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von einem Soszialiſten gebildeten Regierung beißzutreten. 

bE kt k un M k Andererſeits werden wir in keine von einem Katholiken ge⸗ 

0 bildete Regierung eintreten. Folglich ſtehen wir vor folgen⸗ 

der Entſcheidung: Sollen wir es unſeren Gegnern überlaſſen, 

Eine Rundfunk⸗Nede von Marr. — Für eine demotratiſche und frievliche Polimih Dentſchlands. ſoilen mir deiber die. Werantvort. Lstütc dieſt ichm Ai 

— 
ollen wir ſelber die Verantwortung für diefe ſchwierige 

An die deutſchen Rund 5 i i i ſchri Q‚ u 2 i iſt 

VrulbenichetessSidal Wu, Andbreßucliebeain Wes epee Aen,- Mehrich, detehüßouichen Beolehencen Meunberigen roßen Siecs cinen kienen Keuſ veſalienb.Die Au dünft 

aaßtuns, uo 0 aMiisrerehen d. Eiahtes 18675 — E Es ſoll ein Bermittiungsplan vorgelegt werden, der geeignei enlit die michiei Labet s inlere Hante und anegge aeWde, 

, i isverſtehen der akten Farben bedeute. wä i iedliche Löf izuffii deine. entſpann ſich eine überaus intereſſants und anregende Tea 

ieiengiuee e rhhee Cindßehe elhen wolte Leilnuhiieten antniens And der, Tichegeltoreake haben Saute Veterſih Vydebeine, ſerßer des Driſel Waäscen 

einngskampfe gegen Rapoleon eine Rolle ſpielten, ſollte ſſich jetzt der Aktion de 5 eſt ů ergarbeiterführer Delatire, ſerner der Brüſſeler Abgeord⸗ 

internommen w rben Zur natl⸗ tanbe, nd mwielſch⸗ farchen ſich jetzt der Akti er Entenkemächte angeſchloſſen neie Weysmans budakuſ hiche; Wütin 1ü8 entſchieden 

en werden. Zur nationalen und wirtſchaftlichen 2 2 2 für ein rein ſozialiſtiſches 2 iniſterium ein. 

„ Lißen ah aegte nchentt chs Eer Sen Deuttclands in Vandervelde lehnt die Regierungsbildung ab. Kosserdie ſerstr3 hrahere Vüin ter Wont Süiteh m, 

wiffen alle, wie ungeheuer ſchw— t ôi v ntwerpen, ferner der frühere Miniſter Wanters, der u. a. 

den letzten Jahren aeweſen ii. Sie wißen Abben unch daß Der König empfing geſtern Vandervelde, der davon Mit⸗ ſagte. Das Experiment Moehonatüs locke nicht zur Noch⸗ 

wir füblbare Erleichterungen und Fortſchritte erzielt hahen. teilung machte, daß es ihm nicht möglich ſei, die Kabinetts⸗ahmung. In Dänemark éund Schweden könne die Sozial⸗ 

Die Wohltat einer ſtabilen Währung, einer neuen An⸗ bildung durchzuführen. ů ů demokratie auf eine feite Unterſtützung durch Hürgenliche 

knüpfung internationaler wirtſchaftlicher Beziehungen und Der Parteitag gegen ſozialitiiche Minderheitsregierung. Gruppen rechnen, wir dagegen wären einer feindlichen 

alles was im Innern nach dem furchtbaren Ruhrkampfe er⸗ Heber tauſend Delegierte wohnten dem Kongreß der Mehrheit ausgeliefert, die den Zeitpunkt unſeres Sturscs 

reicht worden iſt. war nur von einer friedlichen Entwicklung belgiſchen Arbeiterpartei bei, der über die politiſche Kriſe pbeſtimmen könnte. Wenn wir andererſeits verzichten, wer⸗ 

der europäiſchen Politik möglich. Das neue Deutſchland, das zu beſchließen hatte, Vandervelde berichtete über ſeine]den die Geaner denſelben Schwierigkeiten gegcnüberſtehen. 

Dentſchland der nationalen Demokratie. hat dieſe Kort⸗ Bemühungen zur Bildung eines Miniſteriums: Das End⸗ Unſere Oppoſitzion wird unerbittlich ſein und man wird bald 

ſchritte erzielt und ein gewifſes Vertrauen bei vernünitigen ergebnis dieſer Verſuche war. daß weder Liberale noch wieder an uns herantreten müſſen und dann werden wir 

Kreiſen des Auslandes gewonnen, ein Bertrauen, das wir Karholiken mittun wollten und ſich die bürgerlichen Demo⸗ nur auf der bisherigen Grandlage mit uns reden laſſen. Es 

nicht leichtfertig aufs Spiel ſetzen dürfen. Immer geht der kraten nicht entſchliesen konnten, ſich von ihrer Partei zu iſt auch möglich, daß es bald zur Auflöſung kommt, aber 

nattonale mit dem wirtſchaftlichen Wiederaufbau Hand in trennen. Die Liberalen erklären, an keinerlei Regierung dann können wir einen noch glänzenderen Sieg erwarten. 

Nach dem Zuſammenbruch war die Einheit Deutſch⸗ teilnehmen zu wollen. Die Katholiken weigern ſich, einer 

lands ebenſo bedrol wie der Fortbeſtand ſeiner großartigen K 

wirtſchaftlichen Anlagen. Damals drohte eine kommuniſtiſche 

Revolution, drohte der Zerfall des Reiches. Die nationale 2 2 

Berfaffung von Weimar hat beide⸗ Gefohren beſeitigt, die U d K t D 

Berfaffung, der alle viel mehr verdanken, als ihre Gegner m te u un an 0 S. 

  

  

  

   
   

  

   

Möglichreik, daß Ae Geuppantimn Stanieorvz ach die ů 5 elsh, iſid U1 KI amitter 

aß alle Gruppen immer wieder durch ver⸗ 
ümmer⸗ ů 

nünftige Anseinanderſetzungen ſich ausgleichen. Eue vochmalice Akußerung ⸗ Nn v er r enien 

u unſerer wirtſchaktlichen Erbolung brauchen wir den In Nr. 88 unſeres Blattes hatten wir zu der Die Schuldigen an der Inflation. 

Beiſtand mächtiger⸗ auswärtiger Staaten und einen euro⸗ kürßlich erſchienenen Schrikt des Handelskammer⸗ Nicht Sinnest. der Großverdiener an der Iunflation. 

Aue di⸗ Frieden, damit uns die dußt pum Atmen, bleibe⸗ präſidenten Klawitter „Die Inkunſt Danzigs⸗- nicht Cuna, der Keichskanzler des Muhrkriaßes, ſandern 

e die LSänder, auf deren heutige und künftige Entfaltnug Stellung genommen. Auf dieſen Artikel ſendet nus Erzberger, der 1919 Reichsfinanzminiſier war. 

Teatijthe St. aistorm. ib- zinen ſeit langem die demo⸗ Herr Klawitter eine Entgegnung⸗ die wir uach⸗ neber die Frane, wer die Injlation verſchuldet und 

Stoats orm Wir dürfer in dieſer Wett vor der ſtehend zum Abdruck bringen. Wir tun das um ſo damit na, einigen Jahren, in denen das Volksvermögen 

wir uns volitiſch und wirtſchaitlich in keiner Sciie ab⸗ lieber, als in dieſem Artikel der führeude Wirt⸗ verſchlendert wurde, den Zuſammenbruch der Wirtſchaft. 

V ſchliesen künnen. nicht wie ein Fremdkörper daſtehen Wenn ſchaftler Danzias in kurzer Form nochmals ſeinen kann heute doch unmöalich mehr geſtritten werden., nachdem 

ä aber die nationale Zukunft Deutſchlands und gleichzeitia ichaftler Dansta⸗ Lenntnis üpten die Väter der Revolntion. die als erſte Volksbeauſtragte 

und feine wirtſchaftliche Stellung m der Webt von keiner ſozialen Ertenuknis getrüsten nach. mit diktakoriicher Gewalt ichalteten, Vecßie raitschnteen ie⸗ 

die Demokratie am beſten gefördert wird, dann iſt Lapitallſtiſchen Standpank⸗ offen zum Ausdruck merkten, daß der aroße Traum der Herrichafe, eines ſelb⸗ 

wohl fär jeden Deniſchen ohne Unterſchied der, Partei die bringt. Die Kenntnis über die Ziele des Gegners ſtändiaen freien Volkes auf eine Lohnbewegung aroßen 

Entſcheidung leicht. Laſſen Sie ſich nicht durch Hiose Stim⸗ iſt für die Arbeiterſchakt in ibrem BefreiungskampfStils, der nur durch unbearenate Geldfabrikatton zu be⸗ 

mungen hinwegtäuſchen über die ſehr materiell. & erent⸗ von größter Wichtigkeit. Wir geben den Klawitter⸗geanen war, hinauslief. Hat Herr Noske damals nicht in 

wortung, die Ihnen das Wahlrecht nſchiebt. Wer unͤer jchen Artikel unverkürzt wieder und haben nur dieſem Sinne gewarnt. bat Ebert nicht die Parole: Soszia⸗ 

  

Dentſchland mit heißem Herzen, aber gleich it kühlem — E 1—22 12 iclem S, Warmt.. 1 5 8 

i i i wi er iů Zukunft über die einzelnen Abſchnitte Ueberſchriiten und lismus iit Arbeit“ ansgegeben. weil man ſchon kurz nach 

Kyoſe ues eine Meinnaateiie wretrean mitet ihe en⸗ einzelne Bemerknng geſetzt. die die Hauntgedanken dem glorreichen 9. November einſehen musts. daß dic aroße 

Maſſe nur ſoweit ſolgen wollte, als ſie dabet. und 3zwar 

4 ben Sörie ſocen der kem will. der Herhs keine berauichen⸗ Muwiiters f. anemenießen. Eine eingehende 

— ſagen, der kann nur wiederhoten. das wir die Klawitters kurs zufa ů K E 5 SDi „ 2— 

ſatze ausgleichen müſſen. Das gilt auch ver allem Beſprechung diefes Artikels behalten wir uns vor. Lede. die wünflalto eßile ichon in Artegs beaonnen, ver. 

5 „ kenteißemellenm Gebist, Sis amermegen etden Red. „Danziger Volksſtimme“. wechielt Weldentwertung mit Juflation. Noch beute baben 

ill. i i; Arbeit neue Mege gehen 
— üedie E ů ů 5 in Li ‚ 

Unſeres Bolkes will in bejonnener eue Kege gehe 
wir die Erſcheinnna der Entwertuna in allen Ländern. in 

zn neuen Zielen für Deutſchland und für Enropa. 5 i hunft denen das Berbältnis der Staatsansaaben zu den Ein⸗ 

Nuchmals: Danzigs Ii U nahmen ein nugünijtiges in. Dabei wird man wohl in 

* Tie „Danziger Volksſtimme“ bat in ihrer Nr. keuvnJialien, und der Tichechoſlowakei beute noch nicht von einer 

5 i 14. April mir die Ehre erwieſcn, ſich mit meme⸗ kleinen Inkflation ſprechen. Dieſe ſeßte im Reich erſt mit Herrn 

Hudenburgs Sübelherrſchaft. Druckſchrift. die unter dem Titel -Die Inkunft Tanz Ersberger ein. und der leitete ja doch wohl die Finanzen 

erichienen iſt, in einer längeren Kritit ihres Schriſtleit in dem erſten Reichskabinett, das überwiegend durch Soztal⸗ 

  

Sie Keue 30 es 8 dentſchfreundlichen Ansland. zu beiafen, und meine Ver ſich elß it ofie ben unper! aten dempkraten beietzt war? 

de „Neue Zürcher Zeitung“ bringt unter der Ueber⸗wenn der Verfaſſer in der ſich jiel offenbar auferlegten 
; 

ine dringliche Var⸗Inrückbaltuna in bezug auf Perübnlichkeiten noch etwas Die Weabereiter des Sozialismus. 

ichriſt Hürger und Gensral nochmals 
ů 3 

nung nor der Sahl Hindenburgs Das Blatt erinnert au weiter gegangen wäre. 
Traifvertrag und Schlichtungsweſen. 

Dier —— miſchung in die Pol ü Seiß Ar; * Für den Leier der „Danziger Volksſtimme“, der die Hier lieat eine Urſache. die andere Uriachc in den 

ein um N L itik. Sein Aunerionis⸗ 
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Broſchüre nicht kennt. und das werden ſehr viele ſein, iſtkeineswens nur, Plan aebliebenen Sozialiſterunasabüchten. 

krus hat die Beltſeindſchait gegen WSeulichland verſtärlt und aus der Kritik der Inhalt, auch nicht einmal ſeinem Haupi, ie in nicht geringem Maße bereiis durch die Geiese über ů 

den rechtzetigen Frieden namsglich gemacht. Turch den gedankengang nach, erkennbar.⸗ Es in unmöglich anzu⸗den Tariſvertraa. Schlichtunasweſen uſw. Dezember 1918 „ 

U-Bootkrieg wurde Deutſchlands Untergena beficgektu nehmen, daß der Verfaßer der Entgcannna den, kluren vorbereitct wurden. Dieſer Wea in dann auch meiter ver⸗ ů 

dabei war der „Sieger Ron, Tannenberg ſo wenig vorans-Faden. der ſich durch die Zroſchüre in ihren ſechs kursen folat worden. menn, anch nur in langiamem Temvpo, eine ů 

ichanend. das er den L. Bootkrien mit der die die mititäriſce Auhſäben ziebt. nicht erkannt haben ſolte. Jom licat aber Sögernng, die ſich aus dem immen kritiſcher werdenden em⸗ ü 

Kriſts verratenden Hekauptung, vechitertiaten Warr ſind vifenbar nicht das Thema und die Folacrung, die der Ler⸗ kande der Wirtichaft leicht erklärt. Hier And alſo krar dic ö‚ 

bereit. allen Eventualitäken, zn begegnen. geaen Amerika. janer gezogen bat. und deshalb balt er ſih an Goethes ürrfachen kenntlich gemacht. bien. wird die Frane geſtollt. ull 

Holland und die Schweiz, Altenmeßis deht foſt. daß ſeineVort: „Leat ibr's nicht ans, io leat was nuter“ man auf dem beichrittenen Wege weiler forkiabren oden 

ungehermmrte Süßdeiherrichajt LTeutſchland in e Marmn⸗ üů umkebren — desbalb klare Enticheidnna: Staatsſosialismus 

ſtüröte. Dieſes Argument muß im Streite zwifchen Bünger Klawitters Klage gegen den deutſchnakionalen Senai. oder Privatwirtichaft? 

      

und General am Sonnfag entſcheidend üirken. Hindenb „ — 2 „ 2 3 
ü 

mag zu alt ſein. um die ihm vertrauenden Sbaren in eine In Danzig berrſcht der Stantsſozialis mus mit Arbeitsaemeinſchaft und Werhksgemeinſchaft. 

Heisige büten Kichns geiernt und ic Süßn wißte in Leigein Senatsbilfe. Ks Stagesethel Sirte. — beĩ fheit zune Mue Ge- ü 

Veivice haben nié gelernt und nichts vergeffen. Das iit Die Schrift i⸗ t aus der, ia von keiner Seite beitrit⸗ rmer Veriragsgemein Ha! 'e Ge ů 

die Gefahr der Kanbidatur Hindenburgs. die aus der tenen. Wairiichattlichen Kriſe. daß die Arbeit an ibrer Ueber⸗ werkſchakten möglich lda dann die Arbeiter völlig 

Kriegszeit 1014 geboren und die den Geiß von 1684. den winduna von der richtigen, Ertenntnis ibrer Uriachen anss] ichntzlos find. 

Geiſt Wilhelim Merx und das biater ihm ſtehende dentiche [geben muß. Sie ſtellt-jerner, gegenüber die von Senat und Einer beionderen Beantwortuna bedarf auch die Dar⸗ ů 

Republikanertum am 26. April bannen wird. wenn noch ein Volkstaa eingeleiteten Schriite aur, Hebuna der wirtſchait⸗ nelang der Arbeitsgemeinſchaft und Werksgemeinſchaft. 

amter Stern über Dentſchland lercchtek. lichen Rot und die rolgen, die ſich eus einer denartigen: Daß dos allmäßliche Veriumpien des Gedantens der Kxe 

Politit im Innern ergeben, nämlich die Ablöfuna der Pri⸗beitsgemeinſchaft von den Unterneßmern mit einem Seufäer ů 

2 — vatwirtichaft durch den Staatsſozialismues. und in dieiem der Erleichternna auittiert worden fei, iit eine völia ab⸗ 

Spauunns zwiſchen Südſflawien unh Bulsarien. Punkt wünſcht 1 an wee roiure und — ben Kaviel⸗ wegiae Anſchanung⸗ WibeG Lehte Sicn uern ren üt j 

— ů — ů ſEs genügt ein Blick in die Goſchure. um u⸗ avitel-ihre erſten Ergebniſſe in das rechte Licht gerückt uarenz 

Serritiluna ber Enientemãdie zmifdben Belaxab und Sofia- den Leitkaden des Themas zu erkennen⸗ Nur koum einer der Arbeitaeber mebr ernit aenomemen, und an ö 

    
Wie aus Belgrab gemelbet wird. der iäguflawiiche barauf kam es dem Berfaßer an und darnuf i — wir ae⸗eine zwanasweiſe Einführune, diejer Gemeinſchaft war duch 

Geßandze in Solta der bulgariſchen Giegterung eine ſcharſe ſaat — leider Die Wunſtäme der nicht eingeaangen. nicht gedacht worden, oder doch 

Note überreich, in der gegen die hulgariichen Anarißte Pro⸗ Darum nicht? Sarnum belt man zurtick mi, ſeiner Meinnna Etwas ausfübrlicher mnß auf den Gedanken der Bercs⸗ 

teit erhoben mird. wonach die ingaſtamiſche Kegferuna mitämd bekenns ſich wicht offen zu den Scöriten. des ie aun. é aemelnſchalt eingegangen werden, in deſien Ablehnuna ſich   

Iu Helgrvd öut der dutgartiche Geſer marticafilichen Argaen Den LiunegumergeGeemerteganen 
Achriſtleiter der ⸗Volksirimme“ mit, mie au degechen⸗ 

rge, eben wollen? Geic die Getemibert der Sewerkähunen dienbl. Das it richli Aniemneie vie ianeort ſenen vöän 

g wolen? 
dankens zu — 80. Auch Hal tecdte Kus, tübrnan einee 

Mangelnde ũergie taldemokrati in Mikkredit gebracht bal. “ 'e die Au⸗ 

En der Soaß — é iattächlien. nicht änßerlich konſtrnierten. jondern innerlich 

  
In Belgrad bat Fer bulgarüſche Geſandte den Anßenminiſter 

Niniichitſch aufgeſucht. um ſich über die Haltung der fugo⸗ 

ſtawiichen Negierung zn den Exeigrißen in Bulgarien zn 

unterrichbten. Es verlantet. daß Bulgarien erklärt babe, die 
i 

i irt i i⸗ 
8 waͤhre“ rksgemeinſchaft. beute für eine Utovic⸗ und ans 

witliich verſenchte ESodialbenafratie geichimpwit. dem & Kanabare Beae zum Ziele zu ſinden. be 

Aeeibane in besde P. id ie Seesru ei gr, Weaher Destintten ues, äh ie De Suer 
iᷣ E it N nit aller Den — 0 

Ser in Ler 8 im Johre B 9. als ſte 'en end i ihes Sowelhes des Edein für 

Wär s anbers gewefen, Beätte Alamitter EDer här Boliche⸗ 

ammenhang 
Hand , veriamt baben. Barum blieben fübrüura des Gedankens »des ů ů 

— uts nie Sotßnst Atterivuferenß Dee Lode Armee⸗ denn die vordem im Crinrier — mit ioviel Rach⸗ — — rrereie 85 Wut eit ihnn ur ant Aümer bon ken Se- 

ü Duß ein — 5, Hie erung zu druc verkündeten wirtſchafilichen orbernnatn der Soalal⸗ ua cine geſunde Wirtichait ſich einer von 2 

Leskere das Un mure mieen üremitee ans Süzieren demokratie Eme im St * der VIAner Warum bat man ieitiaten cärlich gemeinten Terksgemeinichait wird anſ⸗ 

iräter das k niche Gebäude des Herrn Binct mitbonen, ‚anten, indem ſich Arbeiigeber und, Arbeiknebmer 

210 daß die Einberuf —— Seiter ur merlanket. 305 be- Eu, ein en Dorizontalen, Peititalen arii Dachnerdsmdeßt * 25 KUEOs gen Bert L Müſanmen imden. as M öte 

Tautrvertpehg iet 
c umgelest e Batte man eben dieſem 2 ů‚ 

Lei ber iiftawüßchen mie bei ber Valmarheaen — * Veriameme uiunft der Birtſchaft. 
der kleinen Entente nach Bulgarien gefandt werde. nnd nor  
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Sene erte bie „Bylksktimme“ richtia ſchreibt, von den 
chrictlichen Gewerkſchaften und den deutſchnationalen Au⸗ 
geitellteuverbänden mit dem Gebdanken der Werksgemein⸗ 
ichaft geſpielt wird, ſo überſeben fene eben, daß die Bilduna 
einer Werkfsgemeinſchaft den Einfluß die Bermittelung. die 
Beratung jeder außerbalb des Werkes ſtehen⸗ 
den Inſtanz ansſchalten mut. Werksagemeinſchaft und 
Gewerkſchaft ſind zwei feindliche Elemente. wie Feuer und 
Wafßer. ſie ſchließen einander ans. und nur aus Dieſem 
Grunde lehne ich den in Verbindung mit aewerk⸗ 
ſchaftlichen Beſtrebungen unbrauchbar ae⸗ 
wordenen Gedanken der Serksaemeinſchaſt ab. Er iit 
bente utoviſch. weil alle Staatsgewalt bei den Gemerk⸗ 
ichaften liegt und weil dieſe cine Geiundung der Wirtichaft 
oͤnrch ein Zuſammenarbeiten von linierneh ner und Au⸗ 
geſtellten aller Art obne gewerkichaitliche Einmiſchung nicht 
zulañen können. Die beute in Deufſchland hauvtamtlich 
iätigen 65 000 Gemerkichaftsickretäre aller Schattierungen 
würden daunn ſa überflüſia ſein und ‚e werden nicht den 
Ait abſägen mollen. anf dem fic ihr für die Entwiclelung 
zum Bolſchewismus io notwendigcs und nütliches Daſcin 
allein friüten fönnen. 

Es tit bedauerlich. daß der Verjaher des Leitartilels der 
Volfsitimme“ meinem Beiſviel nicht meinte folgen zu 
können und ſich bei Bebandluna wirxfichaiklicher Fraaen 
alcichfalls überparteilich cinücllt. Aus dem IImülandc. daß 
er meine Meinnna in (Scacniaß brinat zu der auderer voli⸗ 
tiſcher Parteien. denen er mich zurechnen wif. gcbt leid 
bervor, daß er für eine obiektire Benrtiluna wirtichaft 
licher Fragen noch nicht gewunnen in. Mir ißn es gleich⸗ 
Kültiu. ob ich bei Sertreinna meiner wirii 
ichaunna mich im Einllang mit lritenden Ver 
der Regicrnng oder der volffiſchen Parfcien beñ 
becinfinft mein Irfeil in mirfithafhichen runcn 

Danzigs auhenpolitüche Beziehungen. 
Sahm. Volkmann und Dr. Aichm. dic Bcanitragten 

MWosfans. 
Der Vormuri. daß id mich mit den 

ziehungen der Danrziger Siriichait. m 
cinen Vorützenden der Sandelsfarmta 
Schrift nicht beichäftialc. ist ebrnipo ur 
cs acian, dann würdc man permurtl 
babem. daßk ich mich in Tinac mitchc. dere 
ichlienlich dem Senat parbehaltcn 5ein müs 
anderen 1Sründen anf äieicz Feinl? Dichi 
weil irh) mir PFappn qar vichts Wcriänrrübt. 
politiich acieben. ein Sandciscbicl: 
Dieie ‚änd vamentlich bcaicria in be 
lung Danzias llar zu iehen. ob dic Frci 
Ichafilich ans eiacncm Saifcn ann. Reſem Grunde tü es npiwendia, erit im Aunerr 
zn ichafden, dic allcin cine falcht Sicberhrir tirv kiche Aczichunacn atben mwürdben. E i 
Ammenbrechenres Donia märd Wcder Muss 
Deutichland noch von Enafand etellen 2u die Folitil im Jnnern wie ich üe crfer— 
kinbrt wird. dann lienen anbrnrlifüt. SLe 

i rreit nüher als n Eplen Dehs 

Die Wirtſcheſt fordert baldige Revinöon Der VBer⸗ 
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ARiAM. 

Arint Arbeiirr- AagEEEIEE A crn. 

Ses aꝶm Schlus Fhrr cine Siel. d sur & 
Tefaet K. Hinst cimes ——— el mit Rarter Lerfennnd ie cho äräm 

  

  

  

Tänrnd mer 
Aoüie. Deibes üe Enrichtsd. Ach Bce catt men Antei (Erber Diärclt vDD 2 2 

Aurnet. rünndr in Deusin EunEez 
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Ein Brief Hindenburas an den Ex⸗Kaiſer. 
Der „Berliner Lokalanzeiger“ verröffentlichte am 

Koiſee:er 1922 folgenden Brief Sindenbures an den Ex⸗ 
iſer: 

Allerdurchlauchtigſter. großmächtigſter, allergnädigher Kaifer, 
König und Herr! 

Für den von Eurer Mafeſtät am unſeligen 9. Norcmber 
auf Grund des einſtimmigen Vorſchlags ſämtlicher befugter 
Berdter geiaßten Beichlnß. ins Ausland zu gehen, trage ich 
die Mitverantwortung. Sie ich bereits früher näher be⸗ 
Lröndct Babe. roſite eruitlich àie Sciahr. daß Eure Majeſtät 
‚ber lurä vder lang von Menterern anfsgehunben und dem 
inneren oder änßeren Feinde ausgeliefert würden Solche 
Schmach und Schande mußte dem Waterlande unter ullen 
Umſtänden eripart werden. Ans dieſem Grunde habe ich im 
Vortras am 2. Norember. nachmittags. in unicrer aller 
Namen den Uebertritt nach Hulland. den ich damcls s 

   
übrigens 

nur jür einen vorübergchenden bielt. als äuberien Ausweg 
chmrioblen. NRoch heute bin ich nicht der Anlicht daß dieſer 
Vorjchlag der richtiae war. Daß ich am 9. November, abends, 
zur ſotortigen Xbreiſe gedräüngt bätie. i ein Irrtum. der 
küralich gegcn meinen Billen 5ffentlich erwännt worden iſt. 
Zür mich deieln kein Zweifel darüber. daß Eure Maieſtät 

creiit müären wenn Auxst chr gralanrt 
ů ich in meiner Stellung als C. ocralſtabes 
dieien Schritt ſür den im Interene Eurer Mai und des 
Veteriundes gebotenen aniche. Schon nach den Vrorvfoll vrm 
2½ Juli 1912 in ausgeſprucken morden., Laß ich van Enrer 
Maicttät Abreiſe ert Kenntnis crhicli. nakdem äſ⸗e ausge⸗ 
fühbrt waz 

Euier Maienä: bilte ich am Sctluße diejer Darlegung 
ebrerbieriait nuchmals verticherr zu dürfen Naß ich riein 
Leben lana in nnbegrenàter Treue àà meinem Katicr, Könia 
und Serrn gefanden baße und üeben merde und daher anch 
i berall dir Miincrantworkuns für Der Entichluß 

ber zn sragen gewillt bin 
u1er Ebriurcht und arößter Dants 

t ala Eurer faiſerlichen und kSui 
alernntertaniaher 

    

  

   

    

      

  

  

  

      

       
   

  

D nerbarre 
ichen Majcſtät 

  

non Hindenburs. Senerelfeldrarſchall. 
Haunever. den . Inks 1922. 

  

Watiſender Einiluß ber SSälbemokrenr in Rolen. 
Dis nekgende wixtichaitlihce Xur. dic ig achisen volxi⸗ 

Irdsrica,ebicten ian nnertrürlicke Foxmen an⸗ 

  

     

   
   

      

    

       

  

LV. 
EAENCEE und ſich bcr 

einẽe geringcn Teii a Ver fom⸗ 
Seu Rartef immenden Xis inmrieniss Für dieic 

Ete kct der Anscung der fiüngit erint, 
Susrtwitté. derr V. 

beseihner e, 
Dertei croberte 23 

ErADE cr im Lieñ̃ 
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  ant Aruf Mir Bumm Gehatte., Eem EämS Emüß. fi aammen änäedenem BämmærEmem Earschlher deWike, äuucker auu Mer Kentem WunfrmmR RMuS Ss im Süudum AsEit Mt, 
MEüε Ker MuiEnASifr WuEHHIUE — 

   
Sänern ärn Der chmestüin Secter hurn Wune Winsgrde am Kaümcibe ure Taunt Sn „ Sekeen Aecmmshnfern, und im e ie u ueen i ii Mret Kndärmt., Aiuch uur Müiad Sramer nrm 

Hindenburg hält! 

  

ciner 
Stadtrerordneie und ein Beigeordneter aus der Kommu⸗ 
nimiichent Fartef c 

die Berurtet 

  

Tiurteiſener, wollen die ichriftliche Ausfertianna des Urtet 
i E 

Eremrlare — 
Larr IE& àte erũ 
Eremplar »ia Gnineen brathte. 
im Jahre 1323 auis der Sammlxna des Lord Carvsfort unter 
dem Harne 
Eranten. 
cCESHUEE rEU 

foniiche WafcHicheft macht zurzeit ein interegantes Exveri⸗ 
EKemtf. 

en eresleitung“ zum Reichskanzler ernaunt morden ſet. 

Iun Kreuſt 1917 erbielt er offizielle Kenntnis von dem Frie⸗ 
densſchritt des Papſtes. Im Kronrat vom 11. Septemdber 
babe er die Wahrbeit über den Eruſt und die Bedeurung des 
päuſtlichen Friebensſchrittes verſchwiegen und eniſtellt. Der 
Lrrnrat ermächtigte Michaelis trotzdem, den Verzicht au 
Belgien gegebenenfalls auszuſprechen. 

Die Augsburger Noſtzeitung“ fährt ſort: 
Wie bat er dem Auftrag entſprochen? Am Tage nach 

dem Kronrat. am 12. September 1917. richtete er en Feld⸗ 
marſchall Hindenburg ein Schreiben welches die un⸗ 
zweideutige Verneinung der von England und Frankreich 
bezüglich Belgkens geſtellten Vorfragen iſt un vroeoztert 
damit bewußt eine Denkſchrift der Oberſten Hecres⸗ 
leitung deren von General Ludendorff redigierter Teil 
ſvom 11. September 19017) gans beſonders in ſchroffem 
Gegenſatz zu dem vom Kaiſer ausgeſprochenen Willen 
bezüglich Belgiens ſteht und Michaelis zu einer ableh⸗ 
nenden Haltung drängt. ů ů 

Wicderholt drängt der Nuntius und erbob Vorſtei⸗ 
lungen über Vorſtellungen, um di. Autwort. zu der 
Michaclis durch den Kaiſer ermäüchtigt wa: und zu der er 
bezüglich Belgiens vor dem Reichstag ich verpflichter 
batte zu erlangen bis er ſich endlich am 21. Septemder 
1917 zu einer ſolchen beguemte. Es genugt darnus den 
folgenden Abſchnitt hierbersußellen: 

ind wir mithin im he en Stadium der Dinge 
nicht in der Lage. dem Wunſche Eurer enz zu 
entiprechen und eine beſtimmte Erkflärung über 
die Abſichten der kaiſerlichen Regicruna im Hinblick aur 
Velaien zu geben, ſo liegt der Grund hierfür keinesweg 
darin. daß die kaiſerliche Regierung arundſötziich der Ad⸗ 
gabe ciner ſolchen Erklärung abaeneigt wäre vder ibre 
enticheidende Wichtinkeit unterſchäste.. ſondern ledig⸗ 
lich darin. daß gewiſſe Vorbedingungen .. noch nicht 
genügend geklärt zu ſein ſcheinen..“ 

Dieſe Ankwort ſtellt die gewollte Verweigerunn 
eiuner Antwort auf die drei Kragen Erglands und 
Frankreichs dar. von der dieie den Eintritt in Friedens⸗ 
beſprechungen abbhängig gemacht hatten. Der Frie⸗ 
densichritt war damit geſcheitert: 

    

  

   

  

    

        

     

  

  

Dama befaßßt ſich dann noch ausführlich mit den mu: 
maßlichen Beweggründen der Bandlu⸗ weiſe d⸗ 

anzlers Michaelis. Uns genüg wenn ſeit⸗ 

  

geſtellt wird daß Michaclis den Fricdensichritt jaboriert 
0 Das „Warum“ gebört zu einem Kavitel das wir 

ſväter noch cinmal vornehmen. Es wird Aufgabe der 
Forſchuna ſeiu. ſich mit der Rolle zu beſaßcu die die da⸗ 

i eeresleitung in der Volitik 'pielte. 
zielt auf drei 

Michäacelis Ludendorff Oendenburs. 
wollen den ſehen, der das für Wahlaaitation für 

Das Eiuntreten der Bavricken Volk⸗ 
ei für die Landidatur Hindenburg iſt nach ſolchen A 

griifen nur nuch eine Fiktion der Preße des Rechtsbiocks. 

   

    

    

    
   

  

   
   

  

Der ichimpfwütige Maior bittet ab. Dr. Streſemann hat 
den dem Maior a. D. non Priage in Saclſeld a. d. Saale. 
der 
Saalſeld den Vorwurf des Landesverrats erboben hatte und 

[acgen den Line Beleidigungsklaße des Außenminiſters ein⸗ 
geleitet worden war ſolgendes Telearamm erbalten: Mit 
dem Ausdruck des Bedcnerns nehme ich das Wyrt .Landes⸗ 
verrai“ das von mir in bezua auf den Sicherbeitsvakt gr⸗ 
aukert 
melle ich ſeit 
vrivnaten Unterbaltuna beim Verlaſſen einer Sahlansichnß⸗ 

Kcge: ihn aclegentlich einer Waäblausichußbſüsung in 

worden war zurück Walſchmeldungen gegenüber 
danß der Ausdruck überbaupt nur in einer 

tte um Nücknabme der Klaacr Mit 
ergebent Mafor a. D. Prigge⸗ 

lich bereit in. die Klage nach dieſer 
znntehbmen. hat ſeinen Anwalt mit den 

iarderlichen Schritter beauftraat 
Uebertritt von Kommunißken 

Meldung des Vormwärts“ 

Milen in. Ich bi 
Ouchachtun 

   
     

  

   

   & Sozialdemokratic. Nach 
ſind in Hamborn füni 

etreten und baben ihre Aufnahme in 
ratiiche Partei bcantraat In einem Aufruf 

nhäuger aref ibrem Beiſpiele zu folgen 
nder S.P.T. beſondere besüalich der 

derstenmahl plac zu leinen 
Einiprych aegen das Leinziger Kommunifienurteil. Gegen 

nüen Skoblewski in dem Leipziager 
zum Tode in laut Tagecbfatt“ von den 

des Verurteilten Einipruch erboben worden 
baurinna, das Urteif ein Wehlurteil fei. Die 

  

   

  

   

       

      

     

   

  

    

  

um dann weitere ritte zu unternebmen      
  

  

  

ina crwerben. Dann 
Eberraichende Eeriteigernug. indem ein 

Das leste Eremolar. das 

      

lem. murde von Nofenteck für 22 %ο Mark 
Kut derielken Verſteigerung brachte die Erſt⸗ 

  

   

Ein renes Thbeater in Raffel. Hater Seiiung von Direktor 
Kudolf Scherermann iſt im Kaufmannsbaus in Lanel ein 
Murnes? 
Xarrch 

  

Mmrrer'y'slzbeater geichaffen worden das unter dem 
cs Theater ietßt ersffnet worden in. Die 
voernchmlich dem modernen Schanipiel dienen. 

    
    Bitbue ft 

Die Eröffrunderrrßeltuna brachte nach Goerbes Voriviel 
anf dem Türater“ Vans Arbits Grabse⸗Drama Der 
Eirrferne“ 

Sreinaniakrungen anf dem PFobing. Dic rufftiichhe Sin⸗ 
    

   
Ste veranmaltet nämlich Cperranfführungen. di⸗ 

Ier in Küfüe und Maske. aber mit nur angedenteten De⸗ 
loratiunem enf dem eintachen Vodinm von Schuk- und Kyn⸗ 
serträlcm fäantfnden Die Anffübrungem follen dic Bopule⸗ 
ricernme uon Op:rawerken unter den breiten Maßen er⸗ 
ImSealeußem. mnd war hne den areßen Auiwand den die 
Eühmenrerechte intseniernna erferbern würde In Moskan 
Amb her Serarten von Leninarod find brreits mebrere ſolche 
AiefAEEEDSSen äi antem Erialea verangaftet worden 

Faul Seeener adtet ein Tbrater. Faul Wcaener bat 
das Thrater cꝶ Kurfürnenbamm für den Motnaf Maf ae⸗ 
durcrten. Seim ernh,es Vuftivicl in Bexlip als Theuterdireltor 
Wkärö. er mit Skrindberas Vater“ berinnen- Daum wird 

Taul Decener Saßcha Guitrus Aacauekfne“ zur AnFfüb⸗ 
Innmg brämamm maith darit die wännliche Hauvfrulle wielen 
25 L Aumni wärd Nudorf Nelton mit ſeiner Renne-Mademe 
Keure üm Thewter am KErfürttlerndamm aaftieren. 

Ter Scbiistehn der Siabt Mabris“. Ter nuntiche Demmutig Jacimte Benavenie bar derr Bierge'mesker von 
Wüngrich cäu? ihm ven der Stasf geſchenkhn Eäremterchen 
Eu nun her Sünst wesen cine, Theriergtet) aesewsbet 

EEe Stast rregen ciner Thewierichrnid gepisr 
Ukmrde, Ihuer dem imrüaägrgehenen Srden heßenden dih auch 

üufigerten des ſperiſchen Großtrertzes in Tiamatten. 
De, ms er eaß Warr Em Aersibnitten Mesens— enans 
SriS, miüe er aatß etrer Sewismeten Medurde genanmt 
nmede, ſeimer Varerſtaßt eine nicht mißänverſü-Sende Lehre 

die Imſt 

  
—
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Nr. 96 — 16. Sahrgang 

  

        
Beitelegter Danzig⸗polniſcher Strett. 

Der Oberkommifar als Schiedsrichter. 

In dieſen Tagen iit eine Streitſache zwiſchen Danzig und 

Polen endgülrig erledigt worden, die ſeit mehr als 2 Jahren 

die beiden Regierungen und die Völkerbundsinſtanzen be⸗ 

ſchäftigt hat. 
Ein gewiſſer Schauer, der durch den Verſailler Bertrag 

die Danziger Staatsangeböriskeit erworben hat, kaufte im 

Jahre 1012 von der Anſtedlungskommiſſion ein Grundſtück- 

Infolge des Krieges verzbgerte ſich die grundbuchliche Rege⸗ 

kung, ſo daß die Auflaffung des Grundſtücks erſt am 27. Iuni 

1919 erkolgen konnte. Im Jahre 1921 hat Polen dieſes 

Grundſtück dem Vächter des neuen, Eigentümers weggenom⸗ 

men und auf Grund des olniſchen Annullierungsgeſetzes vopm 

14. Juli 1920 den volniſchen Fiskus als Eigentümer ins 

Grundbuch eintragen laſſen. Das polniſche Gefet gebt davon 

aus, daß die Anſiedlungskommiſſion nach dem Tage des 

Waffenſtillſtandes (11. November 1918) nicht berechtigt war, 

ihr Eigentum auf Sritte zu übertragen. Troß entgegen⸗ 

ſtehender Gutachten des Ständigen internationalen Gerichts⸗ 

hofes im Haag und eines Juriſtenausſchufes des Bölker⸗ 

bundes blieb Polen auf ſeinem Standvunkt ſtehen. Auch bei 

den Berhandlungen, die im Fuli 1924 unter Vorſitz des vom 

Völkerbund delegterten Rechtsanwalts Weiller aus Mailand 

ſtattfanden, war eine Einigung nicht zu erzlelen, weil Polen 

gänslich ungenügende Eniſchädigungsangebote machte. Erſt 

als im Sepiember 1924 eine vom Völkerbund eingeijetzte 

Kommiſſion von neuem den Standpunkt der polniichen Re⸗ 

gierung als unhaltbar perwarf. erklärte ſich Polen auf Vor⸗ 

ſtellung des Hoben Kommiſſars des Völkerbundes bereit. 

eine Entichädigung zu sahlen. die dieſer als Schiedsrichter 

feitfetzen würde. Danzig bat dieſen Vorichlag im Einver⸗ 

nehmen mit dem Geichädigten auorvommen. Durch den am 

31. März gefällten Schiedsipruch ſind dem Geſchädigten 

50 000 Danziger Gulden. zahlbar innerbalb 15 

Tagen — zugeſprochen. worden. Die Zahlung ißt bereits er⸗ 

ßolgt. Damit iit dieie Angelegenbeit nunmhr endlich aus der 

Welt geſchafft. 
  

Gegen den Zinswucher. 
Für fofortine Einkühruna des eugliſchen Zinsſatßes. 

In dem Gewerbehauſe fand am Freitag eine Verſamm⸗ 

lung von Vertretern der Danziger Wirtſskaft, der wi it⸗ 

lichen Verbände und Volkstagsabgeordneten ſtatt in der 

Herr Buchbokz über die lente Haurtrer mlung der Bant 

von Danzig berichtete. Nach einer . atie wurde folgende 

Entscließung mit allen gegen eine 

Der Zinswucher im Freiſaat, Da 

ſchastlich zum Teil zerſtört und den 

lichen Aufſchwung wieder nerncet 

überrzäsig hahen Zinsſats iſt die 

itaat derart verteuert worden. 

Auslande nicht mebr msalich. 

Indrerie in bis in⸗ 
del und Landwi 
tät:»seir wird ae 

belaftet 
na niemals aufbrine 2. AlR 

  

   

  

        
   

  

       

  

   

       

              

         

  

   
       

    

   
         

  

     

      

        

    

   
    

  

  

  

   

    

Einukimnna dan Reitssanünptrev. 

Die Reichsbauk bat alle Reichsbanknoten. deren Aus⸗ 

dem 1.1. Sltober 1821 liegt, zur 

Mit Abtauf des 5. Juni 192 ver⸗ 

nen Reꝛen ibre Sigenſchaft als aeſek⸗ 

gKamütel, iedoch können dieie Neten nuch bis 

Ium 5. Fuli 122 bei der Reichsbaunt in Jabhinng agae⸗ 

geben oder geaen ageſesliche Kahlunasmittel aum Kurfe 

vore 1 Bikkion Mark =— I Reichsmark kmaetenicht werder. 

Stit Askauf des 8. Julk 1925 werden die antgerufenen Bank⸗ 

noten kraltlos. 

    
     

  

Zabkun 

    

  

erbilfanng der Biſagebähren kär Leutſche Beincher der 

er Reßße. Wie wir vom dieſigen Lolntſchen Gererat⸗ 

iat erfadren erbalten in Bamia mohmende Reichs⸗ 
beiucken wolen. eine Er⸗ 

BSrozert. Tas Eturetle⸗ 

   FV. 
komm 
entſche, die die Puſener Meſte 
mäßigtna der Biſagebühren um 25 

vänm mwird in der Handelsabteilung des Gencralk wilig⸗ 

riats erreilt und koſtet nur 3 Xotn: dort ind auch die 

Meßferintrietskarten zu 8 Jlotn zu baben. 

é Sechenfurietplan des Staßttbeaters Dancia. Sanmtas., den 

. Aprit. abends 754 Ube- Tanerkarzen⸗ baben keine Wül⸗ 

tigkeit)Peu ernändiet! Inſneuer Ausſtattung! Drobens 

in der Unterwelt“, Overette in vier Bikdern. In der 

Bearbeitung von Prvofeſſor Mar Reintzarßt Berkin. Muſit 

— J. ODffenbach. — Montag, abends See Rör (Serie D: 

»„uriadne auf Naxos“. (Buechüus: Kartk Martel vom Stadt⸗ 

  

  

    

    

    

1. Beiblatt ber Nurziget Velksſtinne 

iheater in Königsderg als Gaßt.) —., Dienstas, abends 6 

Uhr (Dauerkarten baben keine Gülti Lei „Die Heiliee 

Johanna“ — Mittwoch, abends 752 Mor⸗ (Serie II) Zum 

ketzten Male: riabne auf Naxos.“ (Bacchus: Kar!l Marlell 

als Gaſt.) — Donnerstag, abends 734 Ubr (Dauerkarten 

haben keine Gültigkeit.]): „Orpheus in der Unterwelt.“— 

Freitag, abends 72 Uhr (Serie III.): „Bürger Schippel⸗— 

Sonnobend, abends 875 Uhr (Dauerkarten haben keine Gül⸗ 

tigkeit.): „Die beiljge Johanna. — Sonntag, abends 77 

Uhr (Dauerkarten haben keine Gültigkeit) Neu einſtudiert: 

„Ein Maskenball.“ Große Oper in 5 Akten von Giuſevpe 

Berdi. — Montag, den 1. Mai, abends 752 Uhr (Dauer⸗ 

karten Serie D: „Der wabre Jorob⸗ 

Verunglückte Nußlandfahrer. 
Gewaltſanter Kleidertauſch in Glettrau. 

Lin Rausüberfal, der am, 12. November 1934 in einem 

Sommerhäuschen bei Glettkan ſich ereignet hatte, bildete 

heute den Gegenſtand einer Gerichtsverbandlung vor den 

Geſchworenen. Angeklagi erſchseinen der Ruſſe Joſef Ma⸗ 

rukowicz und der Pole Michael Skolski. Beide ſollen 

heis, üibrer Ausfage im Berbſt v. J. wach Danzig gekommen 

ſein. 
Auf dem Bahnbof in Danzis haben ſie in Gemeinſchaſt 

mit einem dritten Kameraden, aus Lods, einem Meichioüis 

„Wlade““, zwei ſunge Leute kennengelernt, die aleichfalls 

nach Danzis gekommen ſind. Als ſie am Bahnhof miteinan⸗ 

der in einem Geſpräch ſich bartlber unterhiellen, wo ſie 

Wohnung bekommen könnten, erboten ſich Marukowicz und 

Skolski, ihnen eine Wohnung zn verichaffen und fuhren mit 

ihnen öunächit nach Olira und dann gingen ſie zu Fuß nach 

Eletttan. 
Dort angekommen, zwangen.⸗ die Angeklagten die beiden 

fremden Gefährten, durch eine Fenſteröffnung in eine Holsz⸗ 

bude einzuſteigen und unter Schlägen und Drohen mit Meſſern 

und einem Revolver wurde ibnen befoblen, die Kleider 

auszuziehen, die ſie ſich ſelbſt anzogen, während ſie den 

Ueberfallenen ihre eigenen Kleider Gels Anztehen anboten. 

Deaten nahmen ſie ihnen auch das eld ab, das ſie bet ſich 

hatten. 

Die Angeklagten beſtretten jede Schuld. ſie behanupten, 

daß ſie die beiden kennen gelernt baben. die ihnen erklärten. 

daß ſie nach Rußland ſahren wollen, und boten ihnen ſogar 

an., mit ihnen nach Rußland zu fahren. Sie befreundeten 

ſich mit einander und erklärten ſich bereit. alle fünf bis zur 

Zeit, wenn ſie die Möglichkeit haben würden, nach Rußland 

zu fahren. zuſammen in dem Holzhäuschen in Glettkau zu 

nächtigen. Sie dachten ein Sogelboot zu ſteblen, um auf 

dieſe Art nach Rubßland au gelangen. Von einem Ueberfall 

wiſſen ſie nichts. 

Auf den Vorbalt des Borſitzenden, daß ſie bei der Volizei 

fi Sri die Tat zugegcben baben er⸗ 

i op blau ge⸗ 

ichlagen wurde daß er mit blntenden Wunden 

und Beulen an Geſicht und Händen. am nächſten Tag 

dem linterſuchungsrichter vorgefftäart wurde die er 

zeigte. Unter dem Zwange dieſes Schlagens mach'e Skolsli 

5 bn belaſtende Ausjage. und beſtätigte ſie, uin der Züch⸗ 

zi entoeßen. 

e vernompeane eine Uebertetlene tin ge⸗ 

ef Haiduk aus Lemberg bezeichnet mit Be⸗ 

Angeklagten als die Tätc- und Vy. an dak 

ſen von den Angeklagten gemachten Ausfagen 

nen im Kommerbäuschen, wie ſie behaupten. 

ächtigt habe, und daß er gar⸗ nicht nach 

ern mit ſeinem Freund: aus Lewberg, einem 

n Link. der zur Verhandluna nicht vorgeladen werden 

nach Frankreich fahren wollte. 

der Augeklaeten daß ſie unter dem 

e atich beiaitenden Ausſagen 

i zu vrüſen werden mehrere 

Suche zu tun hatten, vernommen. 

Angeklaaten beſtreiten. 

er zwei belasnenden Zeugen hatten alio ſchon 

ten einen ſhsren Stand Belonders Skylski 

‚Sicen des lestaenannten Lergen ſchwer 

hetre nuch dielen Ansſagen den 

Hebßclr-r in der Hand kührte um mit Nacbdruck das Aus⸗ 

durch die Ueb--ſanenen 2 rchrviühren. 

lete wie der nae aunf Bekragen des 

t ron ihm ſe auf Betehl aderdinas 

ehve dan de dabei Sand aonoeleat 

a fün die B.—ertnna der Shult 

b* aus der Stune der Schuld⸗ 

OMoreney erweit Die Shrld'ragen. 

Aüt weniger als 13 aaß karester in der Haunt⸗ 

Henf rder an' »iuheriſche Ercrrßurg und auf 

wrirdeenrde Eeesnde. Dte Gecwerenen verneirten auch 

Dꝛ'e L aurt waus betabten aßer di⸗ Frvne cnfränbe· 

ritAe Crpreifyuc urd v-TrECE-L- den X—eflHaten. 

ar kem zur Veit der Nat nec nich. „essLinen SGOkSðki 

'„de witdernden Umände wonach Marnkomica aàn 

5 Achren Nuchthaus und a ANahren Ehrrverluſt 

E Nüäckäicht avf ſein Kiter ⸗ur Zeit her Tat an 

3 Kahren Gefänanis kür die räubevi⸗e Eryreſüuna 

»nß zu 4 Myn⸗-tevn für den »nerlaubter, Waffenbeñtz. art⸗ 

cmmen zu & Faßren und 1 Monat Gefvonis verurteilt 

wrerden. Wecen keide ift auserdem nuch Stelluna unter 

Malisejanficht apsgeivrochen worden. Skolski verfihert 

bis anletzt ſeine Unichuld und konnte tros Zuredens Nie An⸗ 

nahme des Urieils nicht erklären. 

  

k'ärt Skolski. 

  

  

   

   

    

  

* . 5 
mte die m 

aber die Austaae der 

„en be 
ſen. weil er es war. der 

    

    

      

   

      

Webr Rabeßänke anf den Straßen! Anfcheiſt. kie 

mir aua unfevem Seferkreiſe erbakten. gibt dem Sunſch Ans. 

druck. mehr Sisgelegenhbeften anf öftentlichen Straßen un 

Pläten zu errichten. Es wäre für Schwerkriegd beictsdigie, 

Kranke. Gebrechliche und Schmeche non. arußem 

wenn ihnen duerch Errichtung von Bänken, 3. B. anf der 

Miederſtadt. Aulwodengaffe. äiwilchen Thornſcher Beg vnd 

Sichlenfengehfe. ferner zwiſchen Tbornſche Brücke und GAüter⸗ 

bahnbef Galegenbeit geboten mürde. ſich bei ichbnem Setter 

dadurch an der gefunden. erfrenen. BSenn 

muß ich mit der El⸗ 

zum Solzmarli Fabren. da ich inſolge meiner Kriensdirun⸗ 

im Felde anzer Stande bin. diefen Seg en 

L 

  

Sonnabend, ben 25. April 1025 

  

WibldmmkTot. Parti ienpig-ladt 
Urheiter-Rlünungs-usschuß 
    

Froltag., 1. Mal, abonds 7 Uhr 

Friedrich-Wuhelm-Schützenhaus 

ů E 

Al-Feler 
Vortragsiolge: 

Frühlingseinzug; Marsch von Blon — Oxverture 

Ä„ERmont von Beetheven Prolog - Gesangs- 

vorlräge — Festrede — Gesangsvorträge — 

Liebeslied aus „Dis Walküre von Wakner — 

Frühlingsstärme von Straus — Brüderlichkeit, 

Sꝛenen aus den „Maschinenstürmera-“ von Toller 

(derxestellt von der Spielgruppe der Axbeiter- 

jugend) — Gesangliche, Darbietungen — Der 

Morgen, Dichtung von Karl Bröger (Sprechchor 

der Arbeiteriugend) — Phartassie Aus, Hoffmanne 

Erzählungen“ von Oflenbach 

Eintrittskarten im Vorverkenf 1.— G. en der 

Kasse (nur scheit Platz) 1.50 G 

Die Karten sind erhälilich bei den Fartei- 

vertrauensleuten, in den Gewerkschaftsbüros 

Karpfenseigen, in der Verkaulsstelle des Kontum, 

Tischlergasse, und bei den Zeitungstrbgerinnen 

der Volksstimme 

  

Mahmmg an Drückeberger. 

Im Anzeigenteil dieſer Zeitung weiſt der Sevat auf die 

Ortsſatzungen für die Handwerker⸗ und Fortbildungsſchule 

Anaben und Mädchen) und damit auf die für die Arbeit⸗ 

geßer beſtehende Berpflichtung zur Aumeldung der fſort⸗ 

bildungsſchulpflichtigen männlichen und weiblichen Jugend 

innerhalb 6 Tagen bin. Von der Schulleitung wird darüber 

geklagt, daß gegenüber dieſer⸗ Verpflichtung bei zaslreichen 

Arbeitgebern eine aewiſſe Gleichaültiakeit beſteht. Wenn 

derartige Unterlaſſungen nach 

wird namentlich von den vielen neuen 

Unkenntnis des Gefetzes vorgeſchätzt insbeſondere wird 

auch darauf hingewieſen, daß es ſich um, keinen Lehrlina, 

ſondern um einen Lauf⸗ und Arbeitsburſchen bandelt. Man 

jucht ſich ferner damit zu entſchuldigen, daß die iungen 

Leute nur auf Probe oder zur Ausbilie anaenoemmen. ſeien, 

oder daß ſie ſchon von anderen Arbeitgebern. beſchäfttat wur⸗ 

den und darnm auch ſchun angemeldet ſein müßten: oder es 

wird die Schuld auf die ſchulpilichtigen Fungen und Mäd⸗ 

chen geſchoben. die ſich nicht angemeldet haben, teytzdem ſie 

den Auftraa dazu batten. Demgegaenüber ſei darauf bhin⸗ 

aewieſen, daß nach den Vöorſchriften des Geietzes und Ent⸗ 

ſcheibungen böchſter Gerichtshöße die. Schulpflicht auch be⸗ 

ſteht. wenn die Annahrie nur auf Probe oder zur Aus⸗ 

wilie eriulate. Die Anmelduna muß erfolgen gleichviel, pb e⸗ 

üuch um einen Lehrkina oder um einen Lauf⸗ Arbeiis⸗ 

purſchen handelt. Sodann beſftebt die Bervpflichtunga zur 

Aumeldung für jeden Arbeitgeber⸗ Selbſtverſtäand⸗ 

lich akun er die ſchulpflichtigen ſungen Leute damit beauſ⸗ 

tragen. jedoch muß er ſich dann auch vergewiſſern, ob dle 

Auwelbung auch latßächlich gemacht wurde. Deie Vordruce 

fiefern dasu eine ſehr beaueme⸗ Haudhabe. Andere Arbeit⸗ 

geber entfchuldigen ſich damit daß ſie glaubten, die Schüler 

kätten das Einiährige. oder die Schülerin hätte das Lyzenm 

durchgemacht und wären darum nicht ſchulpflichtig. Dern⸗ 

draenüber muck beiant werden. daß vom Beſuche einer Be⸗ 

ruſs⸗ und Faichule ſolche Zengniſſe nicht befreien. Ge⸗ 

wis köünnten Knaben ſowohl wie Mädchen. unter 18 Jahren 

bei beßimmten Vorausiegungen bekreit werden, Uber die 

die Ortsſahnngen nähere Beſtimmungen enthalten: anf Ber⸗ 

lencen merden dieſe den Arbeitgebern in der Geſchäftsſtelle 

der Schule ausgehändigt auch wird bier über die Möolich⸗ 

keit und Form der Bekreiung Auskunft erteilt. 

Wechſel in den Landrotsäntern. 
Regierungsrat Poll. der bisberige kommiſſariſch⸗ 

Landrat des Kreiſes Söhe iſt zum kommifſariſchen Landrot 

des Kreiſes Großes Werder ernannt worden. Auſcheinend 

ißt dem Regierungsrat Poll der Boden im Höbenkreile zn 

heik geworden. Das Landratsarnt Grotzes Berder war krei. 

weil der bisberige Lanbrat Kramer Inm Borſisenden her 

evongefiſchen Snnode in Königsberg gewäbli worden iſt. Re⸗ 

gierungsrat Woblert von den Grundhücksverwaltung 

wird nunmehr die Stellung eines, kommifiariſchen Landrats 

für den Kreis Dangiger Söhe bekleiden. 

Die Veranſtaltung 

Firmen am Orte 

  

der Bodeſchule. Das Programm der 

am 28. April im Friedrich Silhelim⸗Schützenbans mattkinden⸗ 

den Aufiäbrung der „Bodeſchule für Körpererziebung“ evi⸗ 

bält einen einleitenden Vortrag., die Grundübungen der 

Ausdrucksgumnaſtik. ſowie Gruppendarſtellungen 

wegungsſpiele. Herr Dr. Rudolf Bode leilet die Aukfübrung 

ſelbn am Flügel. Da der Borverkans bereils ſehr in Ar⸗ 

ſpruch genommen wird, werden alle intereſſterlen Kreiſe 

nuchmals daraut binbewi-ien htreitig mit Karlen zn 
  ih re- 

veriehen. VBorverkaufsſtellen ſiebe Inſerat. 

Ludwig Mormann & Co. 
Baumaterialien-Handlung 

Dbahzie IüuLerttr wall en Tol. 410 

lelern preiswert in leder Merge: 

Mauersteine 
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Monaten aufaedeckt werden. 
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Königsberg. Einem tragiſchen Unglücksfall 
iſt-ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. Als der zwanzig⸗ 
jährige Kurt Krauſe⸗Norwilliſchken in Begleitung eines 
Lehrlings den Bahnübergang bei Szollen mit ſeinem Fubr⸗ 
werk im Galopp überqueren wollte, überſah er die herunter⸗ 
gelaffene Schranke und fuhr mit derartiger Wucht dagegen, 
daß dieſe in Trümmer ging. Das Pferd blieb auf den 
Schienen liegen. Um das Tier zu retten, ſprang Krauje 
vom Wagen und verſuchte es von den Schienen zu ſchleifen. 
Dabei wurde er von einem herapkommenden Zuge erfaßt 
und mit ſolcher Wucht zur Seite geſchleudert, daß er mit ein⸗ 
gedrückter Bruſt und serbrochenen Gliedern liegen blieb. 
Der herbeigernujene Arzt konnie nur den Tod feſtſtellen. 

Memel. Ausagaeplünderi. Ein äamerikauiſcher 
Litaner wollte wieder nach Amerifa zurück. In Memel 
ſiel er einem gewiſſen Sergei Biſchtkumski in die Hände, 
Kpäter kam auch ein gewißer Staſn Lechavicius und ein 
Eiſenbahner binzu. Im Caß Aſtvria begann eine ſtarke 
Zecherci. die dann im Reſaurant Sansſonci ſortgeſetzt 
wurde und bei der der Seki in Strömen floß. Der Amexvi⸗ 
kaner wurde vollſtändig beirunken. Am nächtten Taac fehl⸗ 
ien in jeiner Brieſtaſche 198 Dollar. Auf Grund der Be⸗ 
weisaufnahmc wurdcu Biſchtomsti nad LScchupi an je 
fünf Monnien Cefänanis voerurteilt. Der ubahner 
wurde freigeſproche 

Rrerval Ein födlicher Schus. In Abmeienheit des 
iacfandten hatit ein Kurier der Hianiſchen Geiaudiächnit in 

ie Rüume der Geiandtſcbait Gsite 
Last nerunfaltst. Au 

rrt angetrunkenen 3 
en. Dabei aing dic 

Pieic cinen der G8üänc. Der Kurier ſ-t 
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Borſtandsvoſten mit Ausnahme eines Reviſors inne. Bei 
der jetzt erfolgten Neuwahl ſtanden ſich zwei Liſten gegen⸗ 
üPer, die bisberige fommuniſtiiche und eine jozialdbemokra⸗ 
tiiche. Die Kommuniſten, die iniolge ihrer „praftiſchen“ 
Gewerkſchaftsarbeit befürchten mußten. diesmat an die 
Band gebrückt zu werden, beantragten, die Lehrlings⸗ 
abteikung mit zur Abſtimmung über die Vorſtandswahl 
beranzusiehen. Diejer Antrag jand aber» wenig lang. 
Bei der Borſtandswahl fielen die Kommuniſten glänzend 
durch und die ſozialdemokratiiche Lite wurde gewählt. Das 
zſt wiederum cin Beweis dafür, daß es die Arbeiter iatt 
haben, ihre gewerkſchaftlichen Angelegenbeiten von den Mos⸗ 
kcuer Machthabern leiten zu laffen. 

Verſamulungs⸗Anzeiser. 
D. M. VB. Auto⸗ und Moivorenichloſſer. Sonnabend. den 25. 

April, ? Uhr abends, Karpjenfeigen: Brauchenverſamm⸗ 
lung. Sie Kollegen jämtlicher Auiobeiriebe müſſen er⸗ 
ichrin Redner Arczyonsfi. ů (2⁰⁵8 

D. M. S. Beairk Zoppot. Sonnuabend. den 25. April, 6 Uhr, 
im Bürgerheim: Veriammlung. Aeöner Fiicher. Hierzu 
baben auch die Franen unjerer Kollegen Zutriti. (2⁵⁰8 

Arbeiter⸗Türn- und Svortverbanb, Freiſtuat Danzig. Sonn⸗ 
tag, den 25. April, vormittagas 9 Uibr. auf dem Heinrich⸗ 
Ehlers⸗Platz: Generalproube der Freiübungen zum Grüp⸗ 
Penfeit in Joppot am 3. Mai. — Myniag. den 27. April. 
abends 8 lihr. Turnhalle Reuſchottland: Probe für das 
Tokttarnen zum Gruppenſeit in Zoppot am 3. Mai. (2669 

DIK. Sonntag, den 3. Mai: Anusjing nach dem Redanne⸗ 
Traſtwerk Kabhlbude⸗Bslkau. Abfahrt 3D0 Hör nach Lappin. 
Fahrgeld hin und zurück 2,%%0 G. Anmeldungen bis 28. 4. 
im Barenn. ů 12617 

D. M. V. Ticgenhof. Am Sonntag, vorm. 10 Uhr. Beztrks⸗ 
vexiamminag im Zentralborf. Bortrag: Redrer Fiicher. 

Arbeiter⸗MRadfahrrr⸗-Bund -Soliberität. 1. Beairk. Sonn⸗ 
tag. den Ayril. Beieiligung an der Anfahrt der Orts⸗ 
arunpbe Chra. Abiahrt 1 Mhr num Henmarfi. 2 Mr nom 
Sporiplas Ohra- Die Fahrmarte. 2²1¹ 

  

   

  

  SEigß „Fraktion S.PV. D. Montag, abende 
Güibr: Srartpnehienna im Lo Stag. — 2. —* 

Am Montag, den 27. April, abends 574 Uhr, findet die 

Jahresgendralverſammlung des Bundes ſtatt. Alle Dele⸗ 
gierte müſſen erſcheinen. (2741 

Deutſcher Eilenbahner⸗Verband, Ortsverwaltung Danzig. 
Am Dienstag, den 28. Aupril 1025, abends 6 Uhr, findet im 
Gewerkichaftshaus, Karpſenſeigen 26 (Großer Saal], un⸗ 

iere ordentliche Geueralverſamialung ſtatt. Tagesordnung: 

1. Geſchäfts⸗ und Kaffenbericht für das erite Quartal 1925: 
2. Aufftellung der Kandidaten zum Verbandstage: 3. Stel⸗ 

lungnahme zu den kommenden Arbeiterratswahlen: 

4. Verſchiedenes. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt. Keiner 

darf fehlen. 2378 

D. M. V. Jugenbgrupre. Dienstag, 2. April, 6 Uhr, 
Tarpfenſeigen 25, part.: Verſammlung Redner Kollege 

Karjichefski. (27⁴⁷7 

Berein Arbeiter⸗Ingend Zoppot. Sonntag, den 25. April, 

abends 7 Uhr. Vortrag des Gen. Güttner über Lebrlings⸗ 
weſen. Ab 6 Uhr Gefangabend. 

Berein Arbeiter⸗Ingend Danzig. Sonnabend, den 25. April, 
Teilnahme om Frühlingsfeſt der Heubuüder Ortsgruppe. 
Treffen 6½ Uhr abends, am Langgarter Tor. Muſik⸗ 
inſtrumente ſind mitzubringen. Sonntaa, den 26. Ay 
Tagesiour ins Schmicrautal. Treffen 6½ Uhr myrgens 
am Clivaer Tor. 

Berein Arbeiter⸗Iugend Langfnhr. Sonnabend, 25. Ayril. 
Treffpunkt 46 U1hr. an der Svorthalle zur Beteiligung an 
dem Frühlingsfeſt in Heubude. Sonntaa, abends 6 Iihr. 
Heimabend. Ortsgruppen ſind eingeladen. 

Berein Arbciter⸗Jugend Schidlitz. Sonnabend. den 25. April 
1025, Teilnahme an der Werbeſeier in Heubude. Treffen 
um 546 Uhr am Krummen Elbogen. — Sonntag. den 26. 

    
   
     

8e Uhr am Krummen Ellbogen. Treffen der anderen   Ortsgruppen um 9 Uhr am Olivaer Tor. 
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geiagt. daß mir damals als Kinder in einem Irrium be⸗ 
tengen warcht. uun aber das Lercn zichtig werten.“ 

As eich gewiß nicht! Denn man mird in den Poriier⸗ 
WLohnnvhgen Bantſcheinlich mehr zufriedenen MRenichen be⸗ 
gegrtn als in denKillionärswohnungen. die darüber liegen.“ 

Siehrt du“ Und wenn uniere Jungen einmal erwachiene 
Menfchen find und wir ibnen jägen können: Eure Eltern, 
SrVörltern und Urazoßeltern waren einmel die garüßten 
Lentichen Ilcberfee⸗Erportenre und beiaßen Killionen. 
Dann aber kam der Seltkriea und guinierte uns. Euer 
Vater tTand vor der Sahl zmwüichen einem Lonkurs. durch 
Len er mähliar Familien ins Mpalück geſtürzt. das arose 
krütterliche Vermögen üch und cuch aber aereitet hätte. und 
zmiäichem einerr Verakeich, durch den er den Konkurs ab⸗ 
wandte Enö ſich ſeinen Namen mafellos erbielf. darũr aber 
Ras ganze Serwögen ppierte und nuch einmal von vorn 
enEfina, mme ſein Urahn vor über bandert Zabren — und 
er Müblte Las [ette, und derum müßt nun auch ibr ench 
erter Seßen erß erlämpien — ich alaube. daß uns nuſere 
Arrgem kann verüeben, ünola fein und uns dankbar ſcin 
Werben. Eirklich. enn ircendeiner. io fannt du mit 
SDiseu Bernsi'eig von neuem an die Arbeit aeben“ 
AEA ſücßh: betenerte er Und die Manneßbmlichkeiten. 
5er es Fher much gißt. die ſollen uns nicht i * 

Dr meintßt doch nicht die Neberaabe des Sauies? 
Dat ales Las“- 
Verſtürmen ſoll uns das? Steben wir nicht über den   Dimeume Dis bin ſe Extürr Fanl. und werde auch das von 

Setit 

  

„e autt“ Mete PFami und ans dem Diener ein Zeichen. 
Der verſchmumb. aims zur Diele und meldete: 

——— 
Sesduit ſchane? Sas nreinm ö5w. Cäciſic? ßaente Naßfkr 

ee Oe Ees Sees escasame, Saur, 
Eruchte nur dem Spöreel dir Frifnr in Drbamme undb faude⸗ 

  

Allgemeiner Gewerkſchaltsbund der Freien Stadt Danzig. 

   

April 1925. Beſichtigung des Krematoriums. Treffen am 
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Nr. 96 — 16. Jahrgang ů 

        

  

Humnsiger Nactrichten 

Unſer neuer Roman. 
      

Wir ſind in der Lage, unſern Leſern diesmal eine Nenheit 

auf dem Gebiete, des Romans zu bieten. „Kaffke & Ev.“ 

itt ſein Titel. Er ſtammt von Artur Landsberger. Dann 

it der Roman ſelbit illuſtriert von Paul Simmel. Ein 

t m ũ „unterm 

Strich“ gehört doch gewiß zu den Seltenheiten. Simmel iſt 

bekannt als prächtiger Karikaturiſt, ſeine Bilder zu Artur 

Lendsbergers Roman ſind von iener Unwiderſtehlichen Ko⸗ 
Ein fröh⸗ 

n eine Aufheiterung für 

Ans alle, die wir von des Daſeins Schwere ſo beſonders ſtark 

Zeitungsroman in Fortſetzungen mit Bildern 

mik, die unmittelbar heftig zum Lachen reizt. 

licher Humor geht von ihnen aus. 

belaſtet ſind. 
Und weil ſo ganz beſonders ſchwer die Hausfrauen an 

der ewig fordernden Laſt des Alltags zu tragen haben, des⸗ 

halb haben wir wieder einmal einen reinen Unterhaltungs⸗ 

Forffetzungen allabendlich ein Aus⸗ 

ſpannen und eine Ablenkung bringen. Landsberger zeichnet 

im Rahmen einer äußerſt kuſtigen Geſchichte den Typ des 

reich gewordenen Kleinbürgers und ſeiner wuchtigen Frau 

Gemahtin. Wohlgemerkt: den harmloſen Raffke, der durch 

die Kriegslieferungen zu Geld gekommen iſt und nun alle 
„finanziert“, 

die in einer Flut von Witzen in unſerer, Zeit feſtgehalten 

rrinan gewählt, deſſen        

die tolpatſchigen Protzigkeiten ſeiner Gattin 

wurden. Die Raffkes der zweiten Kategorie, jene grauſam⸗ 
kräftigen 

Ellenbogen benutzten, um das Volk bis auf das Hemd ausszu⸗ 

pründern, können nicht Gegenſtand humorvoller Schilderung 

jein. Für ihre traurige Exiſtenz iſt kein ſatiriſcher Peitſchen⸗ 

hieb hart und keine ſchonungsloſe Realiſtik ſtark genug. Sie 

ſind bis jetzt wohl am wahrſten und treffendſten in ihren 

Urinitinkten von dem Zeichner George Groß gepackt worden. 

Unjere Raffkes kaufen bei Landsberger eine Villa. Eine 

ſchickt ihren Säugling, ein Mädchen, 

ins Pförtnerhaus, während der Sohn der Pförtnerin als 

Günther Raffke verzogen wird. Natur läßt ſich nicht unter⸗ 

kriegen, das Mädel hat die Triebe ſeiner Eltern, ſmarte 

Geſchäftstüchtigkeit und Freude am Kitſch beitimmen ſeine 

aLufbahn. Der Junge lehnt ſich auf gegen das „Milien“ 

gewiſſenloſen Inflationsſpekulanten, die ihre 

fatale Verwechflung 

ja beute mit dem Roman an 

Man könnte ſagen, unſere Zeit habe ſich ſchon müde g 

ſpottet an Raffke Cy., die Veröffentlichung des Land 

bergerichen Komans komme zu ſpät. Allerdings ſins die 

meiſten Rafffes ietzt ſchon bildlich „arriviert“ d. h. ſie haden 

die fürchterlichſten Auswüchſe ihrer blamablen Proserei 

ſchon etwas abgeſchloffen, und gelernt, wenigſtens die die 

bezüglichen Münder zu halten, wenn ihre „Büldung“ nicht 

ausreicht. Aber wenn man erlebt, daß nach der Auffübrung 

von Pirandetlos „Sechs Perſonen ſuchen einen Antor“ ſogar 

eine Dame älteren Wohlſtandes ſagt⸗ „Gott. was iit da ſchen 

ſo Beſonderes dran? Den Stoff bat man doch ſchon mehr 

gehabt, daß in der Familie einer ſchlecht it!!“ — ja. dann 

merft man wieder, daß das Tbema Rajffke abſolut noch nicht 

abgeichloſſen ißt. Und dann wiffen wir, daß das Talent, andere 

ſteis zu verletzen, immer mit dem Pateutabſatz auf gerade 

nöidürftig vernarbte Herzens⸗ und Seelenwunden zu ſtamp⸗ 

fen, ſich nie mehr verlernt. falls man mit ſeiner ungehinder⸗ 

Ausübung ichon bis in die „beſten Jähre“ gelangt war. 

hmen wir alio alle an der fröhlichen Ausitellung teil und 

freuen wir uns, daß ein Typ von unängenehmen Zeitgenvñen 

io gründlich geſtäuvt wird. 
  

Neubeſetzung ftädniſcher Aemter. 

Der Senat beantragt bei der Stadtbürgerſchaft 
  

  

    

den Poſthelier Otto Jantz. Promenade 16, 

Schuivorüandes der Bezirksichnle im 

Stelle des verſtorbenen Rentiers Juli 

ſtädtiſcher Graben 20, als Mitglied des S 

Bezirksknabenſchule Petrikirchhof den Sattlermeiſter 

bannes Mauia. Latadie . an Stell⸗ 

Kaufmanns H. Staberom und d— 

        

  

  

ſtandes der Bezirks mädcbenſchule Leeue Tor    

  

      

  

   

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Allernenelte Danziger Nachrichten. 

Geleitet von Dr. Jotba⸗Hobn. 

Von Aßftn, Lundräten, Parlamenten und Zentrun. 

A—
 

Der ruffiſche Parabelndichter Krulow er zähtt uns ver⸗ 

ſchiedenes vom Affenteben. was für die jetzige mwoderne Zrit, 

v i Swangs⸗ 
käufig zur Darwinſchen Theorie bekennen muß., das die 

Menſchen Uriprünglich Affen waren (Sind ßie es denn beute 

Nebenbei bemerkt, war Krvlow meder 

Senator noch Riniſter, oder ſonſt irgend ein Dolitiſches Tier,. 
Prüftdentenmahlen 

ätten wir wobl noch Juter⸗ 

beſonders für Danzig ſehr wichtig iſt, wo man ſich 

nicht mehr?). 

1 daß er nichts von Anleiben. Steuern, 

und dergleichen wußte. ſonſt 

effanteres ans dem Affenleben erfahren 

„Ein Aßfe“, erzählt Krnlow, .der doch, 

   

barwin) bekennen f- ie z ü 2 O ů 5 

bunn Ein Schelten. kiue uichticgebene Siut 5 Drirrsſerek⸗ gebe es in Danzia reichlich, die auch das Einfachſte zur Hölle 

So wes Häsliches, ſolches Ekel — ſagt der Affe — babe uß geſtalten können. 

unch nie geſehen. 
Pegreifen. 
ſchweige denn ſich in feiner Nähe aufhalten kamr“ 

eine Fratße, fährt der Affe würtend fort. kann dych 

fuch zur Berzweiflung bringen, die gans — 

verdorben. wenn man ſich o was anichen 
Kberhaupt nuch möatich. in der efellichaft 

gehßeners, einer ſo furchttaren ce'eulichkeit 

Die ſoll man da noch etwas *r. s keiſten vumen 

Seider gibt es aber unter meinen vebens- nund Arbeitsge⸗ 
2e mütfte 

mun eigentlich. da fie ſich doch nicht belehren Lanen, brijetie 

ſchaffen 

  

noßen eine garie Menge ſolcher Ekelexemplare. 

Krukow keßte ſcheinbar im einer tuſteren, Zeir and Koölit 
michts von all unferen „Kuktur“⸗Errungenfc riten 

lich, vpartei mit ihrem Fübrer Dr. Streſemann ind ßch über die nuch 
mißen: . Er ſagte wämlich zu einem Affen. in weae 
flatt in ſchimpfen und fluchen, auf ſich ſelher umſchanen 

Eir kentiger Effe würrde ſich bies ſchon nicht aerallen laiecgs: 
E 2 

pens zu ſetzen, xm es „einwandfret nachzuweifen. Peß dte Er wird es ſchon veriteben, alle Negeln der Humifr“ 

  

Weg 

iHalte Srube boch nicht ihm gehört⸗ 

ſeiner Eltern. Wie das alles weiter geht und befreiend luſtig 

ichliest, das muß man halt ſelbit lejen. deswegen fangen wir 

    

  

tadtbüras zu wühlen 

an Stelle des verſtorbenen Renticrs Friedrich Habermann 
ied des 

Stuhlmacher. Vor⸗ 
Htkborſtandes der 

Jo⸗ 
des verſßorbenen 

Rentiers Ferdinand 

Lange und Frau Anna Sieſtara als Mitglieder des bewMte, 
en A*⸗ 

ſchienenbaner Ottomar Glück, Fleiſchergañ 38, den Obervoſt⸗ 

„ vorſtandes der 

ie bekarnk. nicht jo 

ſchön iſt wie Pug,, fand ſich mal einem Spiegel aegen⸗ 

Aber. Seine eigene Fratze erblickend, nahm er fie als eine 

fremde an., was doch beim Aßfen eine SelbaäverKändlühbkeit 

iſtl ... Der Affe ſowohl wie auch ſeine Enkeikinder irac 

Mein Affengebirn wird es auch nie 

wie man ant ſo ein Scherteil eirc Eer,ncen, 2, 

eiren cin⸗ 

2. Beibliütt der Nenziger Volksſtiune 
    

Arbeiter, Arbeiterinnen, Angeſtelltel 
Achtſtundentag, Völkerverſtändigung, Völkerfrieden, 

Schaffung von Arbeitsmöglichkeit und Ausbau der Sozia 

geſetzgebung ſind die wichtignen Forderungen, der fr. 

gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter⸗ und Angeſtellten⸗ 
ſchaſt Danzigs am 1. Mai. 

Wie klein und philiſterhaft muten uns an dieſem Tage 

dech die Ziele der nationaliſtiſchen Gewerkſchaften an mit 

ihrer Harmonieduſelei, die letzten Endes dazn führen muß, 

daß das Arbeitgebertum ſie als wilkommene Bundesgenoſſen 

im Kampfe gegen uns und den Fortſchritt der Menſchheit 

betrachtei. 
„Lauter denn ie, erhebt ſich im Lager der Kapitaliſten der 

Schrei nach Beſeitigung des achtſtündigen Arbeitstages. 

Länger arbeiten und weniger verdienen ſoll die große Maſiſe 

des arbeitenden Volkes! Darum muß am 1. Mai die, Dan⸗ 

ziger Arbeiterſchaft bekunden, daß ſie den Wert dieſer Er⸗ 

rungenſchaft zu ſchätzen weiß und daß ſie ſich nach wie vor 

zum Achtſtundentag in unerſchütterlicher Treue. bekennt. 

Völkerverſtändigung! Sie nur allein ißt die Vorbedin⸗ 

aung für den wahren Frieden für alle Völker und Raſſen. 

Sie kann durch keinen militäriſchen Sieg herbeigeführt 

werden, der, wie die Geſchichte lehrt, in ſeinem Schoße be⸗ 

reits den Keim zu neuen Kriegen und Verwüſtungen trägt. 

Nur der Friede baut auf. und nur der Haß zerſtört. 

Deshalb: Krieg dem Kriege! 
Die Bruderliebe der organiſierten Arbeiterſchaft aller 

Länder bildet die Brücke, die zur Verſöhnung aller Völker 

führt. Die Arbeiterſchaft eines Landes bat, kein Intereſſe 

an der Ausbeutung derjenigen des anderen Landes weil die 

Ausbeuter in allen Ländern nur dasſelbe Ziel, die Knechtung 

der Arbeiterſchaft, verfolgen. 
Völkerfrieden! Ihn kann nur die organiſierte Macht der 

Arbeiterſchaft aller Länder herbeiführen.-⸗Die berrſchenden 

Mächte wiſſen und fürchten dieſes. Darnm auch ihr Kampf 

gegen die Gewerkſchaftsbewegung der Arpoiterklaſſe, für die 

der Weltfrieden erit die Menſchkeit bedentet. 

Ausbau der ſozialen Geſetzgebung! Die Scharfmacher 

aller Schattierungen ſchreien nach dem Asban derſelben. Im 

Gegenfatz hierzu erhebt die Arbeiterichaſt am 1. Mai den 

Ruf nach cinem weiteren und zeitgemäßen Ausban der 

Soslalgejetzgebung mit dem Ziele⸗ daß die Arber vichaft 

gegen Arbeitsloſigkeit und gegen die wirtſchaftiichen 8U 

von Alter und Invalidität in beſſerer Beiſe oss bisher ge⸗ 

ſchützt wird. Wir fordern das einheitliche Arbeitsrecht und 

die Sicherſtellung des Kvalitionsrechtes. 

Arbeiter, Arbeiterinnen und Angeſtellte! 

Demonſtriert am 1. Mai für dieie unſere⸗ Jorberungen, 

Denkt dabei an die Stärkung der Gewerkſchaften, die das 

    

   

    

  
Allgemeiner Freier 

Lonis Riege, Laſtadie 11 und die Portierfrau 
ſchaffner 9 — — 

mauch, Wieſengaiſe 10: an Stelle des verſtorbenen 
Emma    

   

     
Stadtrats a. D. Krupka und des Ktempnermeiſters Baum⸗ 

gart als Mitalieder des Schulvorſtandes der Beairksmäd⸗ 

  

chenichnle Neufahrwaſſer den Proturiſten uſtav Fabian, 

Saſper Straße 35, und Arbeiter, David Kariten, Saſoer 

Straße 3. ſowie als neu binzutretendes Mitalied Frau 

Drechſlermeiſter Wilhelmine Gruber. S⸗ r Straße 265, an 

Stelle des Herrn Juckaſchewski, als Mitglied des Schul⸗ 

Bezirksſchule Bröien den Zolloberwacht⸗ 

meiſter Fabian, Bröſen, Auguſtaſtrake 25: ſorner zum 

Bezirksvorüeher des adtbezirks den Amtsſekretär 

   

  

      

un agein prei U 

ziger Volksblatt“, der Linken Moral: die L 

Furch ihre ewigen Reden — den Volkstag, bürger⸗ 

jchaft. bejonders aber den Kreistag Danzis O .. Und 

wenn dies nicht mehr zieht (Die beutigen Aiſen ſind ja 

kultiviert!). hat man gleich etwas anderes zur Sand: an⸗ 

getrunken komme ſie, die Linke⸗ in die Parlamente 

Wenn wir beute einen Krulow hätten— Er würde 

den Affen gleich fagen: Aber, meine Darwin-Enkel, das 

alles in doch bloß euere leibeigene Larve“. 

Leider gibt's keinen Krylow mehr, ſeo ku⸗ 

  

  

Daer Bafazzo. 
* 

Deyeſchen. ů· 
Sokia. Hier erſchienen heute zwei Ab. duürte der Dan⸗ 

ziger kommunittiſchen Volkstagsfraktion un die Art und 

Weiſe zu udieren, wie man hier eine Räteresterung einzn⸗ 

ürbren gedenkt. Die Gäſte ſind von dem Ergebnis der Bor⸗ 

gänge gans begeiſtert, da ſie ſich auch die Dansiger Räte⸗ 

regierung als ein Ebenbild, der bulgariſchen vorgellten. Sic 

behaupten nur, für Danäia erübrige ſich eine Teufels⸗ 

maſchine, es genüge eine einſache Maſchinr. denn Teuſel 

   

Paris. Der neugewäßlte Kammerpräſident Herriot be⸗ 

antworteite eine telegraphbiſche Anfrage des Danziger Volla⸗ 

tessabgeoröneten Hohnfeldt. wie es möglich ſei⸗ daß man ſich 

in der franzöfiſchen Kammer prügele vöne ſeinc Hohn⸗ 

feldtsl Pakentmethode für porlamentariſche Prügel aebroucht 

zu buben. dahin, daß das Suſtem Hohnfeldt als mit einem 

110 fet kommuniſtiſchen Einſchlag für Fronkreich Kawerf- 

lich ſei. 

— Berlin. Enigegen den Bebanptungen der⸗ Sinten. daß in 

dem im Pöbek⸗Ausſchuß vexeinigten Reichbock Mreinungs⸗ 

verichiedenbeit. die Kandidatur Hindenburg betref nd. 

berriche und daß die Induſtriellen kein, Geld mehr für die 

Bablyrppaganda geben wollen, iſt der Venſſchnalionale 

Preßedienn deauftragt worden, folgaende Berichtiaung dn 

verbreiken: Die Deutſchnationalen ſowod! wie die⸗ Bolks⸗ 

     

        

  
Aufgabe des zukümitigen Reichspräßdenten. die Monarchie 

miederherzuſtellen. vollhändig einig. Herr Tr. Streienenn 

gibt au. daß, wenn nicht der lock wäre. wäre Hinden⸗ 

kurg auch Zer behße Strobmann, unter denen Firma man 

alles Wögliche machen könnte. Da man aber auch mit cinem 

ewenturken Stes der Bok'sblocis rechnen müft   2 ** —
 

  

   

     

   

Sonnabend, den 25. Apkil 1925 

Auf zur Maifeier 19251 
ſtärkſte Bollwerk im Kampfe gegen unſere Geaner; bilden. 

Rüttelt dic Lauen und die Säumigen auf und führt ſie 

unſern Verbänden als neue Mitkämpfer zu. Geſtaltet den 

1. Mai zu einem eindrucksvollen und würdigen Feſttag der 

vorganiſierten Danziger Arbeiterſchaft. Meidet den Alkohol 

an dieſem Tage! 
Die würdigſte Form der Maifeier iſt dic Arbeitsruhe. 

Die Delegierten des Allg. Gewerkſchaftsbundes der Freien 

Stadt Danzis haben die Arbeitsruhe für den aansen Tas 

beichlyoſſen. 
Fedoch ſollen die Notſtandsarbeiten im Verk. 

Fabrikgewerbe ſowie in Staats⸗ und Gemeindevet 

richtet werden. 
Vormittags 975 Uhr finden folgende allgemeine Mai⸗ 

verſammlungen für die Gewerkſchaftsmitglieder ſtatt: Für 

den Stadtbezirk in der Gewerbehalle, Schüſſeldamm Nr. 62: 

für Schidlitz bei Steppuhn; für Langſuhr bei Krefin, 

Brunshofer Weg: für Neufahrwaſſer im Geſellſchaftshaus; 

für Sandweg und die Niederſtadt in Müllers Feſt⸗ 

ſälen, Nehrunger Weg; für Lauental im Lauentaler Hof;⸗ 

für Heubude im Saale des Herrn Schönwicfe; für Ohra 

in der Sporthalle und für Prauſt im Hotel Prauſter Hof. 

In dieſen Verſammlungen ſprechen Referenten des 

Bundes über den 1. Mai und ſeine Bedeutung für die 

klaſſenbewußte Arbeiterſchaft. 

Nachmittags 2 Uhr: Aufſmarſch der Gewerſchaftsmit⸗ 

glieder mit ihren Familienangehörigen auf dem Karren⸗ 

wall hinter den Neubauten. Hier wird gewerkſchaftsweiſe 

angetreten, wie es durch Standtafeln und Ordner kenutlich 

gemacht wird. 
Die Aufſtellung des Demonſtrationszuges geſchieht in 

folgender Weife: 

1. Radfahrervereinc, 2. Sängerbund, 3. Arbeiteriugend, 

4. Verkehrsbund, 5. Holzarbeiter und Böttcher. 6. Bau⸗ 

gewerksbund. 7, Zimmerer, 8. Maler, 9. Dachdecker und 

Steinarbeiter, 10. Metallarbeiter, Kupferſchmiede und 

Maſchiniſten und Heizer, 11. Graphiſcher Bund, 12. Be⸗ 

kleidungsarbeiter. Sattler und Tapezierer. 13. Eiſfenbahner, 

14. Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter, 15. Nahrungs⸗ und 

Genußmittelarbeiterverband und Fleiſcher, 16. Lebensmittel⸗ 

und Getränkearbeiterverband, 17., Hotelangeſtellte, Film⸗ und 

Kinvangeſtellte und Allg. Fr. Augeſtelltenbund. 

„Der Abmarſch vom Karrenwall erfolgt um 224 Uhr unter 

Führung der Radfahrer. Der Zug marſchiert durch den 

Vorſtädt. Graden, Reitbahn, Feuerwehrhof. Wollwebersaſie, 

Heilige⸗Geiſt⸗Gafſe⸗ über die Dämmeée, Altſtädt. Graben, 

Tiſchlergaffe, Schüſſeldamm⸗ Fanlgraben. Kaſſub. Markt, am 

Bahnhof vorbei über Neugarten nach Schidlitz. Hier wird 

der Zug aufgelöſt. 

Gewerkſchaftskollegen! Sorgt für eine zahlreiche Be⸗ 

teiligung und für einen würdigen Verlauf der Maifeier 

und Demouſtration. Befolgt und unterſtützt energiſch die 

Anweiſungen der Ordner! 

   

   
   

   

Hoch der 1. Mail Hoch die Arbeiterbewegungl 
ö Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig. 

Angeſtelltenbund. 

—2—2—
—————

B— 

a. D. Franz-Kühl, Langiuhr. Brunsböfer Weg 13⸗ ferner 

Fran Martha Laſfan, wohnhaft Kaſſ. Markt 13, zur Wahl⸗ 

ſahrts⸗ und Waiſenpilegexin und Herrn Kaufmann Oskar 

Prillwitz, Barth.⸗Kirchen⸗Gaſſe 5,6, zum Wohlfahrtspfleger 

für die 10. Kommifion. 
  

Nach Königsberg verkanjt. Der bi her unter der Flaaae 

Danzias in der Nord⸗ und Oſtſee tätig geweſene Dampier 

Guſtav“ der Reederei Robert Bornhoſen iſt der deutjichen 

Flagge unterſtellt worden, und hat unter dem neuen Namen 

„Wagrien“ den Hafen mit der Beſtimmung nach Königs⸗ 

berg verlaſſen.             
  

    

  

Hindenburg⸗Kandidatur, für den Fall— 

Linken, in Frage geſtellt. Was die Geldfrage betrijft, ſo iſt 

ſie inſofern hinfällig geworden, da es die Regierung Luther⸗ 

Streſemann übernommen babe., die Wahlpropaganda nelt 

Staatsmitteln zu finanäieren. 

Berlin. Die öfjentliche Verſteigerung des abgelegber; 

Rechtskandidaten Jarres iſt auf den 27. April verlegt wor⸗ 

den. damit man gleichzeitig auch den neuen Durchfall⸗Kan⸗ 

didaten verſteigern kann. 

Warſchan. Das Außenminiſterium wies das rolniſche 

Generalkommiffariat in Danzig an. dem Clomn ars den; 

Zirkus Hagenbeck, welcher ſich vertraglich verv 

feinen Löwen in Warſchau aufzutreten, kein E 

zu erteilen. da er ſich erlanbte. in aller Oeffoentlichteit 

boupten. er werde als Zasberkünſtler die polniichen B. 

käſten in Danzia wegzaubern. Das iſt als ci i0 

liche Belcidigung des Völkerbundes und ſeines Hoben Kom⸗ 

miffars in Danzia auzuſehen, welche dieſelben Käſten voch 

immer nicht wegar nten verſtanden. Im üöbrigen babe ſich 

der Clomu auch die Zähmung der Raubtiere, welche doch 

rein polniſchen Blutes ſeien, zuſchulden kommen lañen. 
* 

Juſerate. 
Danziger Wochenſpielvlan. 

Donziger Volksblatt: Zum 100. Male: „Der Afjieniviegel⸗ 

oder „Meine Fratze gebört mir nicht ein Krkſpiel 

von Intereifierten. Jum Schluß: Die Linke ꝛm an⸗ 

    

    

   

  

getrunken“ oder „Wir jauſen beñer“, ein⸗ Romanze 

zon Roman. ů 

Scköifengericht: Uraufführung: „Die Klaſſienmnis“ oder 

„Alle Achtung vor Rentiers und Kauflenten“ »eclne 

Tragikomödie von Grauſam. Zum Stölu „Iweier⸗ 

ici Maße“, oder Unverantwortlich“ 0 

von Ungerecht. 

Danziger Allgemcine Zeiinna⸗ Uraufſührung: -Dic ver⸗ 

baßte Maiſeier“ oder „Wir baben keine Abennenten-, 

ein Neidſilm. Zum Schluß: -Ver bellt, der kann nicht 

beißen“, eine beitere Komödie. 

Achtung: Blindenſchriit⸗Künüler! 

Unier Königliches Lebrer⸗Seminar zu Launinbr wurde 

jevt in eine Blinden⸗Anſtalt umgeüändert. Wir iuchen daher 

einen Künhler. der die Kuſſchrift Könialiches Lebretr⸗ 

Seminar“ auch für die Blinden lesbar machen ſoll⸗ 
Wer Kultusferairr- 

    

 



  

  D
 

ů 

b 

  

   

  

vr 
ic 
in 
2 
* 
I* 
St 
Dů 
— 

2 

3 
3 

ů 
3 

  

  

  

   

   

Der Hafen in Memel. 
Ein Mitarbeiter der „Frankf. Zig.“ gibt folgende, aller⸗ 

dinas etwas ſtark nationaliſtiſch anfgemachte, aber trotzdem 
ſehr intereffante Schilderung über die derzeitigen Ber⸗ 
hältniffe im Memelgebiet: 

Dieſer Tage iit durch Litanen in Genf dem Völkerbunds⸗ 
rat der Arbeitsbeaiunn per im Memelſtatut vorgefehenen 
Memeler Hafendirektipn nofifisiert worden, die aus dem 
Norweger Kielſtrupv als Hafcndirektor, einem Verireier 
Litanens namens Narutſchewitich und cinem Vertreter des 
Memelgebiets. dem nationaliſtiichen Kleinlandwirt und 
Mitalied des von den Vnutſchiſten im Faunar 1023 ein⸗ 
geſesten Sandesdirektoriums Burchert beiteht. Der nene 
Lafendirektor — ſeine durch Sachkenntnis nicht beichwerten 
Beigeordneten können außper acht bleiben und wirken höch⸗ 
jtens als volitiſche Hemmichuhrc — der für Nechnung 
Lilauens den Hafen verwaiten. den Keriehr nud das ſcit 
der zitaniſchcen Veicsung immer tiefer niedergebrochene 
Birtſchafrsleben wieder beben ſoll. wird beim Eintrefßen in 
Memel einigermaßen verrunderfc Angen gemacht Haben. 
Dic derzritige Wirtichaftstaac im Memelaebiet in nümlich 
cin Schulbeijpiel dafnr vnd zwar wegen der ULehcrücht⸗ 
lichfeit der Berhältuiſſc ein momöglich noch lebrreichercs 
als der polniſch gewordene Teil Sriterreichs —. daß die 
Oſtitnaten einſacßh nicht imnande ünb. die ihnen zuneipro⸗ 
cdenen Bocheniwickelten deutichen Gebiete zu verwalften. 

In der Vorkriegszeit batl der Meme Safen untier der 
ruinſchen Zollvoſilil ichmer veliiten. aber krotßdem cinen 
langjamen Aufſchwung gennmmen. mas auch darin zum Aus⸗ 
druck kam. datz Ende 1913 die Memefer Seedamvierilotte 
die Köniasberas an Tonnaae und Scbiffssahl ibaar über⸗ 
iLügelt battc. Henic beirdat dir Ansinbr nach den Memeler 
Hafen kaum cin Fünftel àcr Sorlrica 
ub r. und ebenſo ſſt dic Eininhr aciunten. Auf ö⸗ 
Zabl ber einkummender Schinic alanben e 
Eirden nych ſtolz ſein zn fönnen. aber dic weniaen Dararier 
mit Kyhlen für die Staaisbahbnen verlapßen Icer den Hafcn. 
während früber imehr enaliichrt Aabien nur mücftraßt 
Holz nach Rofierdam ismit àeur übriacn Kheintsien His⸗ 
Küln erauf und Enaland waren. Dic arngen Trurdarapfer 
Lonbon — Wemel — Liban brincen aber nichls nach Memet 
und nehmen nichts mit. 

Der geringe ſermarfiat Handel Litamens achf iniolac der 
niel beiferrn Bahnuerpinbnnarn Mer über das vil- 
vrenfiſche Köniasbera und das Iciflänbijcht Lisau. Liianen 
bat nämlich unr Geid für frinr MiEuec. ſeinc naiisnal 
ichen Orxaaniſakionen, ſcinc- aàmianarcicet Mediernne 
dunter. ſcinen arvFbrn divlamatfiichhn ArRATaI. icdbah ai 
icheinend nur menid nbria fur bit mieder enA1 
dreiiähriger Banseit verürrohenc. aber bei Nrn 
Zuſtänden nach Ianac nicht achπeric Dirctic Echis 
bindma Mremcls mit àcm Liianhmen Nafuncth, D 
Atanen der Eniente und dem i- 
Kärt. uhbur Wemel and srinen 
Eünnen. 

      

  

   

  

     

    

    

  

  

    

   

  

   

  

    
   

  

    

    

   
   

   

    

   

  

   

    

        Solerfichben HAEeEIäefti uand teun Mirrdien 
211 2 Uüe Uüt 12 325 M 2 Eianinnden Kunfennichn icSt crch dir ean, 

Ser MRiranerer Hapen. Ner immer rbr Püerdacn 
— E —————— Nir HsSlainôn gars chrem Seurntratäeachicten in Eelen a& rfa MWiulcr Der Iiäctben Masmahmen Sein Vois Achr ant 
emelEEemn Reram und ig danz Kiäflaelcni uHESGE. i 
dem men Der Hifanfäiben Aenärrzna Au 
LDLSffieH Se firit arh r nin 
E - D ſh Lir fSMI .A AT. 
Süe Sesiernzna zur rrilanmn üer 2 
SDer Meirarg, àm Sür Seriandand Des NADSES 
5iben Harf u Kerändern ufembx. 
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Ein nener Naum für 

Sir ſind beute in der Lage, die neuc fechniſche Salle 
der Danziger Munermeñc im Biide voranfübhten. Es kann 
nicht beürinien werden, daß die Halle in ibrem äußcren 
Bilde einen imvoſjanten Eindruck macht. Ter Entmurf 
mammi von Banrat Schröüöder vom Hocbanamt. Der Bau 
Wird oisgejührt von den Hoch⸗ und Tieibanfirmen Her⸗ 
mann Pruchnam und G. Könia armeinjam.- 

Jusdeiaret wird dir neuc Halle eine Kronf von 72 Metern 
und cinc Ticſe von 15 Metern boben. Whrend das IAnnen⸗ 
iüüf einen Kaum von 53 Meiern überſpanai. Be⸗ 
innders «reher Seri in auf erüflaniae Belendiung geleat 
wurben- Ler Ileberhan des Mitielichtszües in völig in Glas 
Kepalien um in den Ausitellxnasgencnhänden Licht in fber⸗ 
reic Mars aàufummen zu lancn. 

Auch das innerc Riſd der neuen Halle wirit ſer auf: 
störende Ficiler und Träner ſind nach Möäalichfcit ver⸗ 
mi-den morsen ein eleliriſh befriebener Sauffran von 
Tynnen Traafri mird die ichweren Ausſtennn 
NRénde wach äcder; Plas in der Weiter, S. à 
*en. Den nran in ia fenhtruferf. da⸗ 
in riner Minenic dNurchiahren kann. 
werder van der Nosdſcit- dcr Halſe ar: 

    

  

    

   
Maſſenperanſtaltungen. 
könncu. da die Meſſeleitung bei dieſem Neuban Hauptwert 
darauf gelegt hat, die Halle außerhalb der Meßezeit auch azu 
anderen Zwecken verwenden zu können. 

Vor allem iſt an Mafienverſammlungen und ſportliche 
Veranſtaltungen gedacht worden. Es ſind beauem 3000 und 
mehr Perſonen in der Halle unterzubringen. Im Süd⸗ 
flügel ſins einiac Räume vorgeſehen, die während der Meſſe⸗ 
zeit als Reſtaurant bzw. als Ausſtellunaskino dienen kön⸗ 
nen und außerhalb der Meiſezeit den Sportverbänden als 
Ankleide⸗ und Geräteräume zur Verfügung ſtehen. 
Ueber dem Hauptteil der Halle ſind ſechs bis fieben kleinere 
Bureauräume vorgeſehen. die an evtl. Ausſtellerfirmen 
danernd vermieiet werden fönnen. 

Durch den Neubau der Halle bekommt das Dansiger 
Mefegeländc ein völlig anderes Geſicht. die bisher das 
Geläude Sierenden“ Eriatzbauten werden zur Auauſtmeſie 
bereits verſchwunden ſein, der dadurch gewonnene Raum 
mird zn Ausitellnnaszwecken für landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ichiven Aniuruch genommen. 

Alles in allem ſoll die neue Halle Teechnik mit den 
modernſten Einrichtungen ausgeſtattet werden. um ſo den 
Wirmen eine wirklich erſtklaßige Ausſtellunasgelegenbeit zu 
bieten. 

Die neue Halle., deren Fundamente aurzeit geleat wer⸗ 
den, ſoll in wenigen Monaten fertiageſtellt ſein. 
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Stüdiemettkampf im Geräteturnen 

Freir Turuerſche 

Ounzis 

Bühnen⸗Schauturnen 
am Sohufan, den 2. April 1825, abends 7 UKhr, im 
großßen Saale des Berfffpeiſehanſes — Einiriit 1 G 

Er IEE 
AeD is MumTTCüüf, XEr Eat Bei Pants cim &roher &e⸗ 

Ländte m àEr Stizt emehsnft „rüS Enhunmeg ciner Artze- 
EEDEIEAM‚R. Bür E Ta 1359½% Ahfemnbile Eerücffen ſisk- 

Nemibcber Kahlenabhetß in Helland Eincn 
S„EE MmißttlEfs Mmer Nie MTHECECAn Serdbtünauns 

NEE Dünεπ,ι Anhbe iu MNELäLißeben M, Tarck dir 
NMüühr MSE à*er CurUEüE Wall. D 2 Fwr Di- 

  

    

      
   

I• „i Smem ivete Shh-e Toxter im Nuv 
E WHEZUS EEt Müb 21f lr Tommsm t Manre 
SMMHUE FeEnmUe Ne cEME MAxEmPH 2 TanreE 
äm Rerfem Iuh menmglühem mit Lu 1E NMzürhuntläich — 125 
Temmem 

Die Nemtſcheeiihen Anhuhrürmerberimmsen in Köln 
EUι. Ser mFrh¹n⁰¹α2²degh ſür vefcrm im Wölm 2 „ 
eiiieee e iee ie Frum U 
abrIEEm iiau dEEf EEπH32AEtE Irrt EEeE merden 
VCHMEE E U⁵ Mem rum ACmümicft EDSE. Lxi-: 
änme Derrxnaran vertcriũ Täc MXerhtlhmme der frum sübem Re- 
Sie iEiEem ED derem SiriüahEne cSehren 
EUMSEM. 

     

  

   

Seriaan eeaie MsssEeei berzüder Sefßü. Sie 
An Srtum SaEEMnet Krärd merdem See cieage Nemnfcür 
SaE „MEMmüAHS-. ArumfemHH amfels nD 
EERAIS- fether AAr Türem. XüEh M Dammüen UMur⸗ 
, mus SniD Tummem wem den cnaifühem Verüerma 
E Lüiy uun Weufam amrehutem., Uxfunε i-H EE EES= 
SAmmmümt. MDus SriEECE aHSEEEDUE P Tentfüsfemnd am 
EMTIIAur(h uES EEnH AANC, MeHEEDEHEDT Wnſ. H 

EDndeünt ftin fäürnkei æu Scfüffe àer wMEE Hem⸗ 

MWEsreise Käeent Merbem EE DEEDS S 
ESEUH MürMBMn EME HMüfmmersr ümfallar àr hM Ven⸗ 
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böefährliche Beacannna mit cinem Irrüunigen. In eine 
aeiäbrliche Loane geriet durch einen Irrünniaen die Fran 
eines Fabrikanten in Berlin. Bähreud die Hausfrau mit 
Aem Mädchen allein zu Hauſe war, klingelte es an ibrer 

Mädchen öifnete und ſab ſich einem aut 
'egenüber der ihm durch fein ſeltjames 
Der Mann ſtieß das Mädchen bei⸗ 

Der Hausfran ersäßlte er, 
Die Frau wurnte Bier⸗ 

ief ‚ie einen bekannten 
dem Hauſe zu Hilfe. Als dieſer den Frem⸗ 
Ute. wie er dern komme. niit Gewolt in 

n½ einandringen. erarinf er einen auf dem Tiiche 
lienenden Solartiaen Brieſöftner und drana auf den Fabri⸗ 
kerttten e Der kam ihm fedoch auvor und ſtreckte ien mit 
cinctn Korkich zun Boden. Unterdenen war auch die Volisei 
kahachririn: tvorden und Krimipalbramte nolimen den 
Mann Im Vusarus-Krankenbaus erkaunte ihn der 
Aret als geiiteskraut und liesß idn nach der Auſtalt Dall⸗ 
dor7 brineen. 

Ein golonter italieniſcher Nanber. Der Meßngero“ be⸗ 
ichter »ns Genun. dan zwei Shmeiszer. die int Bealeitung 
Lrer Kronen die Nuinen nvon VBanenn ven en. einem 
Dorßr. da Rrch das Erdbeben von t wurde, 
ven cinem BRurimer mit nurachaltenem Meur anfaefs 
dert mErden IUH5reu. Shmuckia-hen und Brt'. 
kreit Xot,„dem der Ränbcr alles erhalten 

fich in ihrem Aus“iua nicht weiter ; 

Ixri Hinrichinnaen. Im Meraer Ger 5 
DornersSstonmorgen die Hinrichtung der weaen Ermorrung 
ibrer sehmfäbrinen Tochter zum Tode verartcilten Nran 
Schellhardt auns Wera und des megen Ermordung feines 
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Schwiegcrruiers Aim Tode verurieilten Zimmernranns 
Seiferk cùhse Anma fatt. Die leste Hinrichtung in Gera war 
IAN erfelOl. 

  

Erdäeß in Atalien, Am Mittmoch nachmittaa murde i 
Xom an rerichiehenen Steillen ein ftarkes Exdbeben verscich     

ker. Des im den Kaßbriken eine allgemeine Ranik ans lünte, — — 
n neruriachte. In Brescia wurde chben⸗ 

verirürt. in enedig berrfcbte um dieſe Zeit 
ealefter von Hagcl und Bitisfhlänen. 

ECiramr, cincts Sckwrar⸗-malb-Tnnneis. Einaenürzt in der 
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and Scerirreran in Schwarzwald Heaende kleine Se. 
Hergcr Ennne! infolge des Loslsfens von Felfen. Ncßen 
Mrracht mech nicht enfgeklärt fid. 

Der. Blutyrrfs. Minellrie Stndernten der amerifaniſchen 
EEEESAH ME ur ünd in ibrer Natlage., um während 
EKres Sthians ibr Lcben frinen zu fönnen anf dic ṽer⸗ 
xifelte dee nerfallex. r Bluüut zu Traustrfücns-weüdcn 
** CEHARnFEE ar amtliche Statiüßik Bezenst. daß nicht we⸗ 

alsS 1⁵ Stdenten ich regelmäsir in den Krahken⸗ 
Eh erhHν. Em ſich ihr Blut absaðhf,ehn 3H laffen, Nür 

       

  

   

   

      Blammdrer keneht ein feiter Entlobnnpasrarif. Für 
SIüib Kirßrks:enztmeter Blkr, der geringten Stieferungsmerge. 
wänd cm Purfs vin E Tuikar dczantt. Kür fe wertere Mu“ 

EiKiemtirtzüt erhiit de- Betreifende. der fie ſich abiäanfer 
„ ehπ,α⁷π Aauahvnichs vun ſe 5 Dollar- 

4* ArbrüiielußenfIEWail in Schanlen. In Schumfen Sitanen) 
ſumd eE Denspüttmiem der Arpeits lnfen fatt. Der insial⸗ 
NnEekrrißüee Seim Adacarkrete Markelts welite eine An⸗ 
Torurchte ultfrn. marde aber vorn der Folitei daran cebindert. 
Ermm ³ KFeriunen erden verhaftet. Die Polis⸗äem murden     0 ‚ ArEEAE- 

memmiülue iun Ai amDerum die BeſtimruEMin ChAHI. 
Auißß Mer fücüütätlir Würmemämiul nut dem mmmer 
Süee äee See ieeee i, el 

rem dem AÄrseitsisſen mit Steinen beworfen. Trei Feli⸗ 
Stem umd eiwige Axſteitsloafe wurden verlest. Die fosial⸗ 

cwauLher demenkratißche Seim⸗Fraftionm wird über diefen Sufammen⸗ 
üſtuußß eime Aitefraue aꝶ Dem Anucnmimiſter richten.  



  

   

  

   

Matbonalh über Ebert. 
Der Arbelter, Meuſch und Führer. 

In der engliſchen Zeitſchrift „The Ninetsentü Centurs 
hat Macdynald kürzlich eine Artikel Veröffentlicht, in dem er 

die beiden kaßt gleichzeinne verſtorbenen loötakiſtiſchen Staats⸗ 
männer Branting und Ebert miteinander veraleicht An⸗ 

é geſichts des Kampfes um die Nachfolge Eborts auf dem Prö⸗ 

—
 

ſidentenſtuble der deutſchen Republik gewiunt dieſer Artikel. 

ſoweit er eine Würdigung von Gberts Berſönlickeit und 

Birken enthält, auch für uns ein außervrdentluches Inter⸗ 

effe. zumal im Hinblick auf die außenpolitiſche Bebentung 

der Stellung des Reichspräſtdenten. Wir laßen deshalb 

nachſtehend einige der⸗ charakteriſtiſchſten Stellen von Maec⸗ 

donalds Urteil über Friedrich Ebert falgen. 

„Ebert“. ſo ſchreibt Macbonald, „blieb ſowohßl in den 

großen Räumen der Wilbelmſtraße wie bei einem Gange auf 

dem Raſen binter dem Präſidentenvalais immer der Ar⸗ 

beiter, der ſeinen Stand ſelbſt achtet, der voll und gunz die 

Autorität ſeines bohen Anites zu wahren und zu verwerten 

weiß, das Amt ſelbſt aber nicht in feiwer Verſon vorkörpert. 

ſo eindrucksvoll ſeine natürliche Würde war, ſo vextrasrenn⸗ 

erweckend war auch die Art ſeiner Zurückhaltung. — Nach 

einer ausführlichen Darlegung des Werdeganges ron Bran⸗ 

ting und von Ebert fährt Macbonald fort: „Beide Ränner 

waren Mäuner der Verfaſſungsvolitik, des Konſtitutivnalis⸗ 

mus im eigentlichen Sinne des Wortes. Beide ulanbien an 

die evolntionäre Veränderung, beide wußten. daß der einzigt 

Gewinn einer von der Reaktion erzwungenen Revalution 

darin liegt, die der Entwicklung entgegenftehenden Dämme 

zu vernichten und die der Geſellſchaft lebenden Kräſte wirk⸗ 

ſam werden zu laſſen. Berfaffungen mögen durch MRevolu⸗ 

tinnen geändert werden: nicht geändert werden lann auf 

einen Schlag der ſoziale Zuſtand eines Landes. die Formen 

der nationalen Betätigung die Motive des Haudelnsz 

Die Verfaßfungsmäßigkeit. welche die Politik ſowohl Ebertz 

als auch Brantings beſtimmte, war deshalb nicht, Line blohr 

Hinneigung zum Geletzmänigen an und für ſich oder zur be⸗ 

ſtehenden Ordnung der Dinge oder gar ein koniervatives 

Genügen an den Dingen, wie ſie uun einmal ünd. ſendern 

eine woblüberleate Methode der evolutionären Umetormung 

der Inſtitutionen und der beſteßenden Organifationsform 

einerfeits. der Motive und des Geiſtes. in der; die menſch⸗ 

lichen Handlungen vollzogen werden müſſen, auf der anderen 

Seite. Konſtitutionalismus war für ſie beide eine Theorie 

aub eine Metbode fortſchreitender Umformung. nicht Unter⸗ 

werfung unter der Herkommen vder das volitiſche Erbe der 

Vergangenbeit. 
Eberts kurzes Birken an der führenden, Stelle des 

Staates war ausgefüllt von der Beſchäftiaung Lit den täg⸗ 

lichen Sorgen der neuen Republik. Es wird erzählt. er ſei 

m Trönen ausgebrochen, als ihm der Berfailler Bertrag 

mögehändigt wurde. Das mag wohl ſtimmen, denn er muß 

erkannt baben. welche Schwieriakeiten dies Dokument für 

die Verfaffung ſchaffen würde. und welche Schwierigkeiten 

der Rertrag dem von ihm erſtrebien Wege bereiten mußte.— 

Der Tod der alten Führer des deutſchen Soßialismus kurz 

vor dem Kriegsbeginn und der gewaltige Einiluß. den der 

Lriea und die Niederlage ank Deutſchland ausübten. batte 

zur Folge, daß Ebert mit einer Fülle harter, ichwerer Arbeit 

belaßet wurde, die einen Mann mit ſtarker Widerſtandskraſt 

erforderte. Solche Arbeit las ihm auch feiner gansen An⸗ 

kage nach in beſonderem Maße. Die Art. wie die Alllierten 

nach dem Waffenſtillſtande die deniſchen Fragen bebandelten 

— das Saarproblem. das Hin und Her in der Revarations⸗ 

frage, die Rubrbeietzung. die ſevaratiſtiſche Nerichwörung — 

das alles erichwerte und verzögerte ſeine Aufaaßbe. und er 

ſtarb. bevor er Deutſchland völlig über den Bera gcführt 

batte. Aber das Berk. das er für Deutichland aetan bat, 

iſt unſchätzbar und wird. wie ich glaube. ſchließslich zum Er⸗ 

folge führen. Auf jeden Fall: Er ſtand da., ein 

Grunblaaen der Lebnung. und varierte den 

nichts als zerſetzenden Unordrnunga Er dewab— 

land bavor, daß alle Bande der Geſellſchas durch Menſchen 

zerrißen wurden, die, durchans nniozialtiſtiich, die Memung 

üä-ä daß man ßerſtören muß wenn man umformen 

will. 
In Branting Jomnhl als in Ebert offenbarte ſch für 

jeben. der ſie verſänlich zwar nur dann und wann ſah. aber 

ihr Tun vertoiste und ihren Einfluß kannte, das große 

Gebeimnis. das in der Perjönlichkeit liegt. Sine beßüimmte 

Szene iſt mir, bildbaft. mit ihren Konturen und allen ilren 

Tarben in Erinnerung geblieben. Eines Tanes kam ich vwom 

Gartentor in der Enbapefter Stroße in den Park des VPräf⸗ 

dentenvalais. wo Ebert und ſeine Fran⸗ auf dem Raſen 

ftanden, binter ihnen ein weißgedecter Teetiſch uter den 

grünen Bäumen. Stand nnd Raug hatten ſie nicht ver⸗ 

ändert. Wie ſie ſo daſtanden. waren ſie ein echtes, rechtes 

denriches Ebevaar im behen Sonirtagsſtaat. würdig gaſt⸗ 

freundlin. ibres eigenen Wertes bemußt. Aber ˙s war crch 

in der aufrechten Halkuna des Mannes in der Art. wie er 

einem die Hanb gab in leinem geraden Blick stmaß. kats ſetue 

Rraft und Tlnaßeit erkennen liek Er bließ Ler Arbeits⸗ 

mann. allerdings nicht mehr ber Arbeiter æm Satttertingl. 

nicht mehr der Mann. der die Bremer Arbeiter:Haft vber 

hre Rechte aufklärte aber unch immer der A-beitàmemn. 

der uuvmebr bernfen k. die Staatsmaſchine keineß Landen 

n Gang an belten. Der Eindrud, der von ihm ansitr.lie. 

wer der fachlicher Aukändigkeit der Befäßisnng. e ner im 

men Sinur handwerklichen Tätiskett Er ſoras rmamer 

defrimmt und verlor ſich nie in nebelbafte Erö-terungen. 

wenn er von den bevorſteßenden Schmwieriakesten irach. 

Seine Ausbructzweiſe wer präin nnt er drückte ſich in 

unferen Uunterrebungen in kuraen. Säpen. in 

zutem Ewaliſ⸗ 
er war Freundichaftlich. wenn auch 
batte jeine urpnbfäde obne rnit ißnen zu vraälen. 

  

    

   

  

ghzeFüälkkren 

ch aus. Er war gerade. aber ohne Bhantaſie. 
ohne Eitünſtasmus: er 

Beide bokten die 
dem Denfen und Fäßlen der Arbeiter 
dan der Name der beiden dor“— t 

geſchrieben wird. wo die ge. D5 

verzeichnet ſteßen aber ibre K“ en merd 

Lort in Erttern feckeninfen rILrs verzeichnet Reben 

  

  

an bedacht zu fein., wirkliche Größen in das Kabinett in 

betommen. Sie die „Chikago Trihune meidet inn 
Witskieder des jebigen mabeneits über 6 Gieß groß. Da die 

Gerechtigteit auch in Amtrika üͤber zesabit. hat nrau den 

Generaiſiaatsanmwall Mr. Sargent g. der 
6 Zobe krund 2 Reterf alle keine Kollegen Aberragt Sarsent 

in Sleichieintg die gewichtiaſte Berfünlichkeit in deß Atcde⸗ 

3. Bei 

  

üttber 2 

phee, Rr. Müuhnr, müßt nar- 8 Pos 9. Goll, und ſeine Kol. 
legen, der Kriegsminiſter Weeks, her Sae 0n Wyrk 
Und ber Generalpoſtmeiſter New überichreiten das Maß der 

6, Uuß nne nuch mil ein naar Strichen Für den Kriegs⸗ 
minilter wheint dies Gardemos im den Beretnigten Staaten 

üie er m Poſten bleiben, bis 
ein Nachfolger von entſvrechend 

  

Me Schuld an der Veltheimer Kataſtrophe. 
Anklane wogen ſahrläſſiger Tüiuna gegen Oberlentnaut 

Tordan 
Die Unteriuchung über die Urſachen der Veltheimer Ka⸗ 

kaſtrophe, die 14 Tage lang an Ort und Stelle des Unglücks 

vorgenommen wurde, und bei der an die 100 Zeugen ein⸗ 

gehend vernommen worden ſind, bat zu oiner Anklage gesen 

den Oberlentnant Fordan vom Pionierbatgillon⸗ in 
Minden metn jahrlälliger Tötuna gefühert. Die 

auf der Unglücksſtätte verwandte Vontonfähre war noch am 

Tage des Uuglücks abmontiert worden. Mit einer refon⸗ 

ſtruterten Fähre wurde zwoimal die Weſerüberſetzung an 

der Unglücksſtätte vorgenommen. Nach dem Urteil von vier 

Sachverſtändigen, darunter dem Oberreglerungsrat und 

Bourat der ſtaatrichen Verſuchsanſtalt für Waſſerban und 

Schiftbau in Bexlin baite die aus vier Pontons beſtehende 

Jähre im Höchſtfalle eine Belaſtung von 125 Mann ertragen 

können, während am Unglückstage 167 Mann, von denen 81 

den Tod in den Wellen fanden, übergefest. werden follten. 

Oberleutnant Jordan hatte zudem noch die Abſicht, noch eine 
Kompanie auf der Fähre unterzubringen. Dies Vorhaben 

ſcheiterte an dem energiſchen Wideripruch des betrefſenden 

Kompanieführers. Dazu iſt allerdings zu bemerken. daß 

über die Welaſtung einer Pontonſähre Vorſchriften nicht be⸗ 

itehen. Die Belaſtung wird vielmehr dem pflichtmäßigen 

Ermeſſen des veraniwortlichen Offtiziers überlaſſen. Die 

gerichtliche Unterſuchung ſtellte weiter die ungleichmätzige 

Belaſtung der Fähre feſ, ein Umſtand. der weſentlich zur 

Horbeiführung des Unglücks beitrug. Der Vorichrift, nach 

der der Ponton als Rettungsbopt in Schlepptan hättie ge⸗ 

jührt werden müſſen, war zudem nicht nachgekommen wor⸗ 

den. Die Pontons feloſt, die nur in Ermangelung eines 

beſteren Materials zum Fährenbau uerwandt wurden, waren 

an ſich nur zur Benntzung beim Brückendau beſtimmt. Ober⸗ 

leutnant Jordan. der allgemein als vflichtgetrener Offtzier 

geſchildert wird, wird ſich vor dem Schöffengericht in Minden 

zu verantworten haben. 
—* 

Wie aus Minden gemeldet wird, iß das letzte Opfer des 

Veltheimer Manöverunglücks Donnerstag mittag vei Erder 

(gegenüber Veltheim) geborgen worden. 

Her Mud in der Apocheke. 
Vor zwölf Jahren, am 1. Dezemher 1913, wurde in Schwe⸗ 

den, in der kleinen Stadt Hammarby, ein Verbrechen began⸗ 

gen, das erſt heute ſeine Löſung zu fünden ſcheint. Die 

Nachbarn des Äpothekers Halbergſhon hörten an jenem 

Tage vlötzlich durchdringende, Schreie: Ein Narr, ein Narr! 

Die Frau des Apoithekers eilte aus der Wohnung herab und 

ſand ihren Gatten auf dem Treppenabiatz mit einem Revol⸗ 

ver in der Hand, eine leere Flaſche in der auderen: er ver⸗ 

ſuchte, eruige Schritte norwärts machen, fiel aber plötzlich 

leblos nieder. Die 18jährige Tzicherin des Kindes eilte 

nach der Apotheke, um ein Stärkungsmittel zu holen, ſtieß 

aber in dem Vorraum aut einen Mann der mit einem Mei⸗ 

ſer bewaffnet, ſie in die Bruft ſtach: die junge Dame rief 

um Hilfe, aber der Angreifer konnte entfliehen. und es 

wurde nie eine Spur von ihm entdeckt. 

Die Poligzei ſtellte ſeſt. daß der Geldſchrank unberührt 

war. Im Behälter dagegen, der die Narkotika enthielt. fand 

man die abgebrochene Spitze eines Meßſers. Der Revolver 

in der Hand des toten Appihekers gehörte. dem Mörder. den 

der Apotheker zu entwafinen wußte, bevor er von den 

Mefferſtichen des Angreifers durchbohrt wurde. Das ge⸗ 

beimnisvolle Verbrechen erregte in ganz Schmeden das 

größte Aufſehen; zwei Tage ſpäter wurden als nermutliche 

Täter zwei italieniſche Arbeiter verhaftet: der Berteidigung 

des berühmten ſchwediſchen Advokaten Akſelkarlſon gelang 

es jedoch., ihre Unſchuld nachammeifen, und ſie wurden der 

Freiheit wiedergegeben. 
Vor etwa vierzehn Tagen num veröffentlichte der Rektor 

der Univerſität Upfala. Ir. Wedermann. eine lenſationelle 

Broſchüre. in welcher er einen angefehenen ſchwebiſchen Arzt. 

Dr. Dalen. des Mordes an dem Avotheker. anklagte. Weder⸗ 

mann erinnert daran, daß Dalen wäbrend 12 Jahren Arzt 

an einem Krankenbaufe war. das in ker Räbe der Apoibeke 

lag. Dalen. der kokainfüchtig war, beſuchte vft bie Aypofheke 

Halbergihon. wo er ſich mit Kokain verſorgte: als der App⸗ 

theker die verlangten Mengon. Kokain vermeigerte, wurden 

die Beziehungen zwiſchen dem Austheker und Dalen ge⸗ 

Fannte. Nach der Buwetefdergig Webernenns betrat 

Dalen am Abend des Berbrechens die Apetheke, um den 

ganzen Borrat an Kokain zu erwerben. den Halberaſpon he⸗ 

faß. Es entttand ein Dortwechfel, der einen kragiichen, Aus⸗ 

gang nahm Nachdem er den Apotheker erſtachen. juchte Dalen 

den Schrank anfzubrechen. der das narkotiſche Mittel barg. 

als das Tazukompien der Erziederte EBu, nörte. Die abge⸗ 

bProchene Meſferlpiße. kie in dem Schrank gefunden wurde. 

behätigte die Bacblage. Dr. Dalen Wurde varhaftet: die ha⸗ 

malige Erzieherxin. Irl. Harſen, erharte kedoch. nach zwölf 

Johren nicht imſtande zn ſein, zie Perfon zu identifizieren. 

welche ibr den Meſierßich verſetzte. 

En Dori ans 

  

  
Sclffarsten. Aus Dar isLändiſchen 

Honptitaßt Renkjavik wird berichtet: Es bark wohl bebanptet 

wwerden. baß manche Dinge in der Welt eingte da, ibrer Art 

kind, uns nicht idreßaleichen anf der üinden. Dieſe“ 

loßr lich ench von einem aben 2nisbrigen be⸗ 

   
    S 

Würdigkeit. Aus 

Rtertsſturm ing 
füär Gärten nud Fet 
— eine Reide ven 

EK Eaimmert ind. 

Wetorb im Gänbefchutbeln. Präfident 

Ktkord ſür Händeichhntdeln inn Weiden 
reihmilligkeit. mit iedem Beſucher e Ländeürnc 

tanſchen, Ebertrifft er alle ſeine, Borgänger. Berichiedene 

Keiſednreans baben ſich dieſe Eigenſchaßt des „Händeichnttel. 

präfidenter“ gerracht und ergavifteren Sabrten mach 

mit garanliertem Händehrua, des Staatäsber⸗ 

Senpiea. Die Zabl der bändedruckfüchtigen Beincher haꝛ 

       runde gegangenen Schifle 
bergeßent. So fiuden ſich onf dieter 

men bie ans lykhatem Mahatent⸗ 

Kand, de er 250 Pfund wöest SDer Sissistersciss der Bes I Eizliä wanfend Väclich Aberſcbritten. 

tiser Veltstinne 

en Nusmaßen gefunden iſt. 

  

   
Das Ende einer Wilingerfahrt. 
Ask Brunbelſen, der tapfere Schwimmer. 

Man weiß, daß ſchon rund fünfhundert Jahre vor Kolum⸗ 

bus, unter dem Sohne Erichs des Roten, die Normannen 

Aber Gröntand den Weg nach Amerika fanden. Amerikani⸗ 

ſche Sportsleute reizte es, uuter annähernd denſelben Be⸗ 

dingungen, alſo mit einem kleinen Segelſchiff, dieſe Fahrt 

der Wikinger nachzuahmen. Es war ein gewiſſer Wels, dem 

dieſe Idee kam. Er kaufte in Kopenhagen ein Sogelbvot, 

Fuß lang, mit dem däniſche⸗ Abenteurer bereits won 

China bis zur Oſtſee gefahren waren, allerdings im Schutze 

der Küſte. Immerhin war es ein Schiff, daß ſeine Seetüch⸗ 

tigkeit erwieſen hatte. Es hieß „Schanghai“. Wels nebſt 

Sohn und Neffen, ſowie zwei däniſche Seelente ſtellten die 

Hemannung, und im Juni porigen Jahres ſtartete man, wie 

das „B. T. berichtet in Kopenhagen. In amerikauiſchen 

Blättern berichtet jetzt ein Teilnehmer über die abeuteuer⸗ 

liche Fahrt, die beinahe ein ſchlimmes Ende genommen hätte. 

Ueber die Shetland⸗ und Faröer⸗Inſelu ging es nach 

Island, dann weiter uach Grönland. Die 7410 Scemeilen 

zwiſchen Island und Grönlaud wurden in acht Tagen In⸗ 

rückgelegt. Bis dahin war alles glatt verlaufen. Die 

„Schanghaz“ kam auch glücklich an die Küſte von Labrador, 

ſegelte weſtlich von Neu⸗Fundland und erreichte die Unwirt⸗ 

lichen Geſtade von Nov⸗ Scotia. Hier aber ereilte das 

Schiſf ſein Schickſal. geriet in einen Wirbelſturme den 

ſtärkſten, der in jener »gend ſeit 50 FJahren getobt hatte. 

Alle Bemühungen der Beſatzung, Anker du werſen, waren 

vergebens. Mit einer Stun engeſchwindigkeit von 18 See⸗ 

meilen trieb das kleine Schiff auf die Felſen zu. Au einem 

Riff, das den Namen „Weiße Inſel“ führt. ſcheiterte es. 

Wäre Ask Bryndelſen, einer der däniſchen Seeleute, nicht 

geweſen, hätte man vermutlich von der ganzen Befatzung nit 

wleder etwas gebört. Als das Schiff mit furchtharem Ruck 

aufſaß, ſprang Bryndelſen, ein Tauende um den Leib ge⸗ 

ſchlungen, in die, kochende See. Wie durch ein Wunder u»r⸗ 

reichte er, trotz der heitigen Brandnug, das Felſenplatcau. 

Nach nud nach zos Bryndelſen mit Hilſe des Taues die ge⸗ 

ſamte Beſatzung auf den Felſon. Buatſchnaß und vor Kälte 

zitternd, ſtanden die Leutc in der tiefen Nacht. Nichts hatten 

ſic zu retten vermocht. Schou nach wengen Stunden war die 

„Schanghai“ vor ibren Augen vollkommen zertrümmert, 

Die „Weiße Inſel“ iſt Gewohnt. Es gibt dort kein Waſſer. 

keine Unterkunft: nur ſpärliches Movys bedeckt den Boden. 

Vom Feſtland aus geichen zu werden, was ausgeichloſten; 

ebenſo ansgeſchlolſen war⸗ daß ſich die Schiffbrüchigen bei 

dem hohen Seegang einem etwa vorbeifahrenden Schiff be⸗ 

merkbar machen konnten. Geſchehen aber mußte etwas. Und 

iv traf dann der mutige Ask Bruudeſſen Vorbereitungen⸗ 

um dle Gefährten zu relten. In der Rähe lagen, äwei andere 

kleine Eilande. Ask wollte erſt zu dem einen, dann zu dem 

anderen ſchwimmen, um vielleicht Meuſchen än fnden, die 

Hilfe bringen konnten. Würde, ſo ſagte er, ſeine Bemühung 

vergeblich ſein, wollle er verſuchen. nach dem Feſtlande hin⸗ 

überzukommen. 

Dreimal wurde der tapfere Maun von der wütenden 

Brandung zurückgeſchlendert. Dann aber gelang ihm ſein 

Wagnis. Er erreichk⸗ ſchwimmend eins der—⸗ Eilande, jand 

einige verlaſſene Fiſcherhütten, ſonſt nichts. Er ſchwamm zu 

der anderen Inſel, doch auch dieſe war verlaſſen. Zwar ent⸗ 

deckte er ein altes Bovt, nur keine Riemen, um damit zu 

rudern. Holz, aus dem man ſolche hätte machen können. 

war nicht vorhanden. Alſo mußte⸗ Bryndelien noch einmal 

ſich ins Waßſer werien. dem Streifen Land am Horizont ent⸗ 

gegenſchwimmend. Mit äußerſter Anſtrengung erreichte er 

in der Tat die Küſte. Er ſab nicht Weg noch Stes und ranmte, 

kurz entichlyſſen. querſieldein durch Wieſen und niedriges 

Gevüſch, bis er endlich in der, Ferne eine Kirchturmſpike 

gewahrt. Darauf hielt er zu⸗ kam aber ſchon bald an eine 

Faren, vor deren Tür eine Frau ſtand. Dieſe war jedoch 

allein und über den verwildert ausſehenden Mann deraxt 

erichrräcn, daß ſie ihm die Tür vor der Naſe zuſchlug. Kein 

Flehen half. Brundelſen war geawungen; lich nach der naßſen 

Stadt Canio zu ſchleppen. Auf der dortigen Fiſchereiſtation 

jand er di: erichnte Hilfe. Aber der Däne war nicht zu 

bewegen, ſich aussznrußen. Er a eiwas und jubr dann mit 

der Metinnasmannſchaft hinaus zu dem Felſen, auf dem er 

Dork war indes nie⸗ 

mand mehr. Ebbe war inzmiſchen eingetreten. und die Schlfſ⸗ 

brüchigen der „Schanghai“ hatien die Gelegenheit bJuſt „ 

um in der eꝛwas ruhigeren Sers nach der nächſten Inſel 

zu ſchwimmen. wo ſie wenigſtens in den Fiſcherbütten unter⸗ 

kriechen konnten Nech einigem Suchen fand man die Lente. 

die, wie zn verlichen iſt. nicht aenug⸗ Dankesworte fär ihren 

Reiter hatten Aek Brundelſen bekam ſpäter für ſeine 

Heldentat die poldene Reitungsmedeille. 

Oie Mordbahn des Autss. 

elche Gefahren die aewaltige Berpreitung den Autr⸗ 

Wobils für die Tierwelt mii nch brinat⸗ Beweiſt eine 

knrivſe Stattitik. die Proſeſſor Stowor von der amerikani⸗ 

ſchen Univerütät Jowa auf Grund periönlicher Erfaßrungen 

aufgeſtellt und veröffentlicht hat. 

        

    

di; Gefährten zurücknelaſſen hatte. 

  

5 Verund 80. Kil meter 

Straße. die in einer, Ausdebuna von ri⸗ ometer 

von Ipwa nach Takelibe ſübre. Mählte Urpfeſior Stower 105 

Tiere aus verſchiebenen Gallungen, die als Opier der 

die Strate pafſterenden Automobile auf der Strecke gae⸗ 

ölieben waren. Der Bauvtteil der Verluhklike Gurf 

Kühner und Walövögel. Ein, nicht minder vernich 

Anklagematerial gegen den mörderiſchen Kraftwagen He⸗ 

jerte eine zweite Automobilreiſe. die Proſeßor Stoper über 

eine Strecke von 1000 Kilometer machte. Die bier⸗ feſt⸗ 

geſtellten Verluſte beziffern ſich auf 225 Tiere. Auf Grund 

dieſer Zaßlen berechnet der amerikaniſche Proieftor⸗ daß 

anf ſämilichen, insgeiamt fünt, Milltanen Kilometer langen 

Automebilfraßen der Vereiniaten Staaten, taäalich rund 

i ällion von Tieren durch Automobile ihren Tod 

findet. im Beraleich zu dicſer gewaltigen Hekatombe dart 

kich noch der Menich alücklich vreiſen. daß er balbrweas 

alimpilich dappnkommt. denn nach der amtlichen Serkehrs⸗ 

Katiſtik der Bereiniaten Szaaten finden im Geſamiarblet der 

Union üäbrlich nur“ 16 000 Menſchen den Tod unter den 

Rädern des Automobils. 

  

Aender“ ach unſer Klima? DTie. älteiten Leuie exinnern 

nich keine? varmen Winfters wie des 1824/Bers, in Schwe- 

den war ei er wärmſte ſeil 18 Jabren, (1780), das Cismeer 

um Syitzbergen fror nicht zu. Daß wieder eine 

Geitveriode ſich aubahnt und manches Tier der ſi 

ichen NDaune in unler Suterland zuwandert. iß betannilich die 

Lebre des Forſcherd Hilbelm Schußer von Forſtner. Die ch 

mit dieſem warmen Winter zn⸗ beüätigen icheint. — 

meergecke, der italieniice Siorpion und, das qvoniſche Ada⸗ 

mülton dringen nach Deutichland vor wos ſe beuie ſchon die 

jkedliche Smaragd⸗Eidechſe am Malazer Akeinknie geht, 

ſüdliche Sürielnatter an Nabe und Moiel zu Haufe iit. Amb 

dit füdliche! Kwer M bereits in. Baden und- Gliah- erbenict 

worden. Der ebnorm warme Sinter. 1051.= brechte noch 

mehrert neue Beiipiele für die Schuſteriche Lehre l. Sieder⸗ 

kebr der ternargeitähnlichen Lebeusderiode“). 
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Semper ESCHU tter anſtändigen Bedingungen arbeitenden Indnitrien im 

hfHHIMEES 1u. Vosfehes Preite unterbieten, Daurtt hahen muſere eaglücden rennde 
— —— — Fragen anigeworfen. die von Sanz nngebeitrer Tragwette 

  

  

      

tſse ins lgltbe Baren erlaſhes, hie bie Erreeamnete der     

  

j f ünd. Solche internattonalen Regelungen wärcn ein ſo ů . Aach Blätter⸗ 

Aus der engliſchen Arbeiterbewegung. nurker Eineoriff in hie Freihesen pes rinaten Kavitaus, dßs mnefdungen het bas Geuzßenter brt der K. E. G. Jut Helants 

Dem Deurſchen Gewerkſchaftler und Soztaliſten i zweifellos von deſſen Seite Ber ſchsrißer Siderctand ein- Berxliner Feuerwehr bis hente früh 3 Uhr beichärtia. Vei 

nohezn unfaßbar, wie die in ihrer großen Mehrbeit gem jezen wärd. Die Arbetterichais aller Lander wird ſich aber fdem Brande fyllen über 30000 Zäbler vernichtet ſein, die 

Leinveſteller engliſche Arxbeiterichoft io zäh und energiſch füreiß cingehend mti, braiem. Problem des ime-natinnalenPillionenwerte repräſentieren. Der Gebäuderthaden iol 

Die ſogenannte „Einbeitsfront mit den Kommuniiten ein⸗ wenn eine geieblüche Sehtlegung. s Wüicdenibnnen in den eine Höhe von 100000 Mark erreichen. 

ktann. Die Berichte nach Nuß entſandten 8 2 . e, —— „ 2 Nacd 

Siudiertemmtifon unn Wpie eegemuhungen Der enalüſchen einzelnen Staates erblat Ar Dieſe Skite der Vynſt treten] Die Vecehmeilemn Jgen Rich Sorgenemm abenh „ 

VBertreter in: Internationalen Gewerkſchaftsbund zu Am⸗ dic engliſchen Hoziatiiter bercits nit vrgttrutden. chlagen vmtlicher Daritellung oten a⸗ Felsmaſ IDns uns) 

it Zudeftändmiß Lie erite Gemerkichaſt beran. Tie Jahreskonſerenz der unebhängiaen Arbeiter⸗ 7⸗Uhr über dem Schicferhaldetunnel Felsmaſſen los un? 

kerdam nun zugeftäuduiße on Kie erite Gewerküßalts-Inter.partei bak einen Antrac des Parteiverkandes au beraten. verſchütteten den oberen Toreinſchuct, vo dig. Es kb 

votionede, uivd die belunder 8 bervatitetender. Aeuß rungen der von der Regierung die Eini netzung einer Kommiſfion delt ſich alſo entgegen der uriprünglichen Meldung nich⸗ 

dieier. elttii, 1 andels, Wanelichtar. hei d uchnelle R. 151. verlangt, die das nofwenbige Mindenteinkemmes fenſeten einen Tunneleinſturs, ſondern um einen Erdrutſch. Beid 

Anaſhiende dWummmuticeneeen., Diese i o⸗ rriment nicht ioll. Indnitriezweige. bie varanter Hiogente öbne ßahlen, Goleise find geſperrt. Der Verkehr wird durch Umſteiaen 

bel äcut Weun eyit im vortaen Jelne hat ſich die engliiche ivllen aus'gefordert werden, ſic io umznorganiſiesen, yſic und durch Kraftkahröenge aufrechterhalten. Verionen kamen 

Sibenterbertei auf ilrem Kongveß ganz entſchieden gegen pus Dahlung ontändiger Qbne ſatig 5 Poria —— nicht zu Schaden. ů 

Komiunniſten crllärt und ihnen die Fähiakcit, Mü⸗ die⸗ nicht oder nugenügend, iy foll das Kurlament Der Durch einen Specrwurf getütet. Nach einer Meldan⸗ 

er der Arbeiterpartei zu werden. abgeivrochen. Esirbcibca, welche Ferm Ses öffentlichen Eignenmms uder dor aus Breslan ſchlenderte beim Turniielen Incs dorllaen 

r aihr, Ardest Whtunde fein. die für die Saktung der Suntrolle andaawendei merden ſor. ue die Perbaler Meint. —Gomnaſiums ein Schüler außerbalb, desr Beaufſe 
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geu 
dieſes 

Tages 
geweſen, 

nur 
noch 

elwaß 
gröber. 

Jetzt 
ſab 

lle 
deuilich, 

woher 
Elfas 

ſchwarzes 
Scideukleld 

mit 
dieſen 

unmglichen 
Bäudchen 

und 
heilblauen 

Schleifen 
ſtammtt. 

Und 
der 

lleinen 
Kathrina 

kurzer, 
Roc 

aus 
kteintariertem 

Tuch 
war 

beſtimmt 
vou 

ihrer 
Wirtir 

ausgewählt 
morden, 

dawit 
das 

Mädchen 
nur 

io 
jung 

als 
möalich 

ansfehen 
ſoltte. 

„Arme 
Kinder!“ 

ſagte 
ſie 

leiſe 
und 

beugle 
ſich 

auf 
die 

Schiummernden 
hernieder. 

Ein 
Windſtoß 

kam 
von 

Rorden. 
Er 

war 
der 

Vorlzufer 
des 

Unwetters 
und 

riß 
die 

Tür 
der 

H
o
l
z
t
a
m
m
e
r
 

auf. 
Maria 

ginn 
hin, 

um 
ſie 

zu 
ſchlleßen, 

und 
da 

ſah 
ſie 

den 
Sarg, 

den 
man 

auf 
zwet 

Holgböcke 
geitellt 

hatte. 
Der 

Sarg 
war 

ge⸗ 
ſchlollen, 

denn 
das 

Begräbnis 
ſollte 

la 
am 

nächiten 
Tage 

keln. 
Sie 

fühlte 
keine 

Luſt, 
den 

Vater 
zu 

ſehen 
ſtand 

ober 
eine 

Weile 
davor 

und 
erinnerie 

ſich 
fehr 

aut, 
ſoie 

er 
aus⸗ 

neſeſten 
hatte. 

Daun 
ſchloß 

ſie 
die 

Tür 
und 

eing 
wieder 

in 
die 

Küche. 
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Wicd 
und 

ſaßen 
am 

Tiſch, 
é 

Brauntweinflaſche 
vor 

ſich. 
e 

unterhielten 
ſich 

lant 
und 

arefgeräumt 
und 

rauchten 
Zigaretten. 
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Marta 
ſetzte 

ſich 
nicht 

neben 
ſſe, 

ſondern 
tüumerte 

um 
dos 

Abendeſſen. 
Draußen 

tobte 
ber 

Schneeſturm, 
e
!
 

hler 
in 

der 
Küche 

mit 
dem 

gebeiten 
Herd 

und 
der 

brennen⸗ 
den 

Lampe 
éber 

dem 
Tiſch 

war 
es 

warm 
und 

gemirtlich. 
Die 

züvei 
nahmen 

kelne 
Notiz 

von 
ihr. 

Es 
ſab 

aus, 
als 

ob 
ſle 

übereingetommen 
wären, 

ſe 
wie 

Luſt 
zu 

behandeln, 
Sie 

H
n
e
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n
 

unbekümmert 
non 

ibren 
Eriebniſſen 

und 
Aben⸗ 

Aber 
vlötzlich 

wurde 
es 

anders. 
Als 

Marka 
den 

Tee 
aul 

den 
21 

te, 
in beu Seſein iuräck uöb iaßen 

iid höbltc 
Gg. 

en 
le ba 

Ja, 
la,“ 

ſpyttete 
Stſa, 

„ulr 
köonnen 

wahrhaftt 
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Und 
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vtufſte 
die 

tleinte 
Hathrin 

E 
nücht 

hatten 
konnte. 

atbetna, 
Pie 

lig 
vor 

doden 
ach 

weiſt 
ſa 

nichl, 
ob 

kie 
untchuldin 

iſt!“ 
G 

tat, 
h18 

ob 
ſle 

es 
9050 

eut 
Heile; 

„Liebes 
Iiind, 

es 
naßt 

fich 
ffir 

bich 
nicht, 

o 
Natürlich 

iſt 
05 

Uuſchulde 
— 

belhahe,“ 
Ralhrina 

ſah 
fle 

erwariungsvoll 
an. 

„Melnahe?“ 
„amoht, 

beuade, 
Neun 

ſie 
bat 

ſich 
naltürti 

virmals 
einem 

Wann 
anders 

als 
aus 

Leichtſünn 
Hingegeben. 

Miemals 
he 

woßt 
0 Wösss 

—
 

M
1
 

Won 
ih 

haßen 
Sonſt 

würde 
„*LE 

wie 
agen 

— 
eleganter, 

ein 
dißchen 

eleganter⸗ 
ven 

hamer, 
un 

„Katſirlich! 
Daß 

ich 
das 

nicht 
dachtel“ 

Kerthrlita 
ien 

abermats 
zn 

b
a
c
h
e
 

Marla 
antwortete 

nülhts 
auf 

bieſe 
Stichetelen, 

bie 
immer 

berber 
und 

roßer 
wurden. 

je 
mehr 

der 
Nauſch 

der 
beſden 

zu⸗ 
nahm., 

Rlo 
ſice 

ſich 
niedergelegt 

hatten, 
biſeh 

ſie 
oilein 

wech, 
grbetbete 

noch 
dies 

und 
jenes, 

und 
dachle, 

paß 
ihr 

Leben 
und 

das 
Uer 

Schweßtern 
doch 

kurchterkich 
luhaltslos 

und 
ganz 

oͤhne 
Sinn 

war. 
Eß 

war 
das 

erhewaf, 
daß 

ſie 
auf 

ſolche 
ebanken 

lam, 
Sle 

hatte 
ihr 

Leben 
wie 

ein 
Pferd, 

wie 
eim 

Hnnd, 
wie 

lrgendeſn 
Xier 

Augebrachl, 
Und 

ſle 
wußte, 

daß 
jle 

dles 
michl 

W
n
 

kündern 
können, 

auch 
wenn 

ſie 
es 

verſfuchte. 
u
 

dem 
aleichen 

Aunenblick, 
als 

ke 
ertaunt 

halte, 
was 

tüur 
Schweſtern 

waren, 
wußte 

ſie 
auch, 

daß 
ſie 

nicht 
mehr 

länger 
letzen 

lüngale, 
Wenn 

die 
beſden 

ibre 
Nera 

mgrnhhehl 
gelannt 

vätten, 
würde 

ſie 
vielleicht 

bren 
Enlichlußß 

nicht 
aus) 

ßellihrt 
oder 

zum 
mindeiten 

gezandert 
hoben. 

Jeh 
brauchle 

ſie 
aher 

vich 
zu 

zögern, 
Wenn 

man 
ſie 

am 
nächſten 

Tage 
jand, 

würde 
nitmand 

eiwas 
von 

dem 
Leven 

wiſſen, 
das 

jie 
geſſthri, 

ſe, 
mürde 

zwar 
als 

Selbitmörderin 
orrach'et 

wer⸗ 
Mu, 

Ober 
uch 

Liaht 
anere, 

als 
wie 

mau 
einen 

Menſchen 
Lerachitet, 

der 
für 

eine 
kühne 

Tat 
alles 

auf 
das 

Eyltel 
geſetzl, 

allo 
doch 

mit 
einer 

gewiſſen 
Hewundernug 

ihres 
Mutes. 

v.nichts 
zu 

vrdnen, 
ſeine 

Nuplere 
zu 

ver⸗ 
„ 

Naeunde, 
dle 

lich 
ihrer 

crinnern 
wöärhen. 

2 
%e 

de 
Vtebſchnur, 

an 
der 

Herdkteple 
beſeſtigte 

und 
hen 

2 buhht 
daun 

wegllteiß, 
ſo 

war 
dles 

kein 
welthiſtorlſches 

Er⸗ 
vignis. 

Kelue 
beitang 

wiirde 
tans 

darguj 
dieſe 

Tui 
zu 

er⸗ 
fläten 

ſuichen, 
deun 

dles 
Leben, 

das 
verſchmaud, 

war 
zu 

un⸗ 
Etend, 

um 
überhaunpt 

zu 
berichlen, 

daß 
eö 

zu 
Enve 

Agaugun. 
Die 

Dyrflente 
würden 

wohl 
reden 

und 
'itannen, 

90 
aber 

verwyllich 
veiht 

bald 
mit 

der 
Erllärnng 

der 
Schmeſtern 

gufrleden 
geben, 

daß 
zee 

betrunten 
geweſen 

fel, 
belrunken 

wie 
ein 

Schweln! 
„Madame“ 

würde 
ſich 

ſonndern, 
worum 

ſie 
nicht 

aurückkam, 
aber 

da 
ſie 

iir 
nichts 

ſchuidig 
w
e
r
b
e
n
 

urch 
uun 

dorl 
keine 

Nachlorichuugen 
aueltellt 

Der 
Diurulſt 

Klexander 
Pawlowliſch 

aber 
konnie 

nur 
jroh 

ſein, 
Er 

haue 
eines 

M
o
r
g
e
n
s
,
 

01„ 
er 

von 
bL 

ertainn, 
ijünf 

Muber 
ausgeltehen 

und 
bräch 

aurücktugeben. 
— 

uchte 
ſie 

nun 
wcht 

mehr 
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Im 
Dunhel. 

BVBon 
H
e
r
m
a
n
n
 

Horn. 
Och 

wor 
einetz 

Jamiktenerelgniſſes 
wegen 

ſr 
ein 

paar 
Tage 

in 
langer 

Eifenbahaſabrt 
nach 

Hauſe 
geſahren. 

i
n
 

ganz 
junger 

Meyſch 
war 

ich 
noch. 

Mein 
Vater 

ſtand 
mit 

wir 
am 

Wobnzimmerſenſter. 
„Sm, 

ſagte 
er 

vlötzlich 
auſ 

bayriſch, 
das 

bennkte 
er 

immer, 
weun 

cr 
bebagliche 

Abſichten 
balte, 

„magſt 
a 

baar 
Haſen 

ſchienßen?“ 
Jih 

nickte 
grückſelig. 

„Da 
ſchan 

her, 
Mama, 

er 
kries 

ſ
c
b
o
n
 's 

Maul 
uimmer 

WaleMſenn, 
in 

Geweth 
— 

. 
„Alſvo, 

nimm 
mein 

Gewehr 
— 

ſtehſt 
da 

oben 
die 

Wieſe 
— 

da 
wo 

die 
hohen 

Tannen 
dahinter 

flehen 
— 

da 
ſſt 

atee 
— 

da 
ſtellſt 

dich 
au 

— 
aber 

vorſichtig 
mit 

dem 
Gewebr, 

Sauen 
eu 

auch 
geſpllrt 

worden, 
uimmſt 

den 
Diſtling 

mit.“ 
ch 

damals 
ütber 

die 
Takwieſe 

wanderte 
mit 

der 
Eelar 

des 
Gewehres 

und 
den 

ſteilen 
Berg 

kinan! 

Es 
war 

im 
Speſſart, 

und 
dort 

ohen 
hinter 

den 
Tannen 

ſ
e
 

die 
Hirſche 

ſin 
Herbſt 

— 
in 

ſhrem 
Duntel 

haite 
ſch 

     

n. 
den 

ſcnaubenden 
Ton 

des 
Wüldſchweined 

gehört 
— 

einen 
ſüßlichen 

Geruch 
in 

der 
Nale 

gehabt. 
Was 

ſch 
alles 

erleben 
mochte! 

à
 

ſehe 
nich 

den 
vxotgelben 

Buckel, 
den 

der 
Wen 

am 
Walde 

ſuſt 
an 

dem 
Klee 

machte: 
ein 

witder 
Abhanug 

mit 
roler 

Erika, 
weltendem 

Geſtrüyp 
und 

ganz 
kleinen 

Lannen 
beſetzt, 

grub 
ſich 

tief 
in 

den 
Herg 

ein. 
Er 

ging 
hinauf 

bid 
au 

deim 
ſchmaten 

Strelfen, 
hoher 

Tannen, 
die 

ihre 
ſchmeren 

S
t
ä
m
m
e
 

aſelos 
Leckten, 

dbaß 
das 

Licht 
hindurchichimmerte, 

ber 
dem 

das 
ſlef 

laſtende 
Duytel 

der 
Gipfel 

lag. 
eierlich 

ſtil 
war 

es 
hier. 

Kein 
Ton 

äzit 
nernehmen 

ͤch 
aing 

bie 
Wieſen 

hinuntex, 
wa 

ein, 
vner 

M
A
A
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waren, 
Vei 

denen 
vohrte 

ich 
meinen 

M
n
 

Ja 
bie 

Erde, 
und 

kaunt 
igh 

ich, 
brach 

anch 
ſchon 

dſe 
Tunfetkei 

uer⸗ 

  

milttelt 
erein. 

Das 
Gros 

leucttete 
Meiß, 

nger 
dle, 

Wilſche 
Autd, 

Lia 
ſchlugen, 

duulle 
ſchluartle 

Müntel 
Uin 

ſlch, 
dle 

ſteſ 
bewegt 

Mmrinen, 
Pilc 

bon 
ihnen 

wandle, 
tUind 

bon 
R 

blich 
zu 

Augeuplick 
wuchſen 

duntte 
Wlecten 

hn, 
dte 

Landſchaft, 
alts 

der 
kein 

Ton 
kam, 

nur 
milünter 

ein 
leiles 

— 
(ſlles 

Tehnen. 
Nch 

war 
zu 

erſhlt 
von 

eigenrr 
Erregung, 

um 
Mehr 

zir 
vernehmen. 
Du 

rupfie 
etwat 

am 
Gras 

— 
und 

kaum 
zwäanzig 

GSchyſtte 

nfot,: 
baß 

wül 
ein, 

Hale, 
9
 

Alelte 
v
o
s
n
i
 

0 
100 

eine 
Wewegung. 

EIII 
ü
ü
t
e
 

—ber, 
euerſtromt 

ſuhr 
weit 

in 
bie 

Nacht, 
und 

als 
der 

Mulver⸗ 
buttun 

Ven 
Mogr, 

Jag 
Hort 

eivas 
Lüeſnes 

ch 
ipraulg 

hin 
— 

D0 
war 

ein Wi. 
Welſir? 

Bauth 
eliten 

moeſten 
Vath 

fünt 
Minnten 

ſchoh 
ſch 

den 
Aiveſten, 

Ca 
lunt, 

wie 
weiſn, 

man 
die 

Hand 
tus 

Dunkle 
(lreckt, 

um 
ſle 

Keſſüitt 
Aerheuiathen, 

ů 
aich 

biieb, 
nener 

Ubentener 
gemärtkg, 

laug 
und 

länger 

a
m
,
 

undurchdringllcht 
Hle, 

 
 
 

    
 
    

 
 

      

 
 

 
 
 

    
  

  

      

Aüh 
soſt 

Und 
laz 

Ach 
mehnte, 

ed 
ruürte 

um 
mich 

binter 
mir., 

hhi 

        

er 
Rechten, 

Ath, 
fuhr 

mher 
— 

aber 
ſch 

ſah 
ald 

hörte 
ſch, 

dle 
Gernuiche, 

ald 
hörte 

ſah 
ſte 

ulcht, 
Daun 

plöctich 
Fnockle 

ein 
Ait 

lm 
Walde. 

Ach 
hörte 

deitlich: 
tauvv 

ſunve, 
iapu 

— 
tapp 

ha 
— 

bn 
keand 

etns 
— 

dann 
taumten 

v 
Achritte 

oder 
war 

es 
Tänſchung,, 

Melun 
Hiyy, 

ſchmerzte 
vout 

Lautchen 
— 

ici 
ſchlon 

bie 
Angen 

und 
ſchiſitelte 

deu 
Kopf, 

mloh 
etwas 

Helf. 
U
 

baß 

 
 

 
 

   

Da 
war 

Mis', 
als 

ſchna 
ich 

den 
Kopf 

iieſ 
beunte 

und 
mit 

dehn 
H
e
ß
E
 

herumſu 
Es 

way 
nichis 

zu 
jehen 

als 
die 

iiele 
Tunltſhen, 

Aus 
drel 

Schritte 
mahm 

ſie 
vöäbernde 

Ceſtall 
ay, 

Aber 
mun 

Tanm 
eings 

Mier 
ben 

Weg 
hmegrae 

che 
tauchten 

auf 
und 

verſchmanden, 
dart 

ſah 
ich e 

denttich.—. 
b
e
 

aht 
heftige 

Eſeräteſche 
babel? 

Pas 
waren 

vlefleicht 
e 

„HKanen“. 
Ach'tefte 

den 
Tyiutug 

ant,L. 
gel 

eln. 
Ich 

ut 
Biſier 

und 
beſeſligte 

ein 
weiſte 

Papfer 
dorgn, 

ÄMbmo 
bey 

Ihntethen 
wie 

der. 
Laul, 

Deulllch 
ſah 

ich 
eine 

janvarze 
Weltalt 

vor 
mir, 

Ich 
zielte 

— 
ich 

byllete 
die 

Nftürn 
àu 

Mnb 
Ichuh) 

Du 
„- 

bule 
das 

kruchte! 
Ach, 

prang 
auf 

uud 
ſchoh 

die 
belben 

anderen 
ſeuerlubmen— 

VeiPrbeh 
unt 

den 
Weg 

hörle,1 
lowert 

rer,In 
aen 

droben 
aut 

dem 
eg 

börle 
ich 

ichwer, 
eu⸗ 

bem 
Lauſ 

b
u
r
c
h
 en 

Wald 
brechen, 

und 
in 

der 
Echlumt 

Les 
Abhönges 

ſchmälte 
laut 

ein 
Reh 

—pber 
klaßte 

es? 
B
H
a
u
n
e
n
 

und 
Granuen 

erſaßteh, 
mich. 

Waß 
hatte 

ſch 
heiöteh, 

indem 
ich 

meinen 
Feut 

rarm 
In 

ble 
Nacht 

Hiugnögeſtrecßt 
haite) 

8 
f0% 

ermanne 
uiich 

und 
ſtleg 

den 
Kiee 

hinauſ. 
Pa 

war 
eln 

W
e
 

e
e
 

* 
Ä 

U‚0 
z
u
t
i
n
 

— 
Jophie 

ſch 
am, 

y 
elus 

Heſchden 
haben7 

burchzucte 
mich 

Aher 
Schrecl. 

  

     
 
 

    

L,auuf 
dos 

(Es 
ver⸗ 

 
 

  

  

  

kroch 
auf 

alten 
Bileren 

umder, 
gter 

meinet 
Pünde 

e 
nen 

Efrauch, 
der 

dieſen 
Püßlichen 

Pernch 
an 

e. 
Ich 

tapyie 
die 

Wieſe 
hinunter 

— 
meing 

Hünde 
arliſen 

en 
guun 

lebriges. 
Lunh 

a
n
 

es 
vor 

die 
Aucen, 

vech 
haran, 

   

bündatz 
ein 

W
i
u
t
d
 

n. 
as 

war 
Naſhürlich,Mer 

war 
einer 

der 
Haſen 

gefalten 
und 

hatte 
geichwelöt. 

Aber 
wo 

war 
nur 

mein 
Stock 

— 
meln 

ſncktack 
mit 

den 
Leufet 

Klang 
dort 

nicht 
ein 

Stühnen? 
Und 

ich, 
kand 

zum 
eufet 

nicht 
eiumat 

meinen 
Sioc 

und 
Ruckfack 

del 
dieſer 

Duuntethelt, 
Plötzlich 

vockte 
mich 

eln 
Grauen. 

Ach 
weiß 

nicht, 
wie 

ich 
noch 

Hanſe 
lam. 

Der 
Berg 

war 
voll 

alter 
Weinbergmauern, 

Daxliber 
ſorang 

und 
ſtürzte 

ich 
wie 

ein 
von 

der 
Höhe 

losgefaſfener 
St 

Ule 
ich 

Uber 
die 

Wahugelelle 
laufen 

wollie, 
ſlel, 

ich 
Uher 

einen 
geſpaunten 

Draht 
der 

ganzen 
Länge 

nacb 
hin, 

Da 

e 
u, 

Vater 
e 

ů 
ů 

360 
0
 

dut 
E
I
ü
 

U
9
0
 

waren 
daß 

für 
duei 

Echlite 
verhin? 

Iimaß 
paſſterte“ 

iein. 
—„ich 

dabe 
zuuel 

Paſenx, 
gelttoilen, 

die 
mutßz 

man 
Wiox 

V 
0
 

cEO 
abhe 

u
d
e
r
 

Dunteielt 
uicht 

mehr 
fand, 

w
u
 

ich 
jie 

hingele 
ů 

ani 
,Mſ, Ea, 

üe 
bgeltanden, 

Nun 
we 

ö„ 
— 

W
0
5
 

erſhlte 
ich 

UE 
von 

beu 
drei 

Echüſſen 
aul 

das 
unkle. 
m
)
 

laate 
ar, 

chleht 
man 

aul 
elwas, 

mat, 
man 

nicht 
angelprpihen 

ha) 
Wein 

müß 
ein 

Menlch, 
war⸗ 

M
 

er 
bch 

btyör 
iſchwe 

—
 

ů 
Vren 

Käß 
ſuchten 

wir 
mit, 

Awel 
Cunhen 

allel 
au, 

aſben 
Aie 

weel 
buben 

mſüfamt 
I
 

und 
Müuctfad. 

aber 
chts. 

Koigg, 
„Une 

kag 
prangend 

nber 
den 

Nerzen! 

Die 
Ngſadere. 

Movelle 
von 

P
a
u
l
 

Erusß⸗ 

Anern 
einenr 

der, 
halhtelblthnmtbigen 

Andlichen 
Gtasten 

Im 
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eiudei 
40 

ein 
teriühnren, 
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A 

Welchein 
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Weſthey 
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A
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Pilgern. 
Meben 

dem 
Kralten 
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im 

Hilſe 
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K
W
ü
t
c
d
 

Auſee 
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M
U
A
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eit, 
Welche 

aut 
deme 
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ſhren 
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ſehen 

wollen, 
ün, 
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(äßi 
ſſub 
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K
U
 

a
c
e
 

Heolch 
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e
i
K
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Wreſhen 

2900 
Werlonen 
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G0 

M 
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Käitterſt 
elrtes 

Mäuner 
bärfstiiuden, 
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Galtucht 

Ler 
verwürfentlen 

Meihüher 
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Mihs⸗ 
eifung 

W
,
 

Haboi, 
‚ 

(KEüſu 
fünner, 

Engtüänber, 
M
e
h
e
n
 

u. 
der, 

Werwalluug 
des 

Klaales 
behl 

ſlügt 
wor, 

halle 
ben 

Einfall, 
einen 

Mushtuß 
ahen 

Bauen 
0
 
W
e
n
 

öbne, 
die 

ihſtige 
Man 

in 
-Nud 

welche 
En 

Süe 
Wſerehf, 
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W. 
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101 
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H
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ttühren 
kätilkte, 
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lläatte, 

Uütt 
k⸗ 

ͤe 
Vesg 

WFiulise! 
Munh 

ohhee 
‚ 

Ltüfſ 
gtit 

Uier 
h 

M,E 
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ü
 

ſelner 
Fahrt 

au 
irtzen 
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er 

00, 
hhe 
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Les. 
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Taues 
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U
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t
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K
g
g
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ſchte 
J 

KIe, 
ühe 

ber 
bexühmten 

Eiülle 
zu 

fouiſlen. 
5
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Miüß 
Hiitt 

U 
Melneh 

Walde 
Upnehenver 

Miyme, 
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Hoch 
wicht 

Wild 
unh 

verwaſßhſen 
„ 

Johbern 
freunpilch 

Kud 
Liihi, 

Wir, 
eſwa 

Wüh 
varthiMrr, 

Aſchwald 
he) 

Unb, 
n 

Weltlem 
vine 

Whmer⸗ 
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Wifckenn 
tyßitla, 

grünen 
Axhnterg,, 
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Wiwhelt, 
Kaulentärtlac, 

bußhe, 
Wüätme 
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ö 
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ei 
kouderh, 

Per⸗ 
GKn, 

und 
ku,dte, 
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Unh 

der 
hematei 
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Gemichtszunahme ber Schiffen. 
„Es iſt eine in Fachkreiſen bekannte Tatſache, daß das 

Eigengewicht von Schiffen im Laufe der Jahre ſtändig zu⸗ 

nimmt. Dabei bandelt es ſich ſelbſtverſtändlich um relativ 

Perlef, wpupn eima öbret Sterier äut Roßt irnd obgekrabte 
Farbe eutftelen. 

Mit Rückſicht auf die Vermehrung des Schiſfsgewichtes 

hält Herr Spanner eine öftere Kontrolle wäbrend ver Le⸗ 
benszeit des Schiffes für erforderlich. Bei dieſer Gelegen⸗ 

* 

„Der „Druck, eidvs Peitſchenhiebes. Die Kraft des 
Windes mißt man nach dem Druck, den er ausübt, eine Be⸗ 

laſtung mißt man gleichfalls nach dem Druck. Warum ſoll 

mun nicht auch einen Peitſchenhieb nach dem Druck, den or 

anf die getroffene Stelle des Körpers ausübt, meſſen? Der 

geringe Beträge, doch ſind ſie unter Umſtänden non Beden⸗ 
kung für die Ladefähigkeit. In einem vor einiger Zeit in 
Llonds Liſt erſchienenen Artikel wies der bekannte Schiif⸗ 
baner Spanner auf dieſe Gewichtszunahme bin und erörterte 

im Zuſammenbang damit die Möglichkeit, daß Schifſe über⸗ 
laden über See geſchickt werden, weil ihr Eigengewict als 

zu gering angenommen wird. Die Ladeſkala eines Schiffes 
beginnt bei dem Leertieſgang mit Null und seigt die volle 

Tragfäbigkeit beim Freibordtiefgang, aber ſie iſt 3 

Bauwerft entworfen und gilt mithin nur fü 

in dem das Schiff die Banwerft verläßt. Als 
die Zunahme des Eigengewichts laſſen ſich anführen: Oxy⸗ 

dation der metalliſchen Teile. beſonders Verroſten der Eiſen⸗ 

teile des Schiffes und außerdem die gewichtvermehrendeRe tur, alſo z. B. jeder Klafſifi 

Wirkung des Anitriches, der im Laufe der Zeit eine nicht un⸗ n um an Lünd lmufß 

beträchtliche Stärke erreicht. Auch Verſchmutzen unzugäng⸗ 

ficher Teile des Schiffes ſpielt eine Rolle. W'e 
Krieges wurde in England ein großes Fahrszena 

Spezialdienſt überholt und dabei in aͤllen Teilen vo 
Roſt und Schmutz befreit; es zeigte ſich, daß das c 
entfernten Gemiſches ſich anf insgeſamt etwa 3 

on der    

  

   

   
   

  

   
   

  

    
de-fürwichtes hat vor allem den Bo 

die Schiffsführung über die ta 
hältniſſeklar werden und daß 

Tragfäbigkeit ſo groß iſt. daß die Schiffe bei nominell voller 

Luſt zwiſchen einem und füuf bis 
als nach der Freibordmarke zuläſſig iſt. 

nland Bord befindlichen Gegenſtände wie Koblen und Speijeaſſer ‚die Handfläche ausüb 
ſtand, [berückſchtigt. Eine regelmäßige Kontrolle des Schiffsges 8 Pfund. Der Partiſer Tierſchutzverein zieht darans die 

daß ſich der Rẽeder und Frlgerung, daß Peitichenhiebe eine Tieranälerei ſeien. 

Franzöſiſche Waſſerſchen. Aus Paris wird vexichtet: 

Der Beſitzer einer Pariſer Duſcheauſtalt hatte im Laufeæ des 

wird. um das Schiff gründlich zu reinigen und, wo angängig, verfloſſeuen Jahres an die umliegenden Schulen 40 000 

auch Farbe und Roſt zu enitfernen und dadurch düs Eigen⸗Eintrittskarten, teils gratis, teils än bezahiende., zexteilt. 

nd des fgecwicht ſomeit wie angängig wieder zu, verringern. 

r einen ſollte bei dieſer Gelegenbeit auch vor allem die Bunker des 

sarbe, Schiffes leeren, denn erfahrunasgemäß wird in ibnen leicht [Man ſieht, die Franzoſen werden noch viel zu run haben, 

icht deseine ſtille Reſerve gefahren, die auch von nicht unbeträcht⸗[um den Lindern⸗, und namentlich den Eltern der Reinlich⸗ 

Tonnen el lichem Einfluß auf die Tragfähigkeit des Schiiies iſt. 

   

  

   

  

5. 

lichen Tragfähiakei 
Gelegenheit einer größeren 

ationsarbeiten beuntzt 

  

Man [Es ſind in die Anſtalt 3 

  

er⸗ 

  

  keitsfrende beizubringen. 

; 5 „ —i Pariſer Tierſchutzverein hat derartige Verſuche angeſtellt — 

beit wird ſich im allgemeinen zeigen, daß die Abnahrne anund iſt dabei zu ſolgendem Ergebnis gekommen: Ein Peit⸗ 

I ſchenhieb, der mit miitlerer Kraft geführt mird, entſpricht 

ſechs Zvll tiefer tanchen [dem Druet von 70 Pfund. unter der Vorausſetzung, daß ein 

als ne er r u Wiſt. Die Kontrolle des runder Riemeu angewandt wird. Wird cin, vierkantiger 

Schiffsgewichtes kann durch einen Sachverſtändigen in cin⸗ Riemen augewandi, jo erhöht ſich der Druck bedeutend; er 

facher Weiſc durchaführt werden, wenn die Linien des 8 

Schiffes genau bekannt ſind. 
und zwar mögalichſt in leerem Zuſtande und dann die 

wer ů beträgt alsdann 100 Pfund. Deu ſtärkſten Druck übt ein 

Der Tiefgang wird gemeſſen dreikantiner Riemen ans, nämlich el Pfund. Zum Ver⸗ 

och an gleich wurde der Druͤck, den ein Schlaa mit dem Lincal auf 

„gemeſſen. Diejer „Druck“ betrug nur 

rückgekehrt: 9171 bezahlte. Kourten, 

1991 Gratiskarten; zuſammen 11 162 von 400 00f% Karten. 

  

  

   

  

    

    
    

    
   
   

  

    

  

   

     

  

      
       

    

    
    

            

   

     

      

  

      

      
     

Gebr. 
Schürzen- und Wäsche-Fabrik 

Cale KCRer Zonnot 
Seestrahe 68 

Gröbtes u. vornehmstes Caſè Zoppots 
Eigene Konditorei 

FHotel 

Hlialen d. Holkeret Friedr. Lohm 
G. m. b. H. 

Danzig. Haustor 1 Altstädt. Graben 25 
Langgarten 103 NMelzergasse 4 
Kassubisch Markt 10 Pferdetränke 14 
Kohlengasse 5 3. Damm 10 
Am Schild 15 KRähm 14 
Schichaugasse 8 Stadigebiet 23 

Thornscher Wes 2 

Schidlitz, Karth. Str. 107 Langfuhr, Haupt- 
str. 119, Neuschottland 15, Oliva, Klosterstr. 6 
Zoppot, Daniger Strabe 53, Seesttabe 44. 

Bloomfields 
Overseas Ltd. 
Herring Importers 

banzig, Münchengasse 46 

Stels grohßes Lager in Lextl arer. Läkotanen. 
Scbaren. Nisebe, Arbester LontekBon vv. bei 

Czarlinsky. Lange & Co. 
Jopengawe Xr. 68.1 é ⸗ Teienbon Nr. 1571. 

En gros — ExXport — Fabrikahon 

Hans Angreßb 
Nassubischer Markt 11 Telephon Nr. 3192 

Exhort : import 

Kurz. Weilt- und Wolhwaren“ 
Spexialartikel: Babx-Wäsche 

Walter Holdstein 
Danzig. Hundegasse 4 5 

Telephon 3140 und 5463 

Leinen- und Baumusiyaren 
EN CROS 

ſieorg Liehtenteld & ö0. 
Herrenkleidertabrik 

  

  

  

    

  

DANZ10 Breitgasse 128 
   

  

Hundegasse 78 Fermulp S24 

  

Füir Händler u. Hausierer 

Ueber allen Gipfeln 
steht unsere Leistungsfähigkeit 

  

veredelt 

durch langes Lager 

LUuhneg, Mehriabr 
Elisahethwall 4 * Töptergasse 17 

Tel. 764 — Gegr. 1852 

Ausstellung kompletter Wohnräume 
in meinem neuen Ausstellungslokal 

Besichtigung erbeten 

Sehr preiswerte 

Spöslse-, Herren-, Sechlalzimmer 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 

Walter K Fles 

  

A.-G. ů 

Größtes Modehaus 
Danzigs 

Halser 8, eeterehen: 
sind davernd dieselben beliebtan Qualitälsworen 

Kalser:s Kafeeneschäft, 6.m hH. BünriU 
Kaftoe-Gechrösterei à Direkter Import 

J. Bloch, Danzig 
Lawendelgasse 5 Kontor: LanERSAe 28 

FerntpecebEr 2 

vom einfachsten bis zum elegantesten Genee 

Aufertifung nach Maf 
unter Garsntte für guten Sit 

en gros Arbolter-Kontektion in düttun 

    

Ascher / Danzig Aeueluu 
     
  

RNeell, gut, billig kaulen Sie moderne 

    

  

  

  

SMIWerke n. 8. Danrig-Lan 
Fernsprech Auschhuf 42123 

Holz-Import: 

Herren-Bekleidung 
bei 

J. Czerninski, Danzig 
Altstädtischer Graben 96/97 

Eingang Kl. Mühlengasse 

Beachten Sle bitts meine Schaulenster! 

Hdolf Grarlinski & C0o. 
G. M. b. H. 

Altstädt. Graben 89 / Telephon 2384 

* 

Häute- u. Fell-Handlung 
Einkauf von sämtlichen rohen Häuten 
Fellen und Pferdehaaren zu den 

höchsten Tagespreisen. 

  

  

Robert Ehmann 
Altstadtischer Graben 3 

Billigste Bezugsquelle für gute 

Textilwaren 

Danrigerbfennandel 
vel. 59 Wiesenberv & Briege 6 m b. H. Tel. 455 

Danzig, Altstädt. Graben 92 

OEENBAUCGESCHNPT 
Transportable Oefen / Reparaturen 

Splegel, Krisiall und andere 
Faceitegläser in jeder Form und Gröhe 
Spledelglas für Ladentische. Aulos und 

and. Zwecłe lieſett prompt u billisen Preisen V 

Danziger biassckleilerei u. Spiegelbelegerei 
Inhaber: L. Gelbfisch 

Danzig Langfuhr. Kastaniemveg 4e. Tel. 2060. 

MNathan Szmajewicz 
DANZ10 
Holzwarkt 3 

bemen-Kontektions-Fabrik 

Strumpt- unti Strickwraren- Fabrik 

Hahn & Co. 
Telephon 209 DANZ10 Poggenpiuhl 50 

Kiubwesten. Sweater, Kinderwesten. Kinder- 

Kleicchen, starke Strümpfe. Spott' trümple. 

gestrickie Kinderanzüge, Strick kostüme eic. 

aus nur desſem deutschen Rohmaterial 

F. Lüdeche H.-ö. 
Femspr. 02 DANZIO Schichaug 6 

Papier-Grosshandlung 

Hauptstrasße Nr. 95 Telexr.-Adresse: Dapobolr 

:Eigene Sägewerke :: Holz-Export 
* — 
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Ueber allen Gipfeln 
steht unsere Leistungsfählgkeit 

         

   

  

    
   

   

  

    

    

Hibtel anzigerürWlkerel Paul Herbst fj. het Go. E 
Gröhtes Haus am Platze Telephen 1330 

  

       

  

Post-Telephon in allen Zimmern 

* Meierelprodukte :: la Frischmlich 
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Wintergarten: Tanz-Palais — 

Elegantes Weinrestanrant — Fockingęstube * 

Kunstlersplele Erstklassiges Kaberett) CILDLLL 

* —!— — 

nonbonniore SSSZISIEAIS Mühlentabrlkate 
— Größte und ele ganteste Ber im Freistaat ů EB 

Peur von 1.0 & Möbel ] 

K O. Haueisen a Cę. Danxig — El jeder Art 
8 3 Stattgraden 1t. Tel AbS-ᷓKangOASSe Li. Tel.3195 Egene elelktrische Vie Schranke. Lische. Stahle. Sotas sn. 

1E Konclitorei und Caſẽ Großh-S chl eil. erei helert auch gegen Teilzahlung. sehr vüüs 

Verkaul von Schokcladen. Konßtüren und — Möbelhaus David 
Marzipan. Angenehmer Auſenthalt in voll- atbscher Graben Nr. 11 

Ludks nen eingerickteien Rärmen Feine Börstenwaren Auentudtscher Graben Nr. 

   

      

Eillig- Preise 2 

      
     

DRNCKSACHEN ů aETnUR OuSESon 
iL OBder Ardäceng EWALD VETTER re berutteuacn. 
kerhti cknellsbens an Nachf. Kurt Roritz — — E— 

BUCHDRLCKEREI J. CEHil. & CO. ů — ä————— 
Au Sertbans Nr. 6 Breitgasse Nr. 6= Telefon 8048. 8049 ——— ů— — 
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Danzig. Heilige Geist- Gasse 14-16 

Telephon 3270. 3570 

paris. 11 Rue des Petites Ecuries 

kürdieteine Müche 
SeeheLeedes2M 
DEELLEELl 
  

DSSSSSSSS— * 
anberiben derch Grobhandlung 
Dchr Kolmihaes für Kurzwaren. Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumplwaren 

* 

       
   

DeEEESED- & Droge-- 

GünstiEste u. bequemste Einkaufsgelegenheit 
Otto boetz Machf. 

ů Abrik Mair den Freistaat und Polen. Lagerbesuch 

LEEü45- E . 2 Heilige-Seist-Sasse r. no SAebs lohnend. käglich Engang von Nenbeiten 

SEMHSIMNCEHR E C 

  

     

     
      

      
              

   
   

Scyvtts    

  

Danzig, Müinchengas& Nr. à- 6 
cemuljion 

2 —2 vorqũůgliches Lebertran⸗ Präparat, Textilwaren ui in nahmes, Leiht perdauich, 
IMPORT —. EXPORT é unſehibar in der Wirkung. 

Der Preĩs f irfolge anderer Verpackung auf 
Vertreter von S. BEE Lesee 25S Henter Ghen pe: Suethe venhotke 

    

       Jeden Sonstag 
E XismexCa — 
    

   
   

   

    

     

  

Sämtläche Ober- umd Unterleder 
SUhE ScümEEEACUEI- DD SaffHEEI 

Funnz noss, DaDZIG 250•4 P 3 ů Halss Enue ee eienin CDBſIJIU—UU———— 
         

   
    

BOROC.-Zigaretten 
preisgekrönt. bevorzugt der Kenner 

  

   

    

— Dieser Stiefel — 
stellt jeden Käufer zufrieden!  



von außen vlötzlich an ihn berantritt. znm Hachten. Uud 
Sei anbern., wie bei uns. da, bebarßz gar! Semosseit. 

Aius der Secfimiſßx. 

Dentſchland wird das erſte Land. ſein, das die Eiſenbahn⸗ 
tetephonie⸗ in den öffentlichen Verkehr einführt. Noch imn 
Lanfe dieſes Jabres wird der Fernſprechverlehr auf der 
Strecke Berlin⸗Hamburg eröffnet, der ſich dann bald die 
Linie Berlin⸗Hannover anſchließen ſol. Die Bedentung 
dieſer Eiurichtung würdigt Profeſſor Franz Pahl in ſeinem 
ioeben. bei Richard Karl Schmidt & Co. in Berlin erſchiene⸗ 
nen Buch „Die Eiſenbahntelephonie. Er nennt dieſe 
Leiſtung mit Recht „einen dauernden Ruhmestitel nicht uur 
der deutſchen Fernmeldetechnik, ſondern auch deutſchen 
Untexnehm. nasgeiſtes und deutſcher Tatkraft“ und rergleicht 
die Bedet 3 der Berlin⸗Hamburger Linie i ＋ Entwick⸗ 
lungsgeſchichte des Fernſprechweſens mit der üng der 
erſten Ciſenbah ie Nürnberg⸗Fürth für die Geſchichte der 
Eiſenbahnen. rend man aber vor 90 Jahren Lokomvtive 
und Lokomstivführer aus England kommen kaſſen mußte, 
iſt die Eiſenbahntelephonie lediglich von deutſchen Inge⸗ 
nieuren erdacht und von der deutſchen Technik zur prak⸗ 
tiſchen Durchführung gebracht worden. Bald werden wir 

  

  

          

  

   

  

   
      
   

„Telephon⸗ g6, laben, mit denen jeder Fernſprech⸗ 
teilnehmer lands ſich vorbinden laſſen kaun. Ueber 

      

die Enwendm öglichkeit der Eiſenbahntelephonie ſagt der 
Verfaſſer: Si glicht ſie auch die übrmale Tele⸗ 
graphie. Man kann vom Zug aus an jeden Ort Deutſch⸗ 
lands, ia der ganzen Welt, ſelöſt au einen den Ozean durch⸗ 
ſabrenden Dampfer Telegramme aufgeben, ebenſr von jedem 
Ort zum fahrenden Zuge, ohne dan diejer Telegrammvper⸗ 
ben ſich anders ahſpielt ais om Poſtſchalter.. Dem Reiſen⸗ 
den im Zuge wird es dabei ſehr bequem gemacht: er kann 
ſein Telegramm. ohne von ſeinem Platz aukzuſtehen, dem 
Beamten übergeben, der von Zeit zu Zeit durch den Zug 
geht. Viel wicffttiger aber erſcheint das währe. anzen 
Fahrt jederzeit mögliche Ferngeſpräch des 
jemandem, der ganz behaglich zu Haus oder in ſeinem 
Burean ſitzt und deßen Wohnort weit obgelegen von der 
Bahnſtrecke fein kann, wenn er nur durch ein Fernamt tele⸗ 
phoniſch erreichbar iit. jowie die Möglichkeit, von der Boh⸗ 
nung oder dem Bureau aus dem Zug telephoniſch ans 
rufen und binnen wenigen Minuten zu erfahren, wo er ſich 
augenblicklich befindet. ob eine beſtimmte Perſon im Zuge 
anweſend iſt, die zu einem Ferngeſpräch berangeruſen wer⸗ 
den kann.“ Geſchäftsreiſende werden künftig Kunden. 
die ſie ſonſt nur durch zeitraubende Fahrt aufſuchen können, 
telephoniſch in Verbinduug treten: die telephontichen An⸗ 
Iagen im Zuge werden zur Aufnahme des Rundſunks her⸗ 

     

  

  

   

   

    

       

   

          

  

gerichtet, Per mät 
, Deu, Mettestauf 
haltung gewährt 

inse nenartige Wuß. 

    

wichtige. Nachrichten nermittett 
er Wahrt elhe angchehme Kates⸗ 

    

t lerturbine. Aus Wien wird gemeldet, 
daß der Ingenieur Eͤuard Süß eine Waſſertarbine kon⸗ 
ſtruiert- hat, die „iettt in der Donau erprobt werden ſoll. 
Die Turbine beſteht aus einem koniſchen Blechgehäuſe, in 
das ein vierflügeliger Propeller eingebaut iſt. Sie wird 

„vollſtändig unter Waſſer geſett, und zwar ſo, daß öer engere 
Teil des koniſchen Gehäuſes gegen die Strömung gerichtet, 

Das Waſſer tritt bei der Belfnung mit dem geringen 
Durchmeſſer ein und verläßt die Turbine bei der weiteren. 
Dies bewirkt, daß die Waſſergeſchwindigkeit im Gehäuſe 
ſelbſt verringert wird, wodurch die umſtrömende Waſſer⸗ 

menge eine Saugwirkung auf das durchſiebende Waffer aus⸗ 
übt und dadurch die Wirkung auf den Propeller ſo weſent⸗ 
lich verſtärkt, daß die wirtſchaftliche Gewinnung clektriſcher 
Energie ermöglicht wird. Dieſe Süßſche Erfindung ermög⸗ 
licht die Ansnutzung großer Flüſſe zur Kraftgewinnung ohne 
Störung der Schiffahrt. Die ſo gemunnene elcktriſche Ener⸗ 
gie ſtellt ſich wefentlich billiger als dis durch Kohle oder 
Wafferfälle erzeugte. — 

Der Sieg des meiriſchen Snſtems im fernen Oſien. Die 
einheimiſchen Längen⸗ und Maßeinheiten des fernen Oſtens 
werden immer mehr durch das metriſche⸗Suſtem verdrängt. 
Wie eine Zufammenſtellung in der „Iimſchau“ aeigt, ſind in 
Japan die einbeimiſchen Maße durch das Geſetz vom 
25. März 1921 abgeichafft und aus dem Verkehr faſt völlig 
verſchwunden. In China, wo die Reſorm bereits 1908 be⸗ 
gann, wurden die metriſchen Maße durch Erlaß vom 
31. Märs 1914 eingeführt. Danében beſtehen freilich die 
chineſiſchen Maße noch fort; aber ſie werden immer mehr. 
umgerechnet. Anf den chineſiſchen Eiſenbahnen iſt das 
metriſche Suſtem ſeit dem 1. Jannar 1921 allein gültig. In 
Siam wurden ſeit 1837 die einheimiſchen Maße dem metri⸗ 
ſchen angepaßt, und das letztere iſt durch das Geſetz vom 
17. Dezember 1923 ausſchließlich eingeführt, ſo daß die 
lokalen Maße nur noch durch Uebergangsbeſtimmungen für 
kurze Zeit geduldet ſind. Die holländiſchen und franzöſiſchen 
Niederlaſſungen des fernen Oſteus kennen nur metriſche 
bebten deren ſich in jenen Gegenden 500 Millionen Menſchen 
edienen. — 

Autzbarmochung der Geiſer. Bisher murde das Waſſer 
der Geifer in Island nur gelegentlich zum Waſchen benußt. 
Nach den neueſten Plänen wird fetzt das Geiſerwaſſer für die 
Hauntſtadt Renkiavik nutzbar gemacht. Selbſtverſtändlich 
könuen dafür nur die benachbarten Geiſer in Betracht kom⸗ 

   

  

   

   

   

  

. men. Das kochende Waſſer der Geiſer wird durch hölzerne 

Dernseabet:en der Stadt zugeführt und dort zum Heisden 
verwendet⸗ ů 

  

     
Joſeph Roth: „April“. Die Geſchichte einer Liebe erzählt 

uns Joſeph Roth (Verlag F. H. W. Dietz Nachf., Berlin). 

Da iſt Anna, das Mädchen im Gaſthof, eine der Frauen. 
deren Gütte wie ein verſchütteter Quell, unſichtbar, fruchtlos, 

aber nnermüdlich jedesmal gegen die Oberfläche anitrömt. 
und weil ein Answeg nicht möglich, nach der Tiefe gedrängt. 
verborgene Schächte gräbt, bis zum Verſiegen. Und drüben 

im Poſthaus ſchaut die ſchöne Tochter des Poſtdirektors 
jeden Morgen zum Fenſter heraus. Ein Mann ſteht zwiſchen 

dieſen beiden Frauen. Die eine beſitzt er, nach der anderen 
verzehrt er ſich in Sehnfucht. Und um der einen willen, die 

ihm verſagt bleibt, verläßt er die andere. April in einer 
kleinen Stadt. Leben und Lieben der Menichen dort. Und 
Roth ſchildert alles mit einer feinen und doch ſo einfachen 

Sprache. Der kleine Koman iſt ein Kabinvett⸗Stäckchen. Der 
geſchmackvolle Ganzleinenband und Karl Rabus' Zeichnun⸗ 

gen, die auch den höchſten Auſprüchen an Buchſchmuck ge⸗ 
nügen, erhöhen noch die Freude, die dieſes Büchlein bei 

jedem auslöſt, der es zur Hand nimmt. ů 

„Stürmer gegen das Philiſiertum“, heißt John Schikowski 
ein Büchlein, das im Verlag von J. H. W. Dietz Nachkolger, 

Berlin, erſchienen iſt. Kleine Skizzen ſind es aus dem 

Leben von Männcru, die gegen das Philiſtertum rebollier⸗ 

  

  

    

ten. Einer von ihnen iſt der Dichter Chriſtian Die rich 

Grabbe, der in eitter Periode der müden Imvotenz und 

  

  

phil böſen Borniertheit lebte, gegen das übermächtige⸗ 

Philiſtertum kämpfte und in dieſem Kampf zugrunde ging. 

Adolf Glasbrenner verſetzt uns in die 20er Jahre, in die 

Zeit, da es noch ein repulutionäres Bürgertum gab, dem er 

die Waffe des Witzes und der Satire für den Käampf »vm 

Freiheit und Republik lieferte. Zwiſchen dem ariſtukratiſchen 

Individualismus Friedrich Nietzſchc's und der ſozialiſt'ſchen 

Demoykratie glaubt Schikowski Weg und Brücke zu ſehen, 

weil beide zun demſelben letzten Ziel führen: eine höhere 

Kulfur und ein neues Menſchengeſchlecht zu ſchaffen. Von. 

dem Spätter Otto Erich Hartlehen, der ſchon auf der Schul⸗ 
bank ein Stürmer gegen das Philiſtertum war, wird eire 

lebendige Schilderung ſeiner Ingendtage entmt 2 

Schluß erzählt Schikowski noch eine Iaunige Gei⸗ 

Detley von Liliencron. Das Büchlein iſt vom 
geſchmackvollem Ganzleinenband herausgebracht und mit 

guten Illuſtrativnen ausgeſtattet. ů 

  

   

   

  

ke Qualitäten — 3iI 

Herren-Seiel 
braun R. Box, brei:s Form. besonders 

. Stiate! 
2, runde Form, 

0 

  

  
Strehenstiefel 

braun, moderne Form, mit gran und 
modefabiger Chevreau-Garnituur. 

—— 

ü Damen-SDAngensChuh 1. 
odern, IERxopſspange. spilze 

17²4 

Größe 20—26 

  

  

„Nu. ich mein nur! Es fenn ja jeder hören. Wir baben 
la keine Gebeimwiffe“ 

„Do find ſe denn? fraate Raffte den Diener. 
-Die Serrichaften waren noch beim Abendeſſen.“ 
Was heißt beim Abendeſſen? um viertet elf? das iſt 

doch feine Zeit, ſagte Cärilie. 
Wieſv. keine Zeit?“ fragte Raffke. 
Au, ich mein nur. Für ohne Theater is es in früt: 

und für nachm Tbeater is es zu früh.“     

  

„Deire Sorgen?! — Do 2“ fraate er den Diener 
und Jette ſich aus eine Tür bin in Beweauna. —* 

Nein nein!“ rief der Diener. — Senn Sie vitie 
Eier 0 fubrie er wies auf die Treppe. die in die oberen 

Käte nuͤd Poul maren vom Tiich aufneſtanden und in 
ben, aen — b Se 
Die Tür öifvete fich un⸗ Er und & N. 
ins Wir kon aen beßß ant arer reeteee er im Srack 

ir kommen entlich nicht ungelegen.“ ãeĩili 
unß gaß Kate die Sand. v Uarte Gaellie 

„Durchans nicht“ erwiderte Paul und forderte Ranifes 
aunf. fich zu ſesen Ra 

Die Heßen ſich nmſtändlich in die ſchwerrn Seffek nieder: 
Gaeinie nske Sict reißt. wo fie Das komulkerte Sedden: 
Keid. Sas Pier und da in Hnordunna aertiet. zuerßt atrecht⸗ 
funden f D und Nafffe. ihr Gatte zua die Enden des 
Selbßbinsers ſeßt. öffnete den unteriten Knvuf der weißen 
Settde und zoa über den Knien bie Hoſen in die Hös Aß 
diese Bemeganmen verrieten den Nealing. ſchienen ange⸗ 
Lernt und wirkten unnatütrlich ko dan Raul und Käte er⸗ 
kanmt anffaben ans hackten: Bas baben ſie bloß und aar 
nicht merkten daß ſfte felbit indem ſie ſich ſetzten, aanz un⸗ 
bemußt äßmliches vöer dasfelbe taten. 

So! Nur. waren ſie ſo weit. Cäcilie ſab ſich im Salon 
nm vud ſagte: ů 

Schön batten Sties bierr“ 
Vaul Ketzie und Käte erwiderte lächelnd: 

Füäbien2 merden uns in unferem nenen Seim ebenſa wohßl en- 

Wott ja““ ſaate Cäcilie. — man gewöhnt ſich an alles“ 
Kate Wüdberfyrass: 
„Sasen Sie das nicht. Fran Rafffe. — Sehben Sie. bei 

einem Sa banert's Generattonen. um mit derr Suxks. Der   um nns änßerlich rrit weniger zu beicheiden. Tas Seirat. 
Lübe ramifüt. mosanf e5 nknmmmt. zes nedenen wer in, 

    
„Nun. darüber ſind ja wobl genane Abmachungen ge⸗ 

troffen.“ erwiderte Raffjte. 
Worüber?“ fraate Käte. 
Meber das, was bier bleibt und was in dem Kanfpreis 

von achtmalhhunderttauſend Mark mit einbeariffen iit.“ 
Käte lachte. — 
„lich meinte das anders“ ſaate fte. Ich meinte das Be⸗ 

wußtiein und die Geſinnung.“ — 
So, ſo!“ erwiderte Raffke verwirrt, natürlich. das 

dürfen Sie mitnebmen.“ — 
„War ſonſt noch etwas, woräber Unklarheit beiteht?“ 

fragte Paul. der nun endlich den Grund dieies ſpäten Ueber⸗ 
jalles kennen lernen wollie. — 

Fir uns nicht!“ erwiderte Cäcilie. Ich weniaſtens 
küble miib bier ſchon wie zu Hauſe“ 

„Ach: entfnür es Köte, und Paul dachte: Na, das 

kanu ſa nett werdben. Am Ende übernachten ſie aleicß fier. 
-Sie waren im Theater?“ frante Völr an Geivrũch 

anf etwas anderes zu bringen. 
Cacilie mies anf ihre Touilette. 
Seben Sie das nicht?“. — ů 
Doch: doch!“ erwiderle ſie und unterdrückte ein Lahen. 

Ich wunderte mich nur, daß Sie hann ſchon in früb — 
vermuilich ſind Ste nicht bis zum Schluß geblieben?“ 

Nein:, Ich künde, man bra fein Geld nicht bis zur 
lebten Minunte aszufitzen. Im Körigen: ein Stück haßen 
die gegeben — Ich kaun Ahnen ſagen! — Fallen Sie ia 
— burauf binein .. Wie bies es? fraßte de ihren 

Der naa die Schultern boch: 
AIArnend was writ Sonate mar's“ 
EEEE die Weſvenſterſonate von Strindbera?“ 

aate Käic. 
„MWöakich!“ erwiderte Cscilie. Wir alaubten natürlich. 

  

es mär was mit Muſk.“ 
„Bewußte. Irrefüherna iſt das!“ ſchalt Raffsc. 
Cscilie bernhigte ihn und ſagte⸗ ů 
Rur ant. daß Geld bei ums keine Rolle ſpielt? Sonn 

weaßte man ſich wahrbaſtia über zie fünfzehbn Mark äraern. 
Rafike ſtimmte ſeiner Aram zu und meinte: 
Für dasſelde Geld bätte man die ſchönne Overette 

baben künnen.“ K — 

Sie lieben die Overetie?“ fragte Käte. und Frau Naffke. 
dir die Aronie nicht merkte. rief: ö — 

nicht? Wenn Sie fbäter Dits bitt Sie! Wes. Ki 
Se ———— 

Senderifecthsunddreihte Platten ſerem Grammuaban 
— Sie werden faumenk Da ſitß ich doch lteber 4 Heun 

DgMn-N.-Cheurgan- Ant 

Damen-R.-Ghevrgau⸗ 

15 I3— 
Segeltuchschuhe 

  

eę Preise 

in. J250 

  

runde Form. 
amerik. Absatz SMüängensohs 

  

in grau und braun, mii auigenähter Gumwisohle 

31—34 36—42 43.—46 27-30 

bei meinem Grammoybon, ſtatt mir ſo einen Blödſinn wie 

hbeute abend anzuhören.“ Cäcilie erbitzte ſich und warf die 

beringten Hönde in die Luft. — Alch. überkaure Munkt Ich 

weiß nicht, ob Sie auch ſo dafür inklinieren. Ich ſane immer 

zu meinem Mann: große Reiſen und ienre Kleider und 

feiner Verkebr. das iſt ja alles ganz nett — aber über ſo 

eine gefühlvolle Operette. darüber geht nichts! 

Paul wurde die Sache zu dumm. 5 Zbren Ve. 

Das iſt i 5IL kaum der Grund. dem wir Ihren Be⸗ 

iuß verbanten. jogie er nicht übermäßig freundlich. — 

„Vermnutlich bäugt er mit der Uebernahme der Billa zu⸗ 

Sase, „erwiderte Raſike. Als wi 3 de Selbt nd!“ erwiderte Kaſike. 3 wir ans dem 
Tpealer Mamen, meinte meine Frau: Eigentlich könnten 

wir nuch ein Stündchen in unſere Villa. Und da wir vor 

dem Tbeater gegeſſen nubts bes den- erwiderte Vanl, Jaß 

„Ich habe natürlich nichts danegen. e — 0 

Sie iue Biüa aunffuchen, wem es Sie hierber ziebt. Nur 

darf ich erinnern. daß Sie erſt vom erten Noril ab Eiaen⸗ 

tümer ſind. Heute haben wir den fünſten Mars. Und dann 

ſcheint mir auch die Zeit der Befichtiaung nicht gerade alück⸗ 

— Käte, entlebt üper bie Art. im der kör Daul!“ Hegütiate Käte. enti⸗ ůe 

Miun Raffkes an die Luft beförderie. 

zege in veratebe, Böenunf, Monte daute; — 
Wiaeh werst— Sir wollen Sie auch nicht etwa azm einer 

frübe⸗ bänmung veranlaſſen. 
20 Het Ibr Veſuch alls einen auderen Grund?“ 

Vaul. 
ů 

ru Sle gelagt, einen belorderen Hweck Dar er wächt“ er⸗ 

widerte Kaffke, und wie ul ns utei- 

„Gegefſen baben wir — 

Des interelftert mich nicht- ſtel ihr Paul in Work. 
und Sie 1 8051 . ür ver Mügend?- Fannte. fruste: 

„Sie woßl ſebr vermöba⸗ — 
Cacilie blahte ſich auf und wurde ſo breit, dus Daul 

glaubte, die ſchlanken Lehnen das Lonis XVI. müßten Lebes 
Uck auseinanderplaben. Dann ſaate ſie witt einent Angenb! u 
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Kundſchau auf dem Wochenmarkt. 
An den Gemüſeſtänden iſt ſchon Sauerampfer zu haben, 

das Pfund koſtet 60 Pfennig. Für ein Köpſchelt Salas mer⸗ 
den 30 Pfennig verlangt. 
Pfund zu 70 Pfennig. Das Bündchen Radieschen koſtet 
25 Pfennig, für ein Pfund Zwiebeln werden 10 Pfeunig ge⸗ 
fordert. Rotkohl koſtet 80 Pfennig, Weißkohl 20 Pfennig. 
Ein Sträußchen Dill, Peterſitlie oder Schnittlanch ſfoll 
30 Pfennig bringen. Mit Butter und Eier iſt der Markt 
ſehr reich beſchickt, die Maudel Eier preiſt 1,50 und 1,70 Gul⸗ 
den. Ein Pfund Butter iſt für 2 Gulden zu haben. Für 
eine gerupfte Heunne werden 5 Gulden verlangt. Ein Pfund 
Puten koſtet 1.50 Gulden. — Einige Aepfel find zu haben, 
das Pfund zu 80 Pfennig und 1 Gulden. Apfelſinen koſten 
3 und 6 Stück 50 Pf, r ciue Bauane werden 

    

       
fennig. 

10 Pfeunig geſordert, für ein Pjund Tomaten 2 Gulden. 
Wo die Gärtner und Blumenhändler ſich nicdergelaſſen 
haben, duftet es nach Veilchen und Goldlack. Entzückend ſind 
doie Tiſche und Käſten mit den ſchönſten Blumen und dem 
erſten Grün des Frühlings geſchmückt. Auch Sumpfdytter⸗ 
blumen werden feilgeboten. Für Fleiſch zahlt man die 
Preiſe der Vorwuche. — Auf dem Fiſchmarkt iſt lebendfriſche 
VDare zu haben. Augelilundern koſten 59 Pfennig, Quappen 
60 Piennig, friſche Heringe 55 und Steinbutten 50 Pfennig. 
Für ein Pfund Aale werden 1,30 Gulden verlangt, für ein 
Pfund Hechte 1 Gulden, für Räucheraal 5 Gulden. 

K ů Trante. —— 

Mietbeihiljen für Minderbemittelte. 
Im heutigen Anzeigenteil unſerer Zeitn 

Senat. Wohlfahr 
trag Mictbeihilf 
feſtgeſetzten Mietsſteigerung zu gewä jenigen 
Perſonen, die Anſpruch auf cine 2 zu baben 
glauben, können entſprechende Anträge uuter Vorlegung 
des Mietbuches oder einer Beſcheinigung des Hansbefſitze 
über die Höhe der Micte, des Steuerbuchs, der Stempelkarte 
oder jonſtigen Unterlagen ſtellen. Die in Krakau nund 
Weſtlich⸗Neufähr wohnenden Antraaſteller haben ſich an 
Lehrer Schubert, die in St.⸗Albrecht Wohneuden an Sber⸗ 
lehrer Schlottke zu wenden 

PHuter den Kulifſen. 
des Wohlfahrtsamtes des Kreiſes Danzigen Hähe. 

Geſtern tagte zum eritenmal auf Beſchluß des le⸗ 
Kreistages dic gemeinjame Sitzung 18 
und der Woßblfahrtskommifſion. 
den nach einigen Stunden B— 
beratungen im Kreistag am Montag wird der Woh! 
etat ausgeſchaltet werden, weil mit dem Belaſtu 
das gegen das Wohlfahrtsamt vorliegt, ſich vpraus b 
noch mehrere gemeinſame Sitzungen beſchäftigen werden. 

Den Eheleuten Hallmann war auf 2 ige und Au 
trag des Wohlfahrtsamtes das Sorgerccht durch Beſchtuß 
des Amtsgerichts vom 18. Augnuſt 1 Iwyrben. 
Die Anzeige und der Antrag war begründet auf cinem (öut⸗ 
achten des Regierungs⸗ und Medizinalxats D Bir 
bacher und des Sanitätsrats Dr. Je 
geitrigen Sisung erklärte Dr. Birnbache 
faffung des Gerichts kein Gutachten ab, n zu haven. 
Auf Vorhaltung des Gen. Brill erklärte der kom. Landrat 
Poll, daß der Richter ſich nicht an die Anzeige hütte 
brauchen, ſondern daß es Pilicht des Richters geweſen wa 
jelbſt Ermittlungen anzuſtellen. Darum träfc im Faile Ha 
mann dem Woblfahrtsamt keine Schuld. 

Durch Beichwerde iſt der Beſchlu 
Landgericht aufgehoben worden. A. 
wird noch zurückzukommen ſein. Pir bezeichnen es 
jetzt ichon als ungehörig. daß einer Familie neben den Le 
eines kranken und krüppligen Kind uch durch ů 
und Launnen einzeluer Perfonen d blfahrtsr 
natelang ſeeliich geprüft wird. 
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Flamingo 
Bühne und Füim 

Meine bamen und lierren! 

3 Schlager! 3 neue Veberrasckungen! 

1. Zur Verenschaulichung der Darziger 
Zeitnogsberichte über die furehthare 
Weitterkatastrophe in Amerika. 
die einzig existierende Or ginalaufnahme 
der DELLICG 

Tel 0910 

Rhabarber wird angeboten das 

   

Der kommiſſariſche Lanbrat Polf verläßt den Kreis 
Danziger Höhe und übernimmt in kommiſſariſcher Verwal⸗ 
tung die Amtsgeſchäſte des Kreiſes Großes Werder. Der 
Senat hätte ſchon mindeſtens vor einem Jahr den Regie⸗ 
rungôrat Poll abberüufen müſſen, denn wäre dem Kreife 
Danziger Höhe viel erſpart geblieben. Hoffentlich hat er 

gelernt und beginnt nicht im neuen Wirkunaskreis mit den⸗ 
ſelben diktatoriſchen Methoden ſeiner Tätigkeit, wie im 
Kreiſe Danziger Höhce. Er wird nun wiſſen, daß er ſich 
ſchlecht zum Diktator cignet. Als Landrat iſt er We'rwal⸗ 
tungsbeamter und hat den Interefſen der Alr⸗ 
gemeinheit und nicht die einer kleinen Cliane zu die⸗ 
nen. Nimmt er die Erfahrungen und Lehren mit und wen⸗ 
det er ſie im Kreife Großes Werder an, dann wuar die Arbelt 
der ſozialdemokratiſchen Vertreter nicht umſonſt und er hat 
rine,ute Schule durchgemacht, um ein tüchtiger Beamter zu 
werden. 

Neuregelung der Zollerleichterungen. 
Von der Handelskammer zu Danzig wird uns witgeteilt: 
Mit dem 2]. d. M. iſt eine neue Verordnung des pol⸗ 

niſchen Finanzminiſteriums über Zollerle Ungen 
Kraft getreten. D'ie ZSyllermäßigung fälltin der 
Hauplſache fort für ſfolgende Waren: Schuhwerk im 
Gewicht unter 1200 (§ramm für ßd— Paar, zugeſchnittenes 
Leder Schuhwerk, Schuhwerkteile niw., Aetztalk (nicht 
bydrauliſcher), künſtliche Steine, zerkleinert und Kohlen⸗ 
filter, lithograpſiſche Steine, Schmirgel, Korund uſw., Por⸗ 
zellanerzeugniſſe für elektrotechniſche- und Lavoratorien⸗ 
zwecke, unicht mantiert, kinovmatographiſchc Filme, unbelichtet, 
aewerbliche Präzifiopnswerkzenge, Autvomnibuſfe und Sanil⸗ 
tötsautos, Wolle, gekämmt, ungefärbt und gelärb:, einfaches 
Wollgarn, ungefärbt und gefärbt, Wollgarn, gezwirnt, 
ſäcrniert, Baumwollgewebe Ex Pyoſ. 187, 188, 1 uẽnd 2, Tauc, 
Striche. Bindſaden uiw. Ex Pujſ. 19%½0 14, b, C, ů 
Die Zollermäßigung für Bindfäden und Schn— 
ſteliung non cheruchen mit Genehmig 
miuiſteriums bleibi beſtehen. Linolenum. Gem 
wollener Kette aus Poſ. 201, wollene Wirkm 
205. J. andere Wirkwaren 205, 1b. 

en eingeführt ſind Zollerle: 
ſolgende Waren: Luzerneſamen mit G. 

Finanzminiſteriums i½ Prozent, Spiegelglas 
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aus ſeiner Amtsführung im Kreiſe Danziger Höhe etwas 
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Den Waren, für die Zollerleichternn 
ſind bei der Einjuhr Uriprungszengniſie beiz: 
den allgemeinen Beſtimmungen über die 
(mit dem Konſulatsviſum veriehen) a 

Dieſe Verordnung wird bis zum 1. Auguſt t. 
lich ſein. 
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Nener Kindesleichenſnnd. Donnerstag wurde in 
töten Weiwſet aul den liter der Holmſeite der Dan 
Werft eine nackte weibliche Kindt che angeſchwemmt. 
handelt ſich um ein neuueberencs Kind, welchen den 
ſtänden nach vor etwa 2 Mouaten in die Weichſel geworfen 
worden iſt. 

Verwäſſerte Eierundeln. Der Kauſmann Friedrich 
Ewert in Danzig und deſſen Ehefran hatten in ihrem⸗ 
Schaufeuſter angebliche Eiernudeln liegen, die für Su Pſg. 
das Pfund verkauft wurden. Die Unterſuchung des 
rungsmittelnnterſuchungsamtes ergab aber, daß die Nudeln 
keine Eier entlielten, ſondern nur gelb geſärbte Waſſer⸗ 
nudeln waren., Die Eheleuie wurden angetklagt und das 
Schöffengericht verurteilte jeden Angeklagten 3u Gulden 
Geldſtraſe wegen falſcher Bezeichnung einer Ware. ů 

Kinderwanderung. Morgen, Synntag, den 26. April, fin⸗ 
det wiederum eine Wandernug der Kindergruppen des 
Touriſteunerei Naturfreunde“ nach der Talſperre 
Straſchin⸗Praugſchin ſiatt. Treifpuult ſür alle Kinder über 
zehn Jahre iſt der Stockturm, um 7 Uhr mur L. Jedes 
Kind bringt Sch hſtück und 
einen Unkvſtenbeitrag in; Auch die 
Eltern ſind zu dieſer Wanderung herzlich eingeladen. 
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Näthlergaſſe 3. 1 L. 

zweirüdr. Handma 
btllig au verkaufen bei 

Haus- Ule 

taufen Sie reell und 
(Norbgeflechtl, zu ber⸗preiswert bei Liehtte. 
taufen ( osgenpfuhl 58. n der 

In der 
niinuna om 

  

ichtuna 

Nölkerfricden. 
und Xcibehaltung 

Furderungen derſi 

und 

drinaliche 

  

Diens 
Stromnetz d. 

  

         
     

de 

  

Auf zur Maifeier 
Arbeiterinnen! 

     itellieni vppyv 
bund, 

Arbei 

  

als 
ird durch dir politiichen Parte 

  

ziger Standesamt vom 21. April 

Todesiälle: Friſeur Wilhelm Milems 
— Chefran Auliane Berendt geb Schwichtenbe. 

   

  

Verantwortlich: für Potitik Eruß Loops 
den ſibrigen Teil 

Anton Fooken 

  

Jumerſchauhel 
10 G. ſaub 
Vetlgeſtell m. 
Matraße 30 G 
gebr. eii. Kinderbe 

t verfunfen bei 
Baumgart. 

3 Nohritühle 
Mahagoni, zu verkauf. 
Drebergafte 16, 3. bei 
Gugomski. 271¹⁴ 

Wohnnngstauſch! 
2 Zimm., Küche, Bod., 

Keller mit gleich. oder 
Zimmer in beſserem 

Stadtteil. Aug. unter 

Taniche meine 
Wohng., Nebengelaß 
Mittelpuukt d. Stadt, 
geg. eine qrößere 2⸗ od. 
3-Zimm.⸗Wobnung em der 
Stadt od. Umgebung. 
Ang. 11. N. 2U7.a. Exv. 

  

  

Kinderbettgeſtell 
weiß. 1.40 Mir., billig 
zn verkauf. bei Schulsz. 
Hinter Ablers Brau⸗ 
haus La, 1. Eta. 

S.Paletot. Covercvat, 
mittl. Figur, aut erh. 
verkaufſft Hofimann, 
Pogdenpinhl 43/45. 

Kleine Hansrolle 
junch zerbroch. zu kanſ 
neincht. Fleiſcheraaßte 

Nr. W9. 1 Axendt. 

Automsbil 
gegen Abzahlung zu 
kaufen geiucht. Augeb. 
m. Pröis unt. 2063 an 
die Exped. d. VolkSH. 

2 aut erbalt. Kinder⸗ 
Näber geſucht. Ang. m. 
Preis unt. B. 28D au 
die Exped. d. Volleit. 

Wehnungstauſch! 
Tauſche meine jonnige 
Sinbe. Kabinett. Küche 
und Boden geten eine 
= od. Zimm.⸗Bohn. 
Nähe d. Althadl. Oif. 
unt. . a. SO. E. 

Wohnunastanich. 
Paßſend f. Eiſenbabner. 
garoße Stube, Kabinett. 
Küche. Keller, Boden 
und Stall in Obia gesg. 

öbere oà dieſelbe in 
Danzig. Ann. u.   2IKsS od. and. Brauche. 

Schluß⸗, Eßzimmer 
beſonderen Eingang, vom 
1. Mai an verm. (2730 

Möͤbliertes Zimmer 
m. Nabinett ab 1. Mai 
au vermieten 1272 

Hundegafie 30, 1. 

Moöbliertes Zünmer 
zu vermieten (27119 
Hirſcha. 33, Glauuext. 

Billige Schlaſſtellen 
jür anſtändige innge 
Mädchen zu vermicten 
Schüßſeldamm 21, Hoj. 

Tiſchler 
ſuchi Beſchäftigung. 
paraturen werden 

auch ausgeführt. Oſt. 
unt. 2081 an die Exved. 

und 

B. 21U82 an die Exped. 

   

n Stadtverord⸗ 
a wurde über deu Anſchluß 

ichlenden Ueberland⸗ 
t den Anſchein, daß 
gum Anſchluß der 

   

102⁵ 
Angeltellte!. 

Ausbau der Sozialgeſetzngebung 
des Achtſtundentages 

werkſchaftlich urganiſierie⸗ 

    

Sam 1. Mai. Des 
Ortsansſchuß 
⸗-Ruhetag zn ſciern. 

bekannt⸗ 
Der Vorſtand. 

   

  

  

     

      
     

ter Hermann Lorenz. à⸗“ Elektro⸗ 
montenr illi Koch. Uv M. Rentnernn WMarianne 
Pabuchomsli. 6“ J. 7 M. 

  

für Danziaer 
Fris Weber, 

ſfümilich in Dansia, 
Druck und Verlaa von K. Gebl & Co. Danzle. 

Pianiſtin 
evtl. mit Geiger ſucht 
i. d. Engog⸗ 
mei ilige⸗Gei 

     

    

   

  

    

  

  

Gaßße 2, Bore. 

ihmbelein 
U. Soummerhüte ſchneil 
U. bill. Die Arb. f. jed. 
Hut beträgt 1 Gulden. 

Bötichergaſſe 11, 2. 

Nühmaſchinen 
revarieren billigſt. 16308 

Bernstein & Co. 
G. m. b. H., Langgaſſe 50. 

Uhren⸗Neparaturen 
werden in alker Weiſe 
ſanber und billig aus⸗ 

geführt. 28O 
Viſinsvi, Breitgaſſe 21. 

Maurerarbeiten 
werden ſauber u. biulig 

     

  

  

  

  ausgeführt. Ang. unt. 
2078 a. d. Exv. 71 

  

wird billig. ſeuber ge⸗ 
waſchen, geplättet nnd 
im Freien ge 
Flelichera. A. Saden. 

  

Ordentlicher Sattler, 
*J. alt, verb., ſucht 
Beſchäftigung, alcich 
welcher Art. Ang. nut. 
2075 an die Er. 

Aelterer Mann, 55 J. 
olt, bittet um Stelle 
ſals Wächter od. Bate- 
Oij. unt. 20rD an die 
Exp. d. Din, ILii. 

Suche jür Tochter, 
Iralt, eine Lehrkene 

Bäckerei, Konjn; 
i 

   

  

  

  

  17 
in      Unt. V. 2W15 a. d. Erxv. 

merden neu überzogen 
Vaſtadie 7. varl. (2. 

„Klag Tethamen- 
te, Bertrũge, Berujnngen. 

Beiuche und Schreihen aler 
Art kertigt jachgemädß en 

  

  Rechisbürd Haver, 
Scumtedegehte e. 18 1. 

   

 



  

  

  

SCeereerrrrrre: — j 

Ux. Saal das krieürich. Wibelm-Schützenhauees 5 

  

     
    

         

    

Amtliche Bekanntmachungen. Stadttheater Danig. 
In Ausführung des Gefſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot Intendant: NAudolf Schenet 

(Wohnungsbaugeſetz) vom 27. J. 1925 (Geſetzblatt für die Freie StadtSeute. Sennobend, den 25. Ayrfi. cb0s. 70½ Ubr Dienstag. den 28. April, abends 8 Unr 5 
Danzig Nr. 13 vom 28. März 1925) und der dazu er⸗ nen Aus⸗ SSss E 8 

ſährmgsbeſtümmungen vom 3. April 1925 (Sonderausgobe des Stauts⸗ Vortelmg lar,pie, ——— — LSA UUS d˖ ru C K S SV mun ii ã S Li 5 

waeen eceeee ae e-, Viköürumn fir Höbäsciu r urperetnchun 

  

    

            

       

   

be 8 0„ des Ach es Geſe Aͤ degettes ——— Peſehen Nen einſtudiert! In vollſtändig neuer Ausſtattung Berlin Ründhen 12503 
Höchſtbetroge der durch das Geſetz feſtgeſetzten ietſteigerung Perſonen ;ů 
zu gewähren, die durch dieſe Mietſteigerung in eine Notlage geraten Oxphers. 1I der Unterwelt àam Flugel: Dr. Rudlolf Bode, Mundien 0 
lind, insbeſondere: Operette in 4 Bildern. Muſik von J. Offenbuch Karten zu G 5.—, bei Boenig. Kohlenmatkt, Akad. Buchhandl. 

1. Rentenempfängern der Invaliden- und Angeſtelltenoerſicherung, Singer Aaflamtßhe Leiteng AWer bn Rahn. Langfu 5 Ste Ht 55 ene es Abendkasse 0 
kti⸗ U litglieder der Turn- und Sportvereine. des ＋ 2. Kriegsbeſchädigten, Hinterbliebenen und fonſtigen Militärrentmern. Iyft ‚ Oskar Friedrich Jugendwerks, Siudenten und Scholef Ermäßteung 8 

die Zuſatzrenten zu ihren Verſorgungsgebührniſſen beziehen, jowie Anfang 7iE Uhr Ende nach 10 uhr.       den Empfängern von laufenden Veteranenbeihilfen und Schwer⸗ Montag. den 24. April, abends 718 Uhr. Daper⸗ 
Kkriegsbeſchädigten, auch wenn ſie keine Zufatzrenten beziehen, Serie udwe — u 

3. den früheren Arbeitern der ehemaligen Reichs⸗ und Sanssbeirche. w eißess Lußßg vebß Epeg — b· 
ſoweit ſie laufend Unterſtützung erhalten, Dienstag. den 28. Aoril, abende Sue² Uhr: Damer- 

4. Perſonen, die nach dem Geſetz über Kleinrentnerfürſorge vom korten haben keime Bültigheit. Die heilige 
23. Februar 1923 (Geietzbl. S. 341) Kleinrentnerfürſorge erhalten] Jehaund“ Dramatiſhe Chreniin in ſechs Sqeren 
während der Dauer des Bezuges, Ind einen Ebildg „ea Beerd S. it di die ahr 

2— 

Kirche? 

      . Arbeitsloſen für die Dauer der Arbeitsloſigkeit und ſol⸗ Perſonen. 
deren Einkommen nicht höher als die Arbeitslolenmnerüismng iſt, Freie Volksbühne Wele 

6. perheirateten Perſonen. Iu Siadtih-ater Danzig. 
a) mit 1 unterhaltsberechatem Kinde bei einem monatlichen 

Einkommen unter 100 Gulden (einſchl. Nuturalbezüge). S ., Müi mrScrEAFS- — 
          
          

     

    

  

           

  

b) — Anm nale, eenemn, nen E einem monatlichen Bürger — 
inkommen unter 125 den eit üu üge). i „ an M wvechonresctelten merdern Beemen daseltdenuute ve Pid e Posesas eA ½ Sonntag, den 26. April, vorm. 10 Uhr   Einkommen unier 150 Gulden (einſchl. Naturalbezüge). 

d) mit 4 unierhultsbexechtigten Kindern bei einem manallichen ind S0 Dur —— wachen. 
Einkommen unter 175 Gulden (einſchl. Naturalbezüge), Anir ahme nener Wiiglerder 1änlich 

r) mit 5 und mehr unterhaltsberechtigten Kundern bei einem 
monatlichen Einkommen unter 21%⁵ Guld. (einſchl. baom vs u, — U 

Mietbeihilfen an vorgenannte Perſonen kommen jedoch nur Wiheim Eater 
zetracht. wenn ſie Wohnungen bis zu 2 Zinmmern (außer Veben, 30⁵ E— enesng 

Aünmen). ausnuhmsweiſe beĩ qroher Familie bis zu 3 gimmern innehaben kR — Læuer —— Lehen 
An Untermieter wird dieſe Miribeihilſe nicht gewährt. (Art. Ill B ber Sensations-Ertolgl 

der Ausführ.⸗Beſt.) 
Diejenigen Perfonen, die nach Vorfiehendem Aujprnch anf eine Krone und Fessel 

Mietbeihilfe zu Haben glauben. Rönnen entsprechende Anträge unier 

Wee,urswed ver Würe Ve Surenrde, EeSereeun an rr :eer die r Miele, tenerbuches., der Siempelkarte und A — p. 
ßonſtiger zweätdienlicher Unterlagen Rertenbecchede vm) in den nach⸗ *— 2— Wo ————— 
kehend aufgehührten Ze'ten und Räummer Relen und zwaur- Deer Guee ht = der Ubeeter- 

Aula der Petriſchule, Hanſaplatz 
Eintritt frei: 17400 Eintritt frei: 

Vereirigung ernſter Vibelforſcher. 
       

    
        

  

   

   
    

  

   
  

     

    

       

  

umone Lemel, 
              
         
      
   

         

            

  

     

für Petershagen und Veugerten Sie 8 Schrarzes Reer — ————— eu — * EL emn — 

miti den dazn gehörmden ehen⸗ 
ſtrußen einiſchl. Hrumarkt, Rerrren⸗ 

e SINLADUNnGe Diensiug. ben 28. Apeil- * * 
für die Inngitadt Peirijchnmle Hamfaplah Die Sctrwerathlenn- Vereinigung or. 

    
      

  

Abtg. Ohra. Eernt am benlig Sornabend 
in der Tum ma Sportha le n Gbra eα 

Frühlingsfest 

    

— (alle Strußen rum Der Wallgaßſe, 
— Jckobstur und Hamfeplah SCM. 

Dieſer Strußen bis Olider Tor 

einſchl. Heil.-Eeächmems-Hoßpial. 
eu ber Geöhe MMh“ on ae Frere G E 

Kittrooch, Nden 2. Apyril- 
mür die Altftadt 
— 4— ScmlE Habelimerh 

Kie Seenaes bes DuSraH WSS. * 
AIlft. Sroben, Holhymarkl. AIPer⸗ 
Efitir einqil. Dieler Strahn Dis vur 

Walgaßße, IAabsstor, SuiupiCUS 
UESAchL. Därfer Süen. 

     
             

      

   
   
   
   

  

    
Aeg. Maflaniertigung innerhalb 24 Stunden 

Korsstifabrikk 

W. & G. Neumann G. m. b. H. 
Danzig. Gr. Wollwebergasse 25 

Zoppot. Seestrabe 33 

      

  

        
   

17⁴7 5% GCuoc-Vads-LSWen 51 
Elefanten — — 

22 Tirtuns-Sclager 22 
he 058d0. Safahmupfiap˖ifE aaen 

Dm Lümsermem umit Kaswemumerum Im Wr- ¶ Laesenenaunan — — miehem ü,em Sr re Katem Holx- 
mant 0 Rei Käst, an %½0 Ur Sümi &E 

Zimmmem menbrochen cffen 

—— — —.— — 
em 1Z— Guien S i. 22 —— aadwert n Sieene Seitas S2i, 

Spirel Ei-L Siuſe— 2.3 Baſchtiſch mit meißer 
Marmorpl. 1 Bertikv. 

SEüüenet, aunt erhalten. I Kommade * Stühle. 
LSmaßushr. r 40 G. 3u verfanf- ᷓFran Säbke. 

Eg 10. 3 ·. (V28 28‚. Elſenftx. 10, pt. L. ISallgafie Ab, I. (27. 

AEEEEAAni! 
Lelerh E . 59½—39 -- 

    
    

  

     

    

    

   
  

     

   
           

            
   

     

         

    

  

     
     

    
       

  

Die Kue i —— — Mebenstellen: 
„n Ser EEEE Scehimter vu üben. AnrIEter Ceabes Me 8. Langfuhr, Hauptstrage Nr. 106, 
S———————— Laerh N. 226 Telerbes Art Lasgknhr Nr. 2082 2 
EE ee ů —————————————— LE. MN. 14. é Neufahrwasser, Olivner Str. Nr. 

— ——— * Eä E 1⁵— w———— * 5 

PPPBPPPDIDTHTT——————————————— Kassenstunden: wST——— — Vom 1. Hai anh Sind umere Kassenschalter in 
wSSDSSIHHHH—U—————— ů dler Hanpäxbelle sowie in Sämihchen Nebensieſlen     Vom —————————— Uhr geõfinet aazig, & EÆ 

— Snng., ee. 
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